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I

Vorwort.

Mtzow sagt in seinem Werke: „die pragmatische Geschichte von Meklenburg"
„wenn die Weltgeschichte ein Spiegel der Erfahrung und ernste Lehrerin ist, so ist
dagegen die Specialgeschichte des Vaterlandesder eigentliche Boden, welcher den
ächten Patriotismus erzeugt, diese reine Empfindung des Herzens für das Vaterland,
welche den Bürger mit heiliger, keine Aufopferung scheuender Liebe und mit uner-
schütterlicher Anhänglichkeit an das Vaterland, an die Gesetze und an den Thron
deS Fürsten fesselt, ihn für Heldenthaten entflammt und für Bürgertugenden beseelt."

Die Specialgeschichte giebt uns aus der Vergangenheitein treues Bild des
bald großartigen bald weniger bedeutenden Lebens der Vorfahren, die als Unterthanen
eigentlich nur einen großen Familienverbandbilden.

Also muß die Geschichte einzelner Familien auch wieder als ein Theil der
Specialgeschichte angesehen in einem kleineren Kreise auf Patriotismus hinarbeiten.

Um die Geschichte der Menschheit kennen zu lernen, ?st es nothwendig, die der
einzelnen Staaten und Völker und in diesen wieder die der einzelnen Familien zu
wissen, da diese ja die Völker bilden und ein Theil derselben sind. Studirt man
daher Begebenbeiteneinzelner Familien der Vorzeit, so hat man auch den Schlüssel
zu der in jene Periode fallenden Völker- und Culturgeschichte.

Ist daher vielleicht auch mein Plan ein nicht dem modernen Zeitgeist huldigen¬
der; so fühle ich mich doch verpflichtet diejenigen Mittheilungen und Urkunden, in
deren Besitz ich bin, und die mir neu zugegangen sind, zu ordnen und gewissenhast
der Nachwelt aufzubewahren.
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Dankbar muß ich dabei erwähnen, daß mir ein sehr reiches Material über

diesen Gegenstand durch Mithülfe vieler hochgeehrter Männer und lieben Freunde zu

Theil geworden ist, um diese Zusammenstellung bewirken zu können; und habe ich

namentlich meinen verehrten Freund, den Herrn Professor D Anbei- in Stral-

sund durch seine vielen mir zu Theil gewordenen Mittheilungen, sowie meinen sehr

hoch geschätzten Freund den Herrn Archivar und Bibliothekar D. D Ibb Illsck in

Schwerin dankbarlichst zu erwähnen, und ihnen für die mancherlei wichtigen Urkunden

und Mittheilungen öffentlich bestens zu danken. Noch habe ich meinem verehrten

Freunde ^ilt'rleä von «ier lVeun auch hier meinen Dank öffentlich auszudrücken;

indem er mir nicht nur manches wichtige Document zuführte, sondern mich auch

durch die freundlichst übernommene Correctur bei dem Druck in meiner Abwesenheit

treulich vertrat.

Auch dem Herrn Hofrath liesse zu Rudolstadt, Herrn Geheimen Regierungs¬

rath und Archivar VviZt zu Königsberg, Herrn Hofrath und Obcrbibliothekar Dr.

Klemm zu Dresden, Herrn Dr, Iluspe, Dircctor der Domschnle zu Düstrorv,

und Herrn Pastor Auseb zu Demern, so wie den Herren Consistorialrath Dr.

Xrubbe und Dr, Diewer zu Rostock habe ich für Förderung meines Unternehmens

und bereitwilligst mir ertheilte Nachrichten verbindlichst zu danken, mit der Bitte,

mir auch ferner ihr mir werthes Wohlwollen gcneigtest erhalten zu wollen.

In der Einleitung zur „Geschichte des Geschlechtes Hcchn" sagt der Heraus¬

geber, Archivar Lisch: „Schauet die Lilien auf dem Felde, seid ihr denn nicht viel

mehr denn sie? Ist es nicht des menschlichen Geistes würdig, den Geist des

Menschen in seinem Sinne, Denken und Wirken zu betrachten; gewiß eben so

würdig, als den Wurm im Staube und die Pflanze in der . Wüste zu zergliedern

und anzustaunen?

Unverkennbar fehlt es noch für die Vollständigkeit der Völkergeschichte an den

einzelnen Familiengeschichten und erst, wenn diese mehr in die allgemeine Geschichte

aufgenommen sind, werden sie dieser diejenige Wahrheit und Lebensfülle verleiben,

deren Mangel so häufig beklagt wird."

Möchte doch jede Familie, gehöre sie dem Adel- oder Bürgerstande an, die

Bilder ihrer würdigen Vorfahren stets ihren Kindern vor Augen führen und heroische

Thaten der Tapferkeit, des Fleißes und der Treue für König und Backerland von

Geschlecht zu Geschlecht erhalten und in dem Herzen ihrer Nachkommen fortpflanzen;

wahrlich es würde dann in der Welt oft besser aussehen und die Nachwelt sich in

den Tugenden ihrer Vorfahren spiegeln, und sich in ihrem Vaterland, wo ihre Vor¬

fahren geehrt und geachtet waren, auch wohl und glücklich fühlen.
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Wenn die alte Treue, Biederkeit und Einfachheitunserer Vorfahren ihren Nach¬
kommen recht oft als Spiegel vorgehalten worden wären; eS würde manche Familie
in häuslicher Einfachheitsich noch glücklich fühlen und das häusliche Stillleben mit
all seinen häuslichenTugenden, Freuden und Frieden vorherrschend sein.

Finden wir nicht unter unsern Vorfahren Männer von gediegener Treue nach
altem Sckrot und Korn, deren Wort eng mit ihrer Ehre und That verbunden war,
die sich selbst vergessend Heldenthaten und Opfer jeder Art ausübten und für Fürst
und Vaterland freudig in den Tod gingen?

Dieses sind Bilder, die man dem jugendlichen Gemüth nicht oft genug vorführen
kann; welches so schnell und leicht für gute, wie böse Eindrücke empfänglich ist; wo
die Phantasie für alles Große, Edele und Gute feurig rege wird und wo es so
leicht ist, den Menschen zu leiten und für das Edele und Gute zu begeistern.

So wie es aber mit den einzelnen Menschen ist; finden wir es auch bei den
Völkern. Zeigt ihnen die Heldenthaten und großen Männer ihrer Vorzeit und sie
werden sich begeistert fühlen, veredeln und bestreben, ihrer würdig zu werden. So
wird man für die Zukunft einen guten Samen ausgestreut haben und gewiß auch
nur gute Früchte erndten.

In einzelnenStaaten hat man angefangen, große und edele Handlungen der
Vorfahren und Vorzeit bildlich dem Volk vorzuführen (wir wollen nur an das
königlich hochherzige Werk der Walhalla erinnern) und gewiß der gute moralische
Einfluß wird nicht ausbleiben.

Auch Statuen, Anlagen, ja selbst Benennungen von Straßen und Plätzen nach
verdienstvollen Männern sind im Stande, ein Volk für das Gute zu begeistern, zu
veredeln.

Freut sich nicht jeder Deutsche bei dem Anblick der schönen Statue Friedrichs
des Großen in Berlin, und stolzer erhebt sich seine Brust in Erinnerung Dessen,
was er für sein Volk that.

Der Anblick der Reiter-Statue Augusts des Starken in Dresden; Friedrich
Pauls Großberzogs in Schwerin und vieler andern edeln Regenten ruft dem Volke
die vielen ihm von denselben erwiesenen Wohlthaten zurück.

Aber auch Schillers, Göthens, Gcllerts ete. wollen wir nicht vergessen; die sich
um Volksbildung hoch verdient gemacht haben; so wie manches Feldherrn, der durch
seine Tapferkeit seinem Vaterlande Friede und Ruhe wieder brachte. Ja die Erin¬
nerung aller dieser Edeln möchte stets in uns fortleben, fortwirkenund uns zum
Großen, Edelen und Guten beleben!
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Würde jeder Mensch vor der Ausführung seiner Handlungen erst das Bild
seines würdigen und treuen Vaters oder Vorfahren sich in seinem Geist vergegen¬
wärtigen; ja gewiß viel Unheil würde weniger verübt werden. —

So wie wir aus der Handlungsweise,Lebensart und Gewohnheit unserer Vor¬
fahren die Sitten und Gebräucheder dazumaligen Zeitperiode ausgedrückt finden:
so haben wir auch zugleicht einen Theil der Cultur- und Völkergeschichte der dama¬
ligen Zeit kennen gelernt.

Lesen wir nun viele Beschreibungen von einzelnen Familien der Vorzeit; so
haben wir die Geschichte; und wie wichtig das Studium der Geschichte für Gegen¬
wart und Zukunft ist; der großen Lehrerin alles Vergangenen und Zukünftigen,
weiß Jeder.

Mag es daher auch nicht als zeitgemäß angesehen werden, die alten Bilder der »
Vorfahren hcrvorzusuchen und der Gegenwart vorzuhalten; so denke ich: wenn Gott
nur mit uns ist, wer kann dann gegen uns sein?

Wer geht nicht mit heiliger Ehrfurcht in die hohen Säulen-Gemächer,wo die
Bilder von Regenten und großen Männern vergangener Zeiten auf uns hernicder-
sehen? Gebe Gott, daß ihre ernsten Mienen aus ihren goldnen Rahmen stets auf
uns mit Zufriedenheit hcrabblicken.

Wir lernen die Geschichte vergangener Zeiten nicht nur aus auf uns überge¬
gangenen Nachrichten, sondern auch aus vorhandenen Monumenten,Denkmälern
und Bildern und deren Attributen, in welchen wir z. B. die streng ceremonielle und
steife Etiquette, bald den frommen kirchlichen Sinn, bald Häuslichkeit, bald in
Uniformen und Attributen die Liebe zu ihren Regenten und zu ihren Ämtern aus¬
gedrückt finden.

Giebt uns dieses nicht auch einen klaren Aufschluß der verschiedenen Zeit-
pcrioden?

Wie jedes Volk, so hat auch jede Familie, jedes Geschlecht seinen eigenthüm¬
lichen Character, und ich möchte in der Familie von Ketelhodt beinahe als vorherr¬
schenden Characterzug eine gewisse Pietät, Gottvertrauen und Ergebenheiterblicken.

Von der frühesten Zeit an finden wir Ketelhodte, die zu den größten und
uneigennützigsten Opfern gern bereit waren, keine Gefahr scheueten, und oft das
eigene Wohl ihrer Familien dabei vergaßen. Auch in kirchlicher Beziehung finden
wir Beispiele von der frühesten Zeit an, welche ihren frommen Sinn bethätigen;
eine Menge Kirchen wurden von ihnen erbaut, die noch jetzt an ihrem eigenthüm¬
lichen Thurmbau kenntlich sind. Dotationen, ja Güter wurden an Kirchen
gegeben und Stiftungen zum Besten der Kirche, der Geistlichkeit und Schulen



gegründet. Diese frommen und gemeinnützigen Stiftungen reichen sich von der
frühesten Zeit an bis auf die neueste ununterbrochendie Hand.

Aber wir finden auch Beispiele der treuesten Hingebung ihres Berufes, willig
und gern den gefährlichsten Posten einzunehmen, wenn der Fürst eS wünscht und
das Vaterland ruft: So zog Georg mit dem Herzog Ordulph gegen die Slaven
zu Felde, und erhielt zur Belohnung seines tapfern Betragens Kctclhodtsdorp.
Gerth wohnte 1271 mit dem Herzog von Meklenburg Heinrich lllierosolz'wit-rrms
dem Kreuzzug wider die Saracenenbei. 13V7 zog ein Ketclhodt als Heermeister in
Liefland zur Hülfe der Preußen ein. Christian Ulrich wurde 1745 wegen seiner
Treue und Ergebenheit von dem Herzog Adolph Friedrich III. von Meklenburg-
Strelitz mit dem Orden cke 1a ticlelite et eairstanee beehrt, der seit der Zeit
zum bleibenden Andenken fürstlicher Huld und zur Erinnerung der stets treu und
ergebenenGesinnungen von Geschlecht zu Geschlecht forterbt, und so die spätesten
Nachkommen stets an ihre Pflicht, ihren Vorsahren in Treue und Ergebenheit nicht
nachzustehen, erinnert.

Leopold, nicht dem Militärdienstangehörig, begleitete doch willig und gern
seinen Fürsten und Herrn auf das Feld der Ehre, nicht achtend auf die Thränen
der Frau und Kinder.

Als es galt für Deutschlands Freiheit zu kämpfen, stand Ferdinand in den
ersten Reihen Preußischer Krieger, und seine Unerschrockenheit schmückte bald seine
Brust mit den verdienten Ehrenzeichen.

Auch wo es des Landes Wohl verlangte, finden wir sie in Paris, Erfurt und
Wien unerschrockendie Rechte ihrer Herren vertretend, denen sie mit Treue und
Ergebenheit jeder Zeit zugethan waren.

Und so will ich denn, mit dem Wunsche, daß diese guten, treu ergebenenGe¬
sinnungen, die stets in dieser Familie vorwalteten, auch bis zu ihrem letzten Glied
und Aussterben dieselben stets bleiben mögen, versuchen, die mir zugekommenen
Nachrichten der Familie Lietellioät getreulich zu sammeln und hier der Nachwelt
aufzubewahren.

Wenn sich auch noch hin und wieder Lücken vorfinden, so möge doch der geneigte
Leser mit Nachsicht und Schonung urtheilen und bedenken, daß eS eben nur ein
Versuch und Anfang ist, das mitzutheilen, was mir zuging, um später vielleicht
darauf fort zu bauen und vom Unvollkommenen zum Vollkommenen zu gelangen.

Der Vorfahren Bilder, die man in der Jugend so oft ehrfurchtsvoll
ansah, oder von ihnen erzählen hörte, die auf uns oft einen so guten Einfluß aus¬
übten und uns vielleicht gegen manchen bösen Dämon schützten, sie, die uns
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lieb und werth sind und oft im Geist begleiten und umgeben und auf dem Pfad

der Tugend und des Rechtes erhielten, deren guter Geist uns führte, bildete und

schützte, warnte, tröstete und ermuthigte; sie, die. Leuchten und hellen Sterne in

unserer Seele, mögen uns nie verlassen und uns schützend und warnend vor

jedem Irrweg stets zur Seite stehen.

Ihnen zum Andenken, ihnen auS Dankbarkeit und Liebe sind diese Zeilen

geweiht; sie mögen uns stets leiten und begleiten und ihr Geist segnend auf uns

ruhen; dann wird auch dieses Vorhaben gelingen und gute Früchte bringen.

In unserm Innern möge sich stets ihr Bild spiegeln, und wenn wir einst an

die große Pforte der Ewigkeit klopfen, mögen wir würdig befunden werden und

Einlaß erhalten, um mit ihnen wieder vereint ausrufen zu können: Seelig sind die

Todten, die in dem Herrn sterben; der Geist spricht, daß sie ruhen von ihrer Arbeit

denn ihre Werke folgen ihnen nach. —

E. von Kctelhodt.
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I. Historische Berichte.
1.) tloclex traäitionuill Oorke^'en8iuin in luoeiu protraxit ^o/t«nne«

/"Vieckericu). ecele8. eve8. Inp8. 1752. ?nr8 XVI. §. 484.
Seite 729 bis 732.

Venit ex pkKo Xisin nä Nnltam Vreäeker npucl Oorkeiam N08tram
nnin) 1969) mile.8 kilineilum 8trenuu8, iki :ik Kv8tibu8 expul8N8, maKnitn-
41 nein eorperi.8 Inikeii8 ut AiK-18. I« in kelle 8axonico ecelesiam no8train
aeriter et 8-iepe ilet'enclit. Kaien, «piain capiti iinpnnekat, ernt i»8tar late
rotunäi alieni. Iinle 4ictu8 luit Iriuliilit ille inan8os 8uo8 in

villi« paAi Xisin eeclesie no8tre et in feoäe aceepit man808 sex ville
Lrnn»vr!nelni8en, koäie äiete Lreklnisen. k'ilius 8uu8 unu8 eos Iiakuit
perro. Xemen ei Kerkar«ln8. Xicolau8 alter 61in8 aküt et beliauit aä
klienum, Iinilt08 MKN808 apuä Kekeim per uxorein ililileAiirclein kereili-
tan8 et iki manen8. KeorAiu.8, patri eWivoeu8, eum Oräullo Ituee ivit
»ävei8U8 8elavo8 mari8 8epteintrionali8 aecola8. Nereeäein 1akori.8 iki
aceepit preäium jnxta Vetero>ve. IInu.8 KeerZii patri«
krater man«it in pa»o Xwin et in t'eoäo aceepit, <pie krater eeele8ie no8tre
oktulerat. emnnlenio? K/ionem copiosiore/it ea? senipli« recen-
tio? iön« «ck Aentem

Quanta Keneri.8 Xetelliotiani 8it vetn8ta8, ex notitia in meäium aälata
intelliAitur. Viilentnr alicpii, ex ea Zente exorti, 8e eoKnoini-
n»88e. ?loruit eerte «aeenle XIV. Xieolan8 4e ?ilei8, Lpi8capn8 Ver-
clen«!«, euM8 imaZini In vei8ieuli kuerunt aclscripti:

l8te vir in8iZni8) «pn> vix pruäentier alter,
I'raelnit Iniie 8käi, cultnrae reääiäit aAre«,
kolleZit NNINM08 et praeäia innlta recleinit,
?aeiüen8, inorien8 mnltuin clat kratrikua auri.

?roKenie8 Nan8kel4en8i8 interciäit et ex8tincta kuit a. 1738, in Ae-
intra koinitatnin Nan8keläen8em eeininorata. ?roKenie8 Neelen-

burZica viZet in unico tlkri8tiano Illrieo, »1z n»8ta 3e (laink8 et Inelisteät
«liete, inite n. 1791, liinlelii^tinlii !n I'knrinKia, een8ilierie anlieo, reZi-



mini«, et eecle8in8tic»^ et tniniein 1'i'ineis)i8 8ereni88imi 1749 Vicecnueel-

Iniio. lÄx Iine snoZenik »onnnlli Alorin lueiiteiniu in Nnnin Kneeul« XIV

ektioineiunt. t^on8iliii>iuin vnim reZni Nnnine eA'it A!nttliiii8 eiien iinn»8

1369- 1365. nüles^ <sui Nnttiiine viäetur t'uisse

6Iiu8^ su^scripsttt?en8titutioni 8nncitne cle eonuiuia eersimi8 Oluisti in

Inrlninlin n. 1388. <^u(N8uin reseientln8 sit Do/tt/itiens «jiii

Ktetinen8ilni8 eivilni8 in Kintinin 8tniKin6en8inm tienuntinvit2) ii»8tilin,

n6iine iZnoro. Vi6etur is ceito e Alecieninn'Zien >neAenie pr»Knnt>i8. In

terris r6ennni8 tioiuernnt Kneoulo XV. </e »8'e/teim. Nepre-

Iienäimu8 eo8 intei-Z) vn8nlio8 tlnnovio - V1ün'^enIieiKieo8. N',7/ie/,nn«

cke Vieeäoininu8 IlinAnvine^ nnnn 1345 9ntu8 f>iit»9

66eiu88or Hemioo^ voinino in Knltis^ 8i<jiii«iein Iiie Xieliiepi8e»s>o HIvKiin-

tino «>>>>»idum 8nltrn ventiitlei.it. ./o/t«nnes c/e Hlt?/t<?e»i enn8ti-

tutu8 e8t 1426 exsien8i.8 1999 tloreni8^ nääito

i'etieintic»ni8 pneto. IVi^t?7m?es c/e Ke/eeim tuit snneleetns

violentim uin 1461 Xireliäersn AloKnntinu8^ snno nutein 1471 p>nekeetu8

violentiin uni et Nlivoentu8 tuit (?N88eiIi8. Vuit ei nxor Ontkni ins °).

II"ene1e/s»?t.ü c/e -8e^eim eientue pineseetu8 vinlentinniin

8eu Wnlpoclin8 AInKuntine n. 1491.') ^4t/»/nn.? c/e »8'e/,e1,n

pnullo po8t evtiein inunere ibi knnetu.8 K8t. Nimi8it illii«! n. 1497 8U8-

eept»8«) in Xeeiiiepiseopi IÜIeet<ni8' inini8terinleni. ^n 8uper8int ex

iine pioZenie viri n<I kiienuin NoZuntinuin^ re8ei.8eere nonciuin licnit. Ite

proZenie ZInn8keiciien expv8neinnt Vnientinn8 Ixoni^'->) 3ok. IIeniieu8 «ie

k'nlciien8tein>o)^ 3oli. k'riäerieu8 Knuiie et nute Ko8 KpniiAen6eiKiii8 >2).

VioZeniein Zleoleninn-Kienin illu8trn>nnt Nnttlii.i8 3nlinnne8 n veeiu- >» ), et

9 ?oiiwxxu1i»mi5 Vnnnl. eecles. Ilnnione ilizNoinnt. I'. ll. xnx. 234.

") I'rnleli. eirron: Stetin. N. I. 97.

2) I». eteorx. Lbtor in Xnenxi'oiie xax. 394.

Oe tincienu« V»I. I. <!<«1. liixlouiat. Zlvxnnt. ji.ix. 962.

d) Ninin Vnli N. 592.

«) lilein Vul. II. xax. 503.

?) Illein I, c.

8) Illeui I. c.

») Adelshistorie l>. III. x. 225 .,.

Thüringische Ehronicke I,. II. I'.II. x. 1375- s.Xn-rleet» I'Inirinx. Xorilxsv. Nachlese IX, XI, XII.

rr) In Adels»I.exico in voce I< i!teIII u>1 t.

12) Mannsfeld, eiiivnie. e. 354. x. 4l1. 2V(Iel5 - Sxivxel ?. I. I.. I. e. 18. l>. 116.

1^) Oe rel)U5 Ale cl VIII, 14. x. 16?Z. et in Intliee eonei^o kkiniiliarnin AlvliNittin

IIucnln5 ülnxnxol. n. 7t. x. 26.



iimls Ilenricu« Lbivei t). Ii !8iAne Kentilitiuin non tuit ab oiunl vlci88i-
tudine likerum^ licet id^ tjnod caput est et 8uium!t^ peipetuo perstiterit.
Iinzunte Kaeeulv XIV 2) sontuni Ixetelbodlianum beialdleum iä^ue aiKeu-
teum exkibuit ties Kaleolas (eascjuettes). Kaeeulo iUo meäio») meam
seuti «nuarunt aiKenteam ties uiitrae niZiae Orientalen IIsum bisee iu
bane u«Me diein lauere^ non est^) obscuium. Ixe88e!iiutiana proAenie8
Alan85eldica 8upra Zaleain usa luit tribu8 pavonuin penn!8. I>i-oZe»ie8
AeclenbuiKietti (piae «Mne laeto se elkert llore^ boe utitur ilisiZni. 8en-
tnin eoiuin ossert visentibus virinn diinidiatoiii, eui intuoa de.8unt^ niZra

orientali initru indutuin^ niKio vestitu exliniuiu ^ braeliio ea88»in^ in^8taee
maZno innAnein. Kalea scuto iuiposita est apeita^ eoronata, et adnexa
dependentibu8 inde niAiIs ai »enteisene Zaleae teKuinenti8. Xrina baee
Aentilitia siZnisieant^ viro8 Keneiosissimos^ de Xetelbodt adpellato8, inter
^Vobete« nomen/s et esse reterendon ljenjamin 8ekmidt«)

eapiopter eeeiuit de bisee in8iKnibn8 band ineompo8ite:

Sein Wapen zeigt ein Feld gedeckter Eisenhüte,

Die man der Dildung nach in Kejselformen sieht:

Sie dienten Key der Kost und wiesen ihre Güte,

Im Fall der tapfre Muht in einen Sturm gerieth;

Das Wapen last die Welt den theuren Namen liennen,

And beyde lehren uns des Adels Alterthum.

Denn wo sich Stamm und Kild mit gleichen Sylben nennen,

Da blühet auch der Feiten grauer Ruhm.

<?erba>dn8 Xetelbodt, expeditionw erueiatae par.8 et «piidem ipiaitae
in ?alae8tinaw 8U8eeptae, videtnr in I'a!ae8t!na Nauros nonnnllo« pro-
lliAnsse vel trueidasse ae initias orientaIe8 niAras^) pro inore tnnc
usitato») in8iKnibus 8>N8 8uoruiuMk 8neee88oruiu In8erni88e. Xomen vero
Zenti non inbae8it ab in8iAnibu8^ 8ed iii8iKnia a Kerbardo^ Zalea ainpli8-
8ima induto, oliin oriKinem eeperunt. ?raedia avita luernnt Kenero8!88imi8

>) Beschreibung des HerzogthumS dleclenknrx, ?. t. >>. 62t.
2) Zoneli. de ZVest^Iialen VIonnln. ined. rerui» Oreeinsnie. t. IV, j>. 1266. 1"ai>. XIX, n. 28.
') IbiN. V»i>. XIX, n. 47.

-) Vul. Xunig Adelshist. I. «.
6el. Lrainer >Iv luitbus et Veserogativi» Xobilitatiz »eitae e. I. §. 6- n»t, e, 26.

°) Gedichte x. S60.
I». II. <Ie Idslcteenztein I. c.

6r-»ner I. e. c. Z. not. k. n. p. J62. 369 s.
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Xetelliotiis in poZo Msin ne l)omit.ntu Alkinsl'eläieo, in prineipiitu Oarlie-

^ensi, »3 AloKnntinm ne Illienniu, et in vuentus AleelenliurAici reZionilins.

ve nltiuiis ^'nui tlieeuins zninen. /tete'/^ot/te.<>x/«?r/i. in vnestu AleK-nIoz>oli-

tono sitns loens, ^rneclinm l'nit eornin iintisjuissimliin, tinitiinnin ojijiillo

Veteroiv, ne in prnesens »äpellnri solitnm Äötet. Venet illnä Mm Ken«

Aenerosn, cie OläenkuiK eoZnominntn. Venuernnt iki t^nonäsm Ixetellioilti

innxiinnin o^pi3i Veteroiv sinrtem, seä cjuocjue ^»rneäin HaÄe»,

Ipttr„e^e?z/iNAe^, ^ttver««/o?/ et

nee non et pnrtein lionornm. vuse

passessiones postreinne siint nclliue in 3itione Viri perill. tlliristinni

llli-iei cle Ixetellinät. 8ulie«t iiuie inneteren i>rne3iuin etzuestre P,ieliste3,

eui innexnm est eensnuin linntl pnruin ex äistrneto ^rne3io eijuestri Volk-

steä. vnkimus pnrtem KenenloZine , ex tnlinlarüs, prneeipue 8werinensi

et Isleliiensi, ae title lÜSiiis evinmeiiiorntionilius äesnmtniu, tjune nä III.

Vieeenneellnriuin ^nnenriit. lVon <ln!»!tniuns, ljuin Aentis Ixesselliut cle

8elieim seines KenenIoKicn sneeessu tem^oris ^eriinle in lueem sit z»ro3i-

tnrn. Xoliis eerte lutntl eonstni, !>n en n«l netnteni nostrnni ^erstiterit

neene. Aleinorntur ceutnrio, //ovetni«?!, oräinis Nnrinni 1'eutoniei, tjuein

viruin Oonrntlns «lv 3oeke, mnKister orclinis ensikerorum, n. 1307 silii

eontrn Ilnssos nnxilio inissinn näiiioclnin invenit tortein et ^irolintuin.

Voentur ille eenturio nncle Ixetelltvät'). Hem ipsnin nätinKit^) Petrus

3e vusliiirK, nomen vero Ixetellloätii oniittit; siZnikcnns tnmen, inilites

oinlinis Ventoniei innltos pnullo nnte nävenisse in prussinm ex terris

rliennnis. Inter ziiiinos rekorinntores evnnKelieos eininuit 8trnlilsun3ne

Lliristinnus Ivetellio«lt, «jneiu ^osteritns cliAnnin ^näienvit, eu^us ine-

morinin sneenlnrein^) i^isn celelirnrot. kostoelni inter nentleinine eives

reeeptus tuit l5(19^ 20. »lul. ^o«e/tiinu« t/e In litteris

l'eutlnlilins all n. 1003 ineinnrntnr H/e/i/ittnu« , e terris ortus

Dellensilius 8-ixonine inkerioris. ^nno 1606 in senatn Ltiinini enusuin

sukiin eZerunt eontrn reos et Martin»« neeusntores.

Al Xe«set/tttÄ) keetor seitolae lirnnsnieensis, versieulis Kineeis

eoneinniivit Viäentnr lii postremi noliiles nniino et virtiite

knisse^ Iiiuitl tjiiNMNin Kknere etjuestri. Huse KenealnAienm tunclnnt seriein,

en sie coneinnntn exliilieliiinus:

>) N-tNiiszsr N055UN' in Liesländischer ei»-o»ic. ^>. ZI.

2) ekrvnic» i'. IN. c 289.

INütai-ic» - e^iezik^iic!» i'. IV^ Beyträge i'. t>tti st.











H O !

.Iddeut/u zu ^'odex trudit. Kvrl)e)ensiuw.

Zu p»A. 729 f> (Venit ex >u,Ao Xisin ete.) S. 938.

OriK» »entis untiljuissimuk et inulto Aenervsissimue ex PSK» Xisiu

est ureessendu. Xdl'erendn «mit i^itur puueu^ ut siins paZi- «eu provineiue

dilueeat^ ut proZenies Nunsl'eldien ud u 1738 eiuortuu in notitium

revoeetur :»0pie ut 11!>«lc>in!ltum iNKuiuentu ex uutoArapiüs ud)ieiuntur^

c^uidus tirmutm- series pruKenitorum Aleelenliur^ieorum^ Quorum posteros

in liune u«sjue diem lieniZnissimu vei providentiu servuxit utcpie persture

jussit.

1'iiAu« X^isin vuriis udpellutionidus uliin expressus tuit. Voeutur enim

in lidris liistoricis ue diplomutilius 8eculi X et XI nune X^ise/«) X^'sttni,

X^isen^ nune X^'«i«i^ X^ise. X^s/s/. Xisie/^ Xie/s^e^ X^ietee^ X^eeit/.

X^7/t«ice et X^/ei«».

VuAus ille inter Xlbim et 8prenum in Msniue superioris purte «rientsli

et Kusatiu nostrne uvtutis superinri ud lilistrmu us^ue niZrum ponitur

u Ven. Xkdnte Kotlielredo Kessel Kutt«?ie. I'om. I. K. IV. p.

707. Xnnulistu 8uxo pgKuiu illum udpelluvit p, uvi»ci«/n >8/<tuu?'U.m XiTisi >) !

et ud pluKUM Kpreue Kusutieue oeeidentulem 2) colloeuvit. klue reZes

llermuniae trunstiderunt seeulis X et XI viros^ Kenere^ inunu, et eonsiliu

illustres^ tjui (diristiunos u 8Iuvoruiu insultidus nreere possent et vindieure.

klxstitit ex Kennst!«^ in pnZo Xisin oonnnorutis >, triplex proKenies pro

numero krutruin trinm. ex V?ec/eöeru nutormn, neinpe X^eo/«^

et k)x priino proerevit prosupiu^ per 8uxoni»in superiorein

olim illustris: ex sveundn exortu luit proAenies, lpure ud Kiienuiu

prnKressn, eoKnoiuen ex ,8'e/te/«/ reportuvit: ex tertio enutu kuit 8tirps

AleelenlinrAieU) cpiue ncl uetutem nostrnin vixet ue tlorein )ucuudissimmu

ostendit. Kediiuus (puK. 731 s.) stirpem illum Ixetellrodtiunuin enuupie

AleelenliurKiemn. klvulKUtmn ilii t'iiit (puK. 732) deorKimn in Veterovv

olüisse 1479. Irrepsit in nuiuermu error. kepone nnnum 1579. Ilüdem

prvpe vucem deleutur Innleeo, et Ineo V. letzutur /i//»

Kuperstitunt in terris NeelenliurKieis <juutuor Zentes Zenero-

sissimue tempvrum Veuedieorum^ «piue enAnominuntur de du

, </e X'e/e//to^ et r/e Kux Kaxoniue, Henrieus Keo.

reli<pu»s expulit eiscpie X'odiles 8uxones linvurosrpie sulistituit. Xetel-

tiodtiorum Zens^ de Ke/te/m dictu. luit dudum exstinetu. Kelieim pridem

') X. 969 r. Zl8.

X. 4005, r ^>9.



est sectes jirnefecturne Dni'instnäinne et nntea ktl^neensis. Villam

Leoe^/ensen^ in terris Diineipntus ltorde^ensis sitnm^ tenueiunt post

Ixetelliocttii 6iseessnm Zznnstne^ äe Lroctitinsen ctioti^ et^ Ins äewortnis^

Domini </e nuno Doutiüeii^ snten IZvnnAeliei et nutores meinoi nliitis

eeelesinstiene 01 äinntionis. Xclitere unne tieent eommnnem Aentis nntarem,

et ^niäsjniä cte >»'osns>in jnimn ne seennän n<I notitinm nostinm ^ervenit.

I<1 vei'o prnenotionis instnr nniinnäveitenkllnn esse nitiitror^ ??,iiiie«

8aeenlo X et XI tnisse ?'eA„i ei i„,/?eeii ministe? inies^ et^ n keKidus

Keiinnnine vitro eitro^ne nck mnnin militniin olieoinln missos n«lliil)itossjue^

vKros zvlssim loeo stijienclü nnnni obtinnisse^ n Dnenin jossis tnntis^er

>)ei>en«iisse^ ReZi tnmen >»n>'oisse tnnljnnm enziiti^ nee cinin nntni Duenm

z>enitus tnisse otmoxios^ Knecnto nntem XII et XIII nniAnn ex zinite in

potestntem Dnenin^ Oomitnin^ notiitinm^ne Dominornm eessisse. s)uo

tnetuin est^. ut inilites 8ecnto X et XI tnntoj>ere tnei int «lisoersi i eszieetn

p!",e«Iiorum. nee in nno simnl^ loeo i»e>manseiint. Itn 1^,-esteöee^ c/ni

^innus eires nnnum 1069 ctictns tnit /tetet/toa't^ ex i'NZo ^Visin missns

toit nä VIsui-Aiin^ iliiczne pineäinin olitinnit. Itn ties titii^ ex ipso ;n oZeniti^

n«i Iltienon^ n«t Deennnm Lnlilnenm et per 8nxoninin nneti snnt nnnnos

pine«tioruin proventns. Doleinlum est^ prosopinrom Iinrum tiinin meinlnn

priorn siZillntiin reeenseri Innnt posse netnte nostrn. Donänin Iiie est

nlisjn'ul tempornm otisenritnti^ «tonec «lies stiem äoeent, et plorn ex nnZnIis

inoniinentn protrolinntm^ seopo KenentaZieo neeoinoltntn. Drosnpinin

Nnnstelciienm noper exstinetnm evotvere ^nvnt explieotins, ne in -ulorinunln

ejos Kerie KenestoZien Inierenmns. 6e,/,n?ctns^ Dominos Droklmsnnns,

Ntt snee. XI verKvns est relerenckas innoteseens ex tr«Kmento T'enctitio-

nnm t7oi-t,e/ensin,n snpin 727^ nctlnto. //eneicns /Messet/,nt nct nnnnin

1244 in Docnmentis itlins netntis jnm olivins est> ttonnulom, ingKnnin

v!<tinis Alnrinni lentoniei t?onnnencintoi'ein^ Divonieninin ne I'i-nssieniinn

lernm 8eriz,tores eiicn nnnnin 1331 ineinornnt. '/in,,, Dominuin in

Dettin n«t nnnnm I45z2^ tle^i-elleinlimos. /'eiennn t?n?tin,n, //e„„i»A,„„.

Ii ntres^ nct n. 1518 !>) odvios Iinbeinns. I?ue>-unt ex ij,so «juntnor 6Iii zn-o-

Keniti. Dnorta noinen toit t/eönnus. ktx priino sv-oerevit 6r/o,'ins. ex

seenncto <7/,?'istop/to?-«s^ ex tertio />nn,-e„ii,/s. ex I'iliono //ennien«.

0 !.>.-« IiNturi-t c 3. I>. t4l.

Dreyhaupt im M>igdcbnrgischen Socii - Crcyssc x. 756-

') «I'anxenlisrxii ManSfeldische Chrvnik I>. 4tt.
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?rini! dno a Comite Nnn8ke1äen8i Kelilini do in I,eneticinm ina8enlmn

8v8cepernnt praedium 11edei8le1ien anno 1553. 11. ,1nl. Priinn8 deditmn

naturae pei8olvit ao. 1610. 1'ertin8 cuin Ilenrico et tdiri8toplioro idein

vineiduni teinlsle renovnvit ao. 1562 die lainne po.8t tlonversionis ?anli

pene8 <?Ini8topIiorum^ Comite in Nnn8telden8ein. Dx Lliri8toplioro nntns

tnit t7/t? isio/i/torit« ^ iuku-itn8 po.8tea NnAdnIenae Ixre1>8iiie, Znt'en-

datii8 a Comite Nan8telden8iItriderieo t.'I>ri8to>dioro n<I annnin 1611 22.

<1et. Odüt ip8e ao. 1645. Kuper8te8 ei 6I!n8^ t?/t, ip'i ide? in

lueem e«Iitn8 tnit 1616 22. .lan. ttlorii tiiiu.8 Lei »/tt« «tu« aelpine ae N8inu8

t1n!8top>im-ii8 a Comite k'riderieo OIiri8tap1ioro könn II:idei8leiiien8ia in

teudmn 1611. 22. Het. 8>i8eepit. Ilxore Kavi.8U8 tiiit .Inditlin ile Leiir ex

?n»e!»ii<er orinnda. Hliiit ip8e a. 1649. Ki nesitt«, Lernliardi

lilin8, maiitu8 Nartline NKne8ae cle I>nuen inteudatu.8 tnit a Ooinite (llui-

8tiano ?riderieo 1ioni8Heder8lekici8 t649. 8. 8ept. inilitavit dnctn tüliiliarellne

t?»8eneel<, 11roati8 prneteeti^ ne diem o!»üt 8npreninm 1668. 27. Npr. t)uid

trntre.8 e^jn8 //«n? et eKerint teeerintipie

meinoradile^ proi8U8 i»noro. Ilnillnisnri k)rne.8to tor,i8 tnit telix proventn

liliormn //en? FVit/eeici 1s5V/ie/n».

ac tilinrnm nn'n>8 et nlteriu8^ rpiaruin H/t» nata 1657.

20. Nov. vliiit 1726, eonjiiAii expei8. ao. 1653.

5. dnl. natu8 ea8tra 8eent»8 tnit et arina t)8nadinAen8ia N8N8 au.8pieii8

duei8 wilitiae de lllteln, vexilliter^ detnnetU8 1690 et 8epnltn8 ad aedeni

catliedrnlein O8nnkrn»en8eM. vtck<?,mk« 1le«1ei'8leln! Voininu8,

1657. 12. k'vdr. natn.8^ eentui ionein 8eeiindnii,im Re»i8 vnnine eZit. Ilxor

<^»8 prior^ 1Ii8n1a Inieieti») tdin ^Villielnn LtiItIiN8kiii8 de 'krelira in

1N«Ilter8te.t, odiit 1732. Po8terior conjnx Ninnlia NnAU8ta nata ex tleoiKio

Ilenriea de ööoie in Ndendorlt 1711. 26. Nov. MKnta eonnndio 1733. 23.

^ul. obüt 1734. 21. ^un. Hetnnetu8 tnit ip8e ina>itn8 1738. 27. .lul. pi08nz>iiie

8>ine j>08ti'em»8, lieet ex priori eon^nKio spintnor nnetn8 tui88et 1ibero8 et

ex tilio FVickerico Nanieo inilitnin prneteetv,

N-iin ,Ieee88it e vita I>ie ultiinu8 n«1 1726. 19. .Ini. tili>,8

Itriilerioi Kottlüiii, Aeknneti 1728. 11. Nov. ex Dorotliea IlnAclnIenn «ie

I^eZate. I'rnedinin IIeäer8leken apertum pervenit p08tkaee 1738. 27.

8ept. ad dominum äe 1'Iuiiine^er, keKi8 Horn88iae 8tatn8 Nini8truin.

tnlni^arii.8 cli.irtürnrn I.8lel>ieii9il>ii8 et ltlicumenti.8 a ^vliaiine 6evrFio Kliinxero

^.rcliivtirit) 1?45 1!- H'elir. eoininunicAtis.



(Hierauf folgt eine genealogische Tafel
miles ao. 1069. bis IVilkelmus Oottlieb Vntonins Xet.

n. 29 Dct. 1725.

Tanni Deeerpta ex talrulariis clrartarum Aleeienlrui-Aieis, cum testimonüs
^reirivarü dolraunrs Denriei 8elrultx.il et 8eeretaii Oinüstiani Oudovici

Denmanni 8uerini anno 1741 tl. 13. ^»r. ad Nandatum Dueis Neelen-

buiAiei Olrristiani Oudoviei eoriolroratis, ae aliunde accepta, ad IIIu-

stiern lainiliarn de Xetellrodt eoAnominatain kacientia. Vd '1'om. 1,

p. 731. S. unten S. 12.)

2.) Alattlriae doannis /lee/»', reium AleelelrurAiearnrn lilroi octo OIs»s. 1741.

Irb. III. Oa^r. III. sraK. 395 de anno 1293.

Xieolaus VII deinde eurn 8. ?. (j. Oulreeensi sdversus snaedones

koedus inivit, et una eurn illn anno OI^OOOXXXVIII niulta latronnin

destruxit reeeptaeula et latibula. Vltus est deinde pariieidiurn a t'i atiiie-

lilrus suis Xicolao et Ileniieo in patruo Denrieo III. anno 01^)00X01

eomunssurn zrai ricidai'uinsjue Drdines zrrovinciales silri saeramento olistrinxit

frdelitatis. Henrieuin IV. Veonein Drincijrem illeelelnnAieriin anno

OI^zOOXOII. Kiavi atkeeit elade, izrsumrjue srar rieidain Xienlaurn in exilium

eßit r) Deinde zreisietuain sedein Oustiovü tixit.") InteAiam <ju»<>ue

villain Olevien eurn rnolendino oinnilrustjue eo peotinentilnis arfuis, svlris,

aAiis, pratis, ^rasenis, VIrlrati et eonventui rnonasteiii Oa>ridis 8anoti

Alieliaelis or dinis Oistereiensis in Dallrerstadtdonavit.») Der^etuain

arrno 01^)00X0111. possessionem totins villae euw omui inde

pendente utilitate et tone tu in aAlis, nemorilrus, a<suis, pratis ete. vendidit

8enatui ^o^uloljne Oustroviensi, cugus donationis testes leAuntur milites:

Doininus Xieolaus Ilaair, dolraunes et Dernliardrrs liatres de Dellien,

Dermannus Noltike, VanPraidus de Oexe, Oonradus

Duno, Oudolpiius et Ilartinannus de Oiammelien, Dirnicus de Oukorve

ariniAeri. dalrannes de Oexe, Oottmarus de Iletxovve, et alii cjuarnzrluies

tide diAni. Datum Alalclrini anno 01^)00X0111. ireo manum domini

dolrannis de Detxe nostri Oapellani.s)

t) a»ll. Vri>?a. eil«»INI,lt. Fürstl. Meckl Stamm-Baum etn. i» vitil Xieul. 7. a<>!>. 3. <u.
2) Vrielt. U'IlUinil« annlaet. el>i5trov. pur 2. §. 7- princ. z>. 77.
3) Des Münsters zu dem Michelstein an dem Stifte zu Halberstadt
4) ?ria>l. lUluinne »nat. elustr. xer 2. 8' 8. !>»?. 8t.
z) I'rielt. l'IloiilÄU»Nilt. tZllütr. I>«r 2. Z. 7. tu Ilutn sul> Iit?rn b s>!>x. W.
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3.) Nnttinne >1otnnn8 üee/t?' rernm Necleinn-Kieninm liin-i ooto, wo es im

VIII. Buche im XIII. Cap. ,,de Inmilii8 esjue8tridu8 meeIedui-Aiei8 et

^uidem nnti<jni8, indiAenis, ejune nunc^uinn seäes mutneunt, tom slsniene

(juam Aeimnniene oiiKiuis?NK. 1623. so heißt.

Xe/tei/ent. Du),i8 Inmiline in8ixnin in mnZnn Vessei neuin Xobilinm

Voileetione Irustin r>nneiimu8. doiKinein Dermnnienm ipsuin sntis snpei-

«jne nomen nrAuit. MnMiKs nii/e« .4«. MVWXXVV. «nb-

smipsil </?«ni )Vieo/«n« V"// Hernlus in

/toe^ei. ^1/«ie/»o?v ei IVenr/e?» I, ibnil nrmi-

Keri V. AI VVXVI11 inentio 6t in dipiomnte, (jnod idem Xieolnus VII snin-

cep8 Ilei nlus Du8tiovien8ilni8 eonoessit '). Vkodoriei n Xe/iei/tnck, müiti8,

mentio in)!eitur in diplomnte Heniiei IV. Deoni8, poincipis Alecl. de V.

UVWI <zuo venditionem pinedii IVen^i.^c/t ?'K»n«?»oilT eonsnmnvit. 2)

Xienlnus /tette//»»«? eleetus est lilinsco^ns Veräensis ilii^ne dioece8i nb

Vn NVVVXIV. n8<tne >,I V. AK ( ( XXXIV. pinelnit^). <Zn8tnvn8 .loneiü-

inu8 n /tettel/inck, 8tniinlo zn-netectu^ in p> neteeturn IV» <?cken/i«Ae?» pinediinn

Imiiet I<nmpt?>, Piod pm en8 e)n8dem pnrntn, n ereditoiii»u8 1 edemit pecunin.

4.) Vo»'/»n« ^»sIo»»c»»M »»«»/»» nee» »» ^n. treoiAio ^»ccnneln. Vip8ine

NDVVXXIII Vonin8 8eounäu8 (III. Ilerminini Vorne ei einonieon N8 <zue

nd n. 1435) PNK. 1022:

IIenrieu8 Domimi8 de 1IvIveIeni»n>'K puKnnvit eum doimnne Domino

8In>oenm piope villnm Vredrii^torsie, 8eenndnm elnonieoio Ddotritornm,

et vietoiinm de eo odtinuit. Vodem nnno oinit Xiealnn.8 Vome8 de VVit-

teninn'K, rel!n<jueii8 p08t 8e duo.8 tüio.8 Vnnt^elinum et Xieoinum. Vliiertu«

Vpi8eopn8 Il!tIIiei'8tnden8i8 oinit^ 8ecnndinn Vinonicnin 8nxonum, po8t

eu)n8 inoitem eleet! «unt dno Vpiseo^i. Xnm nnn pnr8 Vnpitnli eleZit

Vldertum üiinin Xilnmti II0ei8 de D> nn8vvic, nlin nntem pnr.8 eleZit Dom!-

num de Xendoipe. Dui vndens nd enrlom, in vin delnnctu8 e.8t. Dnpn

vei o dedit Vpi8eopntum Dilliei to trntri dioirnnn'm Vomiti8 Doltx.ntorum^ 8ed

VIbertn8 eleetn8 Dnx de Lrun8^!e ooeupnvit en8tin et mnnitione8.

Otto Vpi8eopn8 Vnminen8i8 oinit, eu)n8 Voeiesioe Vnpituium elezit in

?N8torem AInKi8tium.loimnnem Vnnonicnm e)n8dem Vcele8i:»e, oriundum

1) Kii^. vx». 1. 3. c. 3. kitl ann. 1285 et 1293; viäe intrA.

2) Huprk I.. 2. e. 4. kill ki 1391-

2) H. Lecarlli inetl. aevi 1". 2. I>. 1922.



de KöttinKen terine 8nxoniae. 8ed knpn doirsnnes dedit Lpiseop-rtuin

t'rntri Xrnoldo drdinis 1'riredientoruin^, seenndum dlnonienm dbotritorniu.

slui veniens in sedein suiiui, nb nliMibus reeeptus est, et üb tdiis rekutn-

tus. Dt sie mnKnn diseordin oitn est in dioeeesi., «znnin cjuidem eontro-

veisiaur kupn per boe sednvit, Mod prnedieto NnAistro dolinuni eleeto

eontnlit Declesinin Veidensem, deknnoto ^Vico/no LpiseMo

dietne iLeelesine. InKelburKis nnrter !I:ujn!n! keKis 8xveoi'nm, seeundinn

Oiuonienm dnnoinm, nupsit Ixnnuto duei da Ilodnndin eoZnoinento 1'orse,

Mein dln-istokerus kex nlins de rustieo teeit niditein et de nidite dueein.

Ilne «juidem uuptine eelebrntne sunt eontrn voluntntein kioeeruin et Na-

liilinin ninborum keKnoruin 8xveeine sedieet et XorweKine, eo rjuoddux die

de bnsso et iKnobdi Zeneie nntus von esset diZnns tnin Aeneroso snnZvini

inntriinoniiditer eopidnri. ete. (Xono nn. kodorviei, <tuiestdn.NdddXXVI.)

Eben so wichtig ist die Zusammenstellung einiger die Kens Ixetelbodinn»

betreffenden Nachrichten von dobnnn deinrieli 8eIudt/>, Archivar von Schwerin

vom 13. Xprd 1741, die von 1257 bis 1733 geht. Da dieselbe im Großherzogl.

Mecklenburg. Schwerinschen Archiv sich nickt vorfindet, wohl aber Falkenberg der¬

selben Erwähnung thut und ich das Original in Händen habe; so will ich es

wörtlich hier folgen lassen.

Das Original des Archivar's Johann Heinrich 8elnilt/. ist d. d. Schwerin den

13. X;nil 1741 und Hand und Siegel bezeuget, daß seine Angaben alle aus den

im Archiv vorhandenen Original-Diplomen und Documenten von ihm extrahiret

und zusammengetragen worden sind.

5.) ^V«e^? ve/t/e?? von de?' /1e/e//todt von 1257 bis

1733. von dobnnn Ileinrieb 8e!ndt/., Xreliivnr /.u HleelllenbinA

8clivverin. 13. X;ni1 1741. beglaubigt 19. dunig 1783.

1257. d. 23. März ist Ae?'»?'d«« Xzckelbotli mdes^ als Zeuge vermerkt, als dobnnues

Fürst zu Mecklenburg den Kauf des Dorfes Xbtsk-i»en confirmirte, wel¬

ches das Kloster dobernn von Wies Herrmann und seinen Brüdern

Lekksidt und dobnnn^ Söhnen des Xlbert indes de Rueb für 499

Mk. gekauft.

1258. d. 16. Alaers kommt tr/?e? «?>«/??« Ixetelboiit, mdes, als Zeuge vor, bei

einem Verkaufe, den dolrnnnes nnd sein Sohn dinrieus, Fürsten zu

Mecklenburg confirmirten zwischen den dulorven und dem Kloster kein-

keld, welches Letztere von den Ersteren die Mühle zu kort^ovv, mit dem

Feld und Zugehör für 49 Mck. Pfennige überkam.



1267. „in die Oineumeis. vni." Ilinriei äe Lulorv, militis, Söhne und Erben

geben pro reineäio »nimne clieti ilinriei dem Kloster kessnn 2 Hufen

im Dorf I^ovit», in leimn Elockebu^ belegen, mit aller Znbehörung, so

daß die Einkünfte von einer Hnfe zum Gebrauch des Klosters, von dem

andern aber zur jährlichen Begehung seines Gedächtnisses mit Messen und

viZilien angewandt werden sollen; Unter verschiedenen Zeugen stehen auch

Aeranckii« ckiotus /te/ek/rot mi/e« , verzeichnet.

1272. 1. August. Rieolnns Fürst und Herr zu Wei-Ie conssrmirt mit Bewilligung

seiner Söhne, Hemiei und ^ossnnnis Fürsten und Herren zu Werlv,

dem Kloster 8onneneninp oder Ren-Kloster alle Privilegien, welche

dasselbe in seinem Lande je gehabt hat, und ist unter andern mehreren

Zeugen mit gewesen lietellwt, iniles.

1273. 4. Oetoder. Herrinnnnus, Bischoff zu 8elrrveiin conssrmirt dem Kloster

vobbernn tllstercienser - Ordens die in unterschiedlichen Dörfern

habende Zehenden und Privilegien, und sind, nebst andern

et Untres äieti Xetelllut, nrilites als Zeugen angeführt.

1275. Oetolier. Rieolnns, Ilinriens und ^oknnues, Fürsten und Herren zu

^Verle verehren dem Kloster 8onneiienmp das Dorf vusein, mit dem

See und der Kirche, wie auch das Dorf Wnutx>e mit den Wiesen und

allem Zubehör, ausgenommen das höchste Gericht, welches Sie sich vor¬

behalten und steht ketellrot, iniles unter den dabey

gebrauchten Zeugen.

1277. Ilinriens und cknlnmnes, Fürsten und Herren zu lVerle, ordnn-

ren in ihrem Lande, auf was Art die Geistlichkeit das Gnadenjahr

genießen soll, und ist dazu iniles, unter andern

zum Zeugen Nillribiret.

1284. 5. läus dnnij wird in einen viplomkrte Rieolni, Fürsten und Herrn zu

lVerle unter andern ketellrntli, inilos, zum Zeugen angeführt.

1287. (») 1'nlnnirnm. Rieolnns, iniles, diotus ll-iline, verkauft dem Kloster

voldieran für 5V Mk. Pfennige Rostocker Münze 6 Mk. jährlicher

Hebung in seinem Dorfe 8In^vel<endorp; lestes et üdejussores

tnernnt ninie! et eonsnnZvinei so!, et cki/s, ll u-

tres, inilites, dieti /tetei/tocke.

1287. 8. llnl. dunlj. In einem viplomnte lleinriei Fürsten und Herrn zu

^Verle wird iniles, als Zeuge angeführt.

1288. in äie lLIisnlietli. llerrmnnnus, Bischoss zu 8elivverin schenket dem

Kloster Vku-Kiin den Zehenden des Dorfes Vippernit», welchen Herr-
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mann, Ritter, genannt lllustelecnv) von dem Bischoff zu Lehn gehabt,

aber dem Kloster zum Besten rizsi^niret hat, erb- und eigenthümlich ans

ewig zu genießen, wobey und Brüder, genannt

Ritter, Zeuge gewesen.

1289. («) inkin llotnv. üpiplia. Heiimnnmis, milo8, äictu? Zlustesto begiebt

sich gegen dem Kloster vni'Kim aller Ansprüche an den Gleichen und

Gericht des Dorfes Netlicst; und des Zehnten am Dorfe Vippeinitx, so

das Kloster gäntzlich von ihm eingelöset hat, und haben Matt/tz/a« und

^ krntieS) «Iloti milites^ solchem als

Zeugen beigewohnt.

1289 in äie I^nmderti. Der Abt zu Lntlunv und die Stadt tlosselin errichten

einen Vergleich zwischen dem Kloster vaiKuii und einem kuffo

oder Hosten genannt, wegen einiger gehabten Streitigkeiten; wobey nebst

andern MeM/un!« iniles, als Mittler ist gebraucht worden.

1299 in stie viti. Heinicus und seine Söhne Nicolaus und Henrien«, Fürsten

und Herrn zu erste, consentiren in den Verkauf des Dorfes VVsr-

neestenIrsAen, welches die Kirche zu liiiline von ./Vecoittv

und sto Xete/stost/err, so rnilites gewesen, erhandelt hat, und ist

überdem Auttkiss keteilrostt, miles, zum Zeugen nebst andern, angeführet.

1291. in vitzilin Lntiiestrue ?etri. lVieolnus, Fürst und Herr zu berste, con-

«entiret, daß stolrnnnis ste Lucin, rnilites, Söhne dem tlonveut des

Klosters Konneneninp für die 99 Mck., so ihr seel. Vater seiner Tochter

in selbigem Kloster zu einer prnelrenste vermacht hat, 6 Mck. jährlichen

Pacht und Hebung aus dem Dorfs OobkrirstinsirnKen zum Unterpfands

setzen mögen, bis zur Abtragung des Kapitals, wobey als Zeuge mit

benannt ist nriles,

1291. 16. (lnl. illui. In einem Oiplonnrte iVicolni Fürsten und Herrn zu leiste,

die Kirche zu Polinn betreffend, wird Xetelirut, wiles, als

Zeuge mit angeführt.

1292. 16. Lnl. ^nAust. lVicolnns, Fürst und Herr zu leiste, verkauft dem Abt

und Oonvent zu vobbernn das halbe Eigenthum der Mühle zu llüstrovv

nebst dem jährlichen Einkommen und dem Ahlfang für 499 Mck. feinen

Silbers; 59 Mck. Lübscher Pfennige und 19 Mck. Slavischer Pfennige,

und den Fischereien, so mit den Netzen, so Stvltze Netz und Worpe Netz

genannt werden, geschieht, wobey unter andern Matt/t?/«« ketelirot,

miles, Zeuge gewesen.
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1292. I vor unserer Frauen Tag, als sie geboren ward. lVicolnus Fürst und

Herr zu Wei le, Wiet?,liui8, Fürst zn Rügen, Helmeläu« und lVieolnus,

Grasen zu 8clrrvorin verbinden sich mit ^olrsmre und Ilinrico, Fürsten

und Herrn zu AleclUenliuvK, daß sie einander mit Land und Leuten

beystehen wollen. Nebst Andern sind lichtellmt und Mickemann

Lietellrut dabey als Zeugen krellribiret.

1296. keria 5^» ^rnie nutivitutem ^oluurms Lnptistne. Asicolnus, Fürst und

Herr zu Werte, stiftet zwischen Oomuelo Abt «le Inpräe ssneti Mcliae-

lis, <?^8tercieii8<zv-Ordens und der Dom-Kirche zu Kü8tio>v einen

Vergleich, wegen der Wasser Stauung bey der Mühle in dlevin; wobey

nebst Andern gewesen ist, Mtttt/»«« Ketelluit, inile8.

1391. leuia 4w puriüekrt. Alnrine. I1enrieu8, Fürst und Herr zu Meck¬

lenburg, eon8entiret, daß I^uckoff>Iiu8 lVeAenckuuek, mile8, mit Bewil¬

ligung seiner Frauen und Erben dem Kloster Heinlelste das Dorf Wen-

cki8(:d - Dnrnevvitx, mit aller Zubehörung, wie er es von ihm zur

Lehn gebabt, für 699 Mck. Slavisch verkaufen möge, und überläßt

zugleich dem Kloster das Eigenthum solchen Dorfes mit aller Freyheit

und Gerechtigkeit für 299 Mck. Lübscher Pfennige. Unter den Zeugen ist

kietelliot, inile8, mit genannt.

1391 prickle nonn8 8ej>teinlni8 Wird in einem Diplomat« des Dom llapitel8

zn 6rü8ti'»^v, das Dr-aodtznclkn-Brod betreffend, erwähnet, daß unter den

(lanoiriem selbiger Zeit auch Wico/aA« Ixetellrot 8cliola8ticu8 wäre.

1392. in Dctava Dpiplmir. Iline>t'u8, Fürst und Herr zu Mecklenburg, verkaust

ckomlnoo, äe I'iotlion pi8cnnn genannt, Bürger in Inibooß, für 599 Mck.

Slavischer Pfennige gewiße jährliche Pachte und Einkommen aus der Mühle

zu Daäeliu8elr und der Mühle zu lilx,« bey Daäolirmelr belegen, wobey

unter den Zeugen und M/cknstem«, genannt Ixotollro«!, mit

angeführet sind.

1392. t'eria 2^». po8t Lpiplran. ^.lexanckov, ckolr:»mr«8 und 1Iimlcu8, Brüder,

genannt ckk Zueiln bekennen, daß sie dem Dra«pv8ito und der Aebtisstn

des Klosters zu 8onneneamp, alle Güther, so ste von dem Kloster zu

Lehn gehabt, nehmlich die Dörfer Du8?,in, Mnita« und Memäoup« mit

aller Zubehörung r«8iAmiret und abgetreten haben. Nebst einigen anderen,

ist Mit Bürge und Zeuge gewesen Z'/ricke? lc«« Ixotolirot, mil«8, welcher

auch diesen Kevev8 mit besiegelt hat; und sind in desselben Jnsiegcl, so

die Umschrift führet:

8 rivLkici

H H
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drey runde Hüte, fast wie eine Glocke anzusehen und hänget an jedem

unten ein Kreuzweise geschlungenes Band, befindlich.

1302. Ver. 3w po8t Ifl;n;stran. Venrierm, Fürst und Herr zu Mecklenburg,

ertheilet seinen Lon8en8 über 11 Mck. jährl. Hebung im Dorfe Votier-

te8stortk, so Dvrorv und seine Hausfrau IVassmrAi«, stolrsnni ste

Loefilrolte, vecano der Kirchen zu Vrstieefi für 100 Mck. Slavisch auf

2 Jahre wiederkäuflich überlassen hat. Unter anderen find als Zeugen

dabey astlribiret vetellnist uud veteliuist,

milite8.

1307. Kabbatfio astvoe. Ist in einem vssstomate iVieolai, Fürsten und

Herrn zu IVerle, vetellrot, mile8, nebst andern, als Zeuge

angeführt.

1307. Dominica veuli. fVfco/Me«, Probst zu Versten und 8e1ro1a8tieu8 zu

Vrmtrorv, und

Gebrüder die ve/eM-re/e stiften in der vom-Kirchen zu Vü8trorv eine

Viearie von 3 Hufen Pächter im Dorf vastorv.

1308. 1k. tlal. AIarti8 Die Lü1o>ven verkaufen dem Kloster veinkelste ihre

Mühle zu vort?,o>v mit allen dazu belegenen Aeckern rc. wie sie solche

von dem Fürsten und Herrn zu Mecklenburg zu Lehn gehabt für 40 Mck.

Pfennige, welchen Kauf stollanne8 und sein Sohn Vinricu8 Fürsten und

Herren zu Mecklenburg nicht allein eonfirmiret, sonder» überlassen auch

dem Kloster dazu das Eigenthum darüber mit aller Freyheit und Nuzbar»

keit für 30 Mck. Pfennige, und ist unter den Zeugen

vetellrolrt, miI«Z8, mit benannt.

1310. keria 4«a. ante Daiwarnm. iVieoIau8 und stolrsnne8, Fürsten und Herren

zu Werle, überlassen dem Kloster varZun für 400 Mck. das Eigenthum

des ganzen Dorfes vemet?.zn; bey der Deine belegen, mit aller Zube-

hvrung an Mühlen, Fischereien, Pächten und andern Gerechtigkeiten, wie

es in seinen Enden und Scheiden belegen; ausgenommen das höchste Ge¬

richt an Halß und Hand. Nebst Andern ist vetelkot, mile8,

zum Zeugen angeführt.

1312. in viKiiia Vaurentii. Nicolaus und Johannes, Fürsten und Herrn zu

Werle, geben auf Ansuchen iV^eolai Bischofs zu IVersten, //,'nrico

vetellrut, militi, das Eigenthum von 12 Mck. Einkünften, aus 3 Hnfen

im Dorf veestome auf solche Art, daß von sothanen Einkünften eine

ewige viearie i» der Kirche zu Vü8tro>v soll gestiftet werden.



X

l3!4. in dio Oommemorntioiris vnuli. Der Probst Ilinrious und der voeunn«

dolnrnue«, wie auch das (luMel der vom-Kirche zu Vüstrovv bekennen,

daß Z"/i/cke/-ic,-ir8 liiotoliiod miles und seine Ehefrau ^ und

derselben beyder Sohn, mit Namen für stch und ihre Erben,

all ihr Recht, was ihnen in dem von dem seel. ^rnoldo Lnivvin, Bürger

in Lübeck in seinem Testament zur Stiftung einer Vicnrio in der Nurien-

Kirche zu Vüdeoll legirten und uss'iKiiirten eloemosinis zustünde, oder

ins Künftige zustehen könnte, vurtevioo do Volk und dolmnni Oledonst,

Bürgern zu Vüdeell und deren Ehefrauen, nähmlich ^.liio^d und Vvlem-

IiurZ auch ihren rechten Erben ganzlich überlassen Hütten, jedoch mit dieser

vosorvution, daß vorgedachte WnIllurZis zu solcher Vicnrie zuerst eine

Person prüsentircn sollte, nachher aber sollte das jus zmtroimtus vurtvieo

de vole und dolmnni (lledonst und deren Ehefrauen und Erben

bestündig verbleiben.

13 l4. in die Illromne ^.;>ostoli. dietus Xetelllot milos, ver¬

kauft mit Beliebnng seiner Ehefrauen und Erben, auch mit Henriei,

Fürsten und Herrn zu Mecklenburg Oonsens dem tlnpitul zu vüt^oxv

8 Mck. Slavischer Münze jührl. Hebung aus dem Dorfe IdermensllnKen

für 12l) Mck. Slavisch und begiebt stch alles seines daran habenden

Rechtes; wie er dasselbe bishero von dem Fürsten und Herrn vinrico zu

Mecklenburg zu Lehn gehabt.

i314. in die Dliomne ^»ostoli. ikVieckemec»« Ivetolstot indes bekennt, daß er

und seine Erben kein jns oder domininm haben an den Güthern in

vormensimAkn, welche sein Bruder Ivotolliot indes dem

Onpitol zu vüt/o^v verkauft Hütte.

1316. ser. 5^»- post dncodi. In einem Vij,lomntv vimiei, Fürsten und Herrn

zu Mecklenburg, ist nebst andern Ivetellrnt, miles angesetzet,

daß er, wegen des Dorfes I'orZelo'rv zum Zeugen genommen worden.

1347. am Abend der Theilung aller frösteln, tllnu« und verend, Fürsten und

Herrn zu ^Verle, theilen ihre Lande unter sich; wobey unter andern Zeugen

Ketelllnt, Knape, mit angeführt ist.

1356. in ern.sl !n«»eensIouis domini. und Gebrüder

die Xetedrodien, seel. Ketellnnit, militis, Söhne, schenken

nebst ihrer Mutter ve/c« der Kirche zu OnmMe einen nahe an dem

Kirchhof belegenen Katen im Dorfe Lnmpse mit den davon zu leistenden

Diensten und 8 Hüncr Einkünften.
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1463.

1522.

1366. am 8t. I^aui-entii Tag. ^Voläeuinr, König zn voirnoinnicli und

Herzog zu Mecklenburg, schließen für sich und ihre Erben eine feste Ver-

büudniß und vergleichen sich, wie die etwa künftig unter ihnen entstandenen

Irrungen sollen beygeleget werden, wozu von beiden Seiten Unterschiedene

von Adel als Zeugen sind ncklüliiret worden, und ist von Seiten des

Königs ^Vvläemni- angeführet liitZtollnit, Knape.

am Tage Johannis. Also mitten Sommer. Wird in einem vssrloinnto der

Herrn Hertzogen Hiiirlcll des Aeltern, und Islriolr zu Mecklenburg von

liletelluit zu Kninpt/.o Erwehnnng gethan,

am Tage vorotIi<Zire. Ivetelllut zn 8etx>eu wvhnhaftig, kaufet

von den dem KeovK Levei nest verordneten Vormündner, namentlich

Illntoir, .loolm» und IInns Gebrüder VVInterkeläton, einen im

Dorf belegcncn Hof um und für 120 fl.

1523. am Tage vinoula ?otii. Die Union hat I^ütelee Xetelliot mit unterschrieben.

1523. am Abend Alnttlinel habe» Tki?« ic/i und Gevettern die Xotoltröck«

sich vereinbahret, nehmlich Hinriolr Xotelinnlt, des alten Initoke

liietellnit Sohn, nimmt, weil er außerhalb Landes sich anfhält, erwähnten

seinen Vetter Initciee Xetellint, wohnhaftig zu I^oet7.en zum Verweser

seiner Güther an, und will dieser jenem sothane Güther auf sein Begehren

wieder einräumen. Ferner wird mit angeführt, daß einige Hufen zn

tlkuuptke an Ilim'iclr liieteliiuts Vetter liietellroät versezet

wären, inglcichen wäre ein Hoff versetzt, dafür der alte lUitelle ILietelllut

seinen Bruder, Bremer Xeteilrnt eine Worth eingethan hätte.

1528. Sonnabends nach 11666 VivAimun ist von den Herrn Herzogen Ilinriolr

und ^Ilweellt zu Mecklenburg und ihre» beiderseits besitzenden Räthen

ein Urthel in Sachen üetellioclt, Klägern an einem, und lllüiAeii

?Iaten, Beklagten am andern Theile, von wegen eines Hofes, welchen

lUnto und die IVintovteläte als Vormünder und Freunde seel. vioäiielr

vsverirest unmündigen nachgelassenen Sohnes, Inhalts ihrer Briefe und

Siegel verkaufet haben, zu Hüstrovv jnillliciret dahin lautend, daß solche

Briefe und Siegel ihres Inhalts gehalten, und von plntoir verfolget

werden sollen.

1542. In einem Zeugen-Verhör sagt ein Zeuge, namentlich Unirs Noinooko,

unter andern folgendes, daß, wie er ein Knabe gewesen, sein Vater mit

/ch-ome?- und Gebrüder Liettzlimvteii, vor 46 Jahren wohl

gestanden und oft bey ihnen gewesen wäre.



o ' — ^ H

- 19 —

1513. am Tage Illrlii.'uii und Kekustiuni. DrAc/ce Ivotelirostt zu Lumptke über¬

läßt sein Guth tllrmptke an tlirristopll von Lülovv für 1399 fl.

weniger 29 fl. Münze, so im Lande Mecklenburg gänge und gebe ist,

auf 18 Jahre lang wiederkaufsweise, und ist darüber der Herren Herzogen

Henrielr und ^.Ilrreelrt zu Mecklenburg hochsürstl. Konsens am Freytag

nach Ostern bemeldeten Jahres erfolgt.

1545. In den Land-Registern des Adels in Mecklenburg, Wenden und Stargard

ist Ivotollroät zu (lumpte wegen der Roß-Dienste angesetzet.

1555 bis 1556 wird ein Sohn von Initokk liietelflockt^ in

den Oontrillutions - Registern benennet.

1569. dem Tage 8i»roni« und Turins. In einem viplomute des Herrn Hertzogs

Ourl zu Mecklenburg wird von Ivotolllut zu Oumptxe gemeldet.

1579. den 4. .lul^, Illisuketlr lb-mstowen seel. Xetellirrt nachgelassene

Wittwe, bittet, mittelst nnterthänigster Anzeige, daß ihr Ehe Mann vor

einem Viertel-Jahr gestorben sey, um einen Muth-Zettel und erhält

solchen für ihre unmündigen Kinder wegen des Gnthes Oumpxe.

1599. seel. ^ürZvir Ivetollroät Sohn ist in dem Roßdienste-

Register mit specificirt.

1695. In dem Verzeichniß derer von Adel, im Lande Mecklenburg ist

Kotelluit zu (lumpt?, angesetzet.

1695. den 11. Nurti«. Ivetelluret verlr^potlreciret mit Wißen und Belie¬

bung seiner Brüder und Are»« die Iveteliruetlro einem Bau-

Mann zu limrliov^ 8imon Vve^ves genannt, mit seinem Hofe und aller

Herrlichkeit und Gerechtigkeit für 699 fl. angeliehene Gelder, und hat

darüber des Herrn Hertzogs OnrI zu Mecklenburg hochsürstl. tlonseii^

daß er ^oolriur k'voidei-K zu in einer hypothekarischen

Verschreibung solches versichert, ausgewirket.

1699. den 22. ^umrarii. Nuttlüus 8uiocll<zv zu Ivoetol Erbgesessen verlr^o-

tllocrret Iveteliruet zu Luinptxe und Deterovv Erb- und

geseßen, einen Pflug-Dienst oder Bauer Hof zu Wotrum samt dazu

gehöriger Pertinenz, Recht und Gerechtigkeit für 1999 fl. vorgestreckte

Gelder, und ist deshalben von dem Herrn Hertzog (lurl zu Mecklenburg

der hochsürstl. Loirseirs ertheilt.

1699. nrense 4uulo hat Ivotollrut zu Lnwpt^o den Herren Hertzogen

^.äolpfl k'rioäiioir und Huris ^Iflieetrt zu Mecklenburg die Huldi¬

gung geleistet.

H H
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1612. den I. April, IveteUrrrt verschreibet mit Wissen nnd Willen seiner

2 Brüder IveteUrrit zu I'etero^v und Ketellrrit zu

^nclsm, slernrsnn t!trmp?.en zu ^Voliion, weil ihm dieser 600 fl.

vorgeschossen hat, seinen Schäfereyhof zu slninjr?.«z mit allen portiirentieir

nnd etlichen speeisseirten Stücken und Aeckern zu tininp?.tZ zum sichern

Unterpfands nnd erhält darüber der Herren Herzogen ^pelolplr Ibrioflricli

nnd Hans ^lirreoirt hochfürstl. Ooirsoir«.

1612. den 30. Kozrtlrr. Ivotollrnt verkaufet mit Bewilligung seiner Brüder

Ivotollrnt nnd //mi« Ixolollrut; auch mit Borwissen nnd Nach¬

geben seiner Ehefrauen, voiotliow von ^VileltlrorKon seine Güther

tliiin?,e nnd ('noi)orv an HenninA- Hol»- zu örrmre nnd lloovplni?.

Erbgcsessen ans 15 Jahre lang wiederkäuflich für 12060 fl nnd extra-

Iriret darüber der Herren Herzogen ^ckolplr ib'iieelirelr und iblan« ^Viiir eelrt

zu Mecklenburg hochfürstl. tlonseirs.

1612. ist Xeteliurt kurz nach Michacly's gestorben.

1632. nrens. veelir. hat /-»/e/ee Ivetellroclt zu Onmzrt/. die von den Hr. Hertzogcn

^floiplr Idrreclrielr nnd Hans ^Illreolrt angestellete andcrweite Hul¬

digung geleistet.

1640. den 16. .4prrl. Iveteilmt, ein Sohn des in 1612. verstorbenen

Kerä Ixeteltnit mnthet das Gnth Damptxe, nachdem er von seinem

12ten Jahr an, sich hin und wieder 40 Jahre lang in Kriegsdiensten

versuchet, nnd erst nicht lang vor Wcpnachten 1648. in fein Vaterland

wieder angelanget, nnd meldet dabey, daß er von seinen ander» 7 Brü¬

dern, welche auch dem Krieg gefolget, keine Nachricht wüßte, ob noch ein

oder der andere davon am Leben sey.

1688. den 5. Scptbr. ist Ivetelluiet ans dieser Welt geschieden.

1692. den 16. Januar erhält von lisetolimet des leßt bemel-

deten Ixeteilrriet nachgelassener Sohn über das Gnth (h-mrj>t?.e

einen Muth-Zettel.

1702. den 12. Januar. Der Kammerjuncker von Iveteliuiet

mnthet das Gnth Oaurp?.« erim pertiireirtiis nnd bekommt den 15.

Februar von dem Hr. Hertzog ibllieckiiofl ^Villrelur zu Mecklenburg darüber

einen Lehnbries.

1714. den 19. Juny. /oeec/t»« v. Iveteiluiet mnthet das Gnth Enrnp/.e

criw irer tiiioirtii«.



1732. den 27. vecfir. hat v. Ivotolfioclt dieses Zeitliche mit

dem Ewigen verwechselt.

1733. den 3. lb'elir. Der Fürstl. Schwarzburg Rndolst. Hofrath und Kammcrjnnker

vo» muhtet das durch seines Vaters

i-ustnv ^onclnm von Kotollwät Absterben auf ihn clevolvirte und

verstammete Gut tNunj»/,« onin irevtinontli«.

Daß vorstehende KenenIoAiselnz, die adel. Familie derer von Xotelstocit

oonoornirende Nachrichten, aus den im hochfürstlich Noeklonlnn-Aschen ^rolnve

befindlichen Vis>loinntiku8, Urkunden und aeti« exeerpiret sind, solches nttostlren

wir Endesnntcrschriebene mit unser eigenhändige» Nahmens-Unterschriften und

beygedruckten Pettschafte».

8clt>vevin, den 13. ^Vsnil .Vnn« 1741.

liiilvieli SeiliiK» 4 Uenneinnit»

^rclrivnrius ni. in. t>. t. 8eor<ztnriu8.

(I.. 8.) II.. 8.)





II. Urkunden/)
a. Vollständig abgedruckte.

1 ) A, .7. cie II^?.e//?/in7enmonum. ineel. reruin Lerm I.is>8. 1743. 4'om III.
p. 1514.

t?onslriuntio Nerinnnni L^isco^i et Lnjiituli A>verinen8i8 8iij>er cleeiinn8
n08trn8 et 8iiper ^untuor eeeleslas no8trn8 Lnrlientvn^Lnvenlior8t^
Oi-»i>el)it. 8tezNiellesIikiKlieii. nnno 1273.

1273. In noinine snnete et inclivniue tiinitatls. 4Ierni!in>tU8 Lei
Ileim. I5i>i>>c. ?i>verineil8i8Lj>i8cof)U8 oiunibii8 s»re8eri8 8crisitum in-
Kverin coniil-- . .
m.^t ^P^l?turi8 «alutem III vero sauitur!. Lx oi'siew snseepte uiuin'i-

ni8tinl!on!8 U8trinKiinur et r!ttion'i8 «ieiiito firovoeninur eeeIe.8N8

innxiine reIiK'io8i8 in no.8trn L)oce8i eon8tituti8, nt in f>nee

trnu8ennt et liliertntv eonKrun Anudeant inuxime, ne in >i088«8-

8i«ni>ni8 8ilii collnti8 tletriinentn 8n.8tinennt ^n^tnrnli viAilnntin

providere. Luin iAitur 3ive>8oruin loeorum et inultifilieinin vil-

v>?ci>n», »I> inruin N08tre L) oee8i8 l1eeiinkt8 eonventui Luliernnen8i <?^8ter-

ic,,i,c ^ »ine- in 8oIkUium 8n8tentntinni8 eoruin nn8tri snecieee880-

Lj>i8copi viilelieet Lernn et örnnvvnrklu8 äonnverint et nlü

eoruin 8uoce88nre8 iui^n8inotli (Ionntione.8 ArntU8 et ratN8 inninie-

re,i>i>!.>t(> <m- ensntnli eon8eii8u «8? odtento, 8ient in eoruin

<un eonkeetw fileniu8 eoiitinetur. t?uin etinm

/ /i.n..s vlLLIiVI i ^LLI^ et eoruin V.V^ VLLI 8ive VLL 11LLLK8

!. terri»! »um. lavvi Zier ilninitione.8 sjunrunänin äeeiwnruu^ «jU !i8 i>)8i tenuernut)
v»<un>!i ch- dietuin loeunr in>Aiu8 re8pexerint z»ro 8unruin 8nlnte nniiunruiii,

»in» l.<iuiu>>^ ^er venerniiiiem siutrein >i!e meinorie iirei1ece88orvin no-t!0licll«5kl5. ^ . ......
struin Uottoliuiu I^>»i«e0^iiM) eum eonsensu sui eapituli mv ein-
MU8 rokorntuin: iVo8 eupiente.8 f>re4ietuin eonventuin n tu turn
siik8ervg.re enliiiusinin, ne in uinliiouuin revoeetur ljuoä nli illi8
et n noki8 con8e<juenter Inetuin 1ui88e eerti88iine cleelnrntur,
8in»uloruin locoruin et vilinruin «Ieoiiun8, lfun8 krntre8 inenrornti
eonventu8 M8te ne cnnonice j»088'nient, proprii8 voenduli8 äuxi-

Die hier nicht mit aufgeführten f. im Conterte.



MU8 exin inienän8. veeinlüin viäelieet loei^ in ljun ip8,nn Alonn- ^uiniu» !>.
... lueoriim

8te>iuin situm est einn omniini8 >,eitinentii8 8M8: Oeennniu nn-viiiarum-i«»-

ti'jui vodeinn, Ileäent^n, Veij,en^ Seulendeieli^ I'ni-ken tv"7 I,"m

8tndeloxve^ IViI.8nn^ V^I)enäoi'p^ Xl!näe8iiNAen, IIeitinnnne8ln>-

Zen^ knvenk»i8t^ keäe>vi8ek X^K-enkn^eN) 8tendeke, (?In8-

Untte, <?In8iinAen^ ?ntlieiio>ve^ 8u!o^e^ 8tej>itnue8iniKen^ Ijal-Nvun<>i>er»u-

InlZIien^ IIe)ndeite8i>nKiten^, IVitteuiieiee^ viäeiicjlen8llNKlien;

NoIäe>vine8ln,AlleN) Lo^nnevi?.^ Ueäecle^ Lni80>ve^ Ven8cke-

Iimx'Il) HeiAenkolte ^ Aln,!elienäoij)e^ LeneIeen8lniAen >, (7Ivn,

?iul»lnävn, I^nliesäoi'i^ Vri8>nt^ veeimnin äuoinm innn80i-nin in

8tnve; in <7eit8eino>ve^ äiiniäinin äeeinnnn (juiinj; innn80iuin; in

X»n80>ve äum-nin MNN801NM äeeiinnm, in Ilintlcnve äeeinnnn

äiiniäinin sjnntuoe >nnn8<n-nin. et in I'eet^vi^ek äiiniäinin äeeiinnm.

t^ne oinnin z>ieäietn Zintn et intn ikznitnntes^ «jnnntnin nä n»8 Kvini»» iv,

^ertinet, äe eon8en8n no8ti-i enzntuii) pieno jure einn dann» et

iure 8vnoänii ne eeelesini inn sunrnm, istinnw viäelieet <7ionelvn, »">n>->n<i-
' » n« zieNt

KtepIinnesknAen^ pin-kentin, knvenliorst enin et oiäinntione »lu-lan-

eksieneiter eonsninnmns. 17 t nntein Iiee soleinznns nostrn et

nosti'i cn>ntuli nräinntio sen eentninntio stnlnli« et ineonvuisn

^eiinnnent) pieäieto conventui znesentein z»NAiinun siKillniinn

nv8tioinim nnnensione in testimoninin eoneessimus lodoentam.
^ ^ ^veiinen^e.

II11M8 nntew rei te8te8 8nnt <7n>>itnlnin ?i>verinen8e^ viäelieet

äol>nnne8 Veennu8; Nnn>iein8 8eiioln8tien8; ,I»inmne8 eu8t»8^

>Vi>I>n-!M«In8 enntcn-, Vnn8 Ilein ie»8 pt ei>08. in llunn; XVLII^8

vei'v I)<)>I!Xl II7I!IiI7 I)<nninu8 (^< X(I7i^IXV8 et Donnnu8 wn, <ivmi-

III7I^!OI.»I8 tiliu8 e^i8 <70NlVL8 in XlVliltIX, Vnu8 Xl-

(7t)i(/VI78 äe IVeile et Illäi eM8> V<nninu8 IIiinieu8 et Vo-

UNNN8 äolinnnk8, Voininn8 ^iVoläennn >I8 äe K.ox»8toe, et äolnnn-
„ ^ icewn.in,

NK8 1^1^178 äe Nekeienlnn-ek: nenn cr^mun,

/nn'än« et 7V?/co/mk« /'i'nti'e« /)/( ?/ /</7?/>/>//t/? . Henrieu8

et Keiänii-äu8 t.-ntre8 »It^ Iä äe t7ItI7>ItUV, iV) e-ä-ni8

et «tnnin jäln-<>8 nlii tnm eieiioi ljinnn Iniei tiäe äi^ni. /Vetn 8nnt

Iiee in ?i>vei'in^ nnno n>) inenenntione veilii ('1^) <7(7. I.XXIII i'emi>»rL

IV. Xonni inn Oct(i1n'i8z inäictione sninn^ Pre8iäente <7nttieä>-e ««»"11.

komnne 8eä'i8 pio t'njin lZreZniio inM8 nounni.8 X. l'0nti<ientn8

nv8tri nnno XI. voinin» (iL!<1k<?I0 tune exi8tente Xiilinte in

Dot>einn. Ontniu ziee mnnn8 (?eläimäl Xotnin.
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2.) /.ise/r Gesch. u. Urkk. des Geschlechtes Hakn. I. Schwerin 1844 .S. 74.

Der Fürst Johann von Werle verleiht der Kirche zu Watmannshagen das Eigenthum
und die Freiheit von 3 Hufen und 8 Katen in demselben Dorfe, welche die
Brüder Ketelhot derselben geschenkt haben.

v. ä. 1277. »lni 30.

In nonriue durniui wirren. Ilniuersis Oluisti lrdelidn«, ad yuo8 pre-
sens 8e>i>»turu jreruenerit, dodnnne8 der Arnern dorninu8 de IVerle 8nlu-
tern in donrino 8eorpiternnur. iVe Ae8tn mortnliurn tluxu tewporrs ennne-
«cnnt, ex^redit en 8srie litternruiu et ore te8tiurn perennnri lVoturn iKitur
kneirnu8 vniuersr« ^re8entid»8 et luturi«, r^nod lrdele8 no8tri Alntdia«,
iVieolnu«, lzlerdnrdu«, urilite«, lrntre« dioti Xeteldot, de eon8en8n ornnium,
«zuorunr intere8t, nnirnnrnin «unrein «nluti intendeutk«, darrnuerunt et
dirni8errrnt tre8 uinu808 et uetu en«»« uille 44^sdeme8dnKen ndineente«,
dunnnte8 eeele8ie Wnderne8dnKeneum ei«dem eunctn, cznod reetor, r^ni
^ro teinsiure luerit, predieto8 rnnn808 et ensn« euer eurn8 et nrei« nrlin-
eentikn«, eum nZri« eulti« et ineulti«, IlKni« et ee8pitidu8, ngui«, rujunrurn
deeui8idu8, >ri«entur!8, eorn ourni gure et utilitnte, 8ienti ip8> et zurrente«
euruur ex nutiguo Iurbui«8e no8euntur, z»erpetrri8 ternjioridN8 zi088idedit,
ip8r8 in ei8dem nil re8eiunnte8. iXo« ueru culturn diuinurn intnitu der et
irrntri« 8ue 5Inr!e et benti 1'uuii npa«tali nuKer! eu^uente«, dietnru dorrn-
eionem et uuluntntern jnedietorurn rntnrn et Arntnm lindere uolente«, 8Niro
lideliurn no8trorurn dueti eon8ilio, dnmu8 lidernliter et donninu8 8nper dorrn
prelnctn proprietntenr perjretue lidertnti«, iridelieet rjriod reetor eecle8ie
V^nderne8dnAerr >>rediete, grri suu» temjrore luerit, zrredietn dorrn eurrr oiniri
gure, gudieio rnngore et rninore, «eilioet irrnnu8 et eulli, eurrr redditidu8,
kruetibn8, U8idri8, eonunodi«, utrlrtntidu«, eiiioluurkilti8 ne Iidertntidu8 vrri-
uer8i8, errru omrrr preonrin. (juueie«euiir>ue, guniidoeurr^ueet rjuantumeun-
<jue de nlÜ8 innri8i8 rro8tri8 jretierinrn8, tot! es et tnirtuur predicto rectori
et virrrrrdu8 in ^»erpetrirnn 8neee88orrdu8 de ournidu8 dorr!« totnlrter dedent
eedere, et non nlrter perpetni8 teinj>oridrrs, nt preurittitur, po88idedit.
Quorum donorurn eonürnrneioireur de eon8en8n no8tro exprk88oet petierone
porrectn uerrerndili« pnter dourinu8 ei»i8eopu8 l?ninrnen8i8 decreuit innnsv-
re8 rp8oruin ^rote8tnte ennonien nrcendo et, ut nrori8 K8t, senteneinliter
dnnnrendo. Insuper reunneinmn8 ouru! donneroni deuolutorunr, oiiin! gure,
gustieie et ingri8ticie, 8r Mrd i8torurn nodi8 nut 8,icee88oiidu8N08tri8 in
ijs)8i8 doni8 p08«et eomjretere in kutururn,nvdi«, deredidn8 et 8ueee88oribu8

0

^ H.
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nostris in perpetuum in üscleiu nikii penitn8 reservsntes. ?re«1icti eeinm

mnnsi et eornin cuitcn'e8 in perpetnnui n sernieiis cnstrensidns koi'K«ien8t

(iietis et n äecken8ione teme inniirveie clietn et Kenernliter nk oinni serni-

ein nv8ti'o noinine ie<Mrenän oinnino 8int iiiieri et exeinpti^ 8e«i omne

vnn8 exnetioni8 et 8eiuioii^ «juock ip8i8 inckiZi Einteilt ieeto>e preciietu et

egu8 8ucee88oriini8^ «p8> knoeoe tenelnintuo. 1.1t nntein 8inAuin piemi88»

uoinn- perpetue fninitnti8 odtinennt^ sn'k8eutein litteism «1e8nper eon8cribi

keeünn8 et enin «igilln no8t>'n nntlrentieo 8iKiIInri zn-oenrnuiinn8 in te8ti-

inoninm oinninin preinl88n«nnn. Ve8te8 8nnt: Xicolnu8 Kn!Iu8 nÄvocntu8

in Ku8trc»^ I1en>-ion8 «ie Vlntorv^ I1enricu8 «ie linlnnin, ch«ilnrnne8 llninii-

än8 et Henrieu8 t?nlioldu8, lrntre8^ Kerinnnin8 ,ie (1r0>»elin, inilite8, et

pluie8 nlü ücie «iiZni. Xctn iree 8unt nnnn «iomiuice inenrnneinni8

Ncl)I.XXVII, tereio Xnl. 3unii.

Gedruckt im „Letzten Wort zu Behauptung des Rechts" ete, 175I> Hole.

Xo. 66^ l?) S. 144. 8cirrö«ier I'. AI. ete.

3.) Urkunden der Unlrn. I. Seite 82.

Der Ritter Gerhard Ketelhot schenkt der Kirche zu Watmanshagen das Eigenthum

einer Hufe in Raden zur Stiftung von Seeleumessen für sein Geschlecht und

seine Verwandten.

v, ck. 1278. N-ri 30.

Kernrän8 nrilo8 «üetn8 Ixeteliroä oinnil)U8 Oini.8ti ti«ielilni8 n«i «ju»8

pre.8en8 8ciiptuin tuerit cievolntnin^ 8»Intein in «:<!^ gn! poenrinin per-

petue «int 8kilnti8. tinoninin ourne8 nnte tribunnl g'u«iiei8 8nmini 8tntue-

nnro, rntionem reckckitnri 6e 8inAnÜ8 Honi8 8ine innl!^ «jne K«Z88iinu8 in iine

vitN) expeäit «üem suclici «Ü8trieti äiviun 8ut1lnonnte Krnein jnevenioe

opeiilin8^ Mk pietntem oe^picinnt et n«I «snlutein pertinent nnimninin.

Hine K8t «jnoä notuin e88e nolninu8 univei'8i8^ jne8entih>i8 et kutn>i8^, «jui

pre8en8 «eiiptnin 8N8eepeiint peoleKenciuin^ <j,io<i no8, innturn «ieiidern- »

eione prelnrbitn^ «ie no8t>-n uoiuntnte, eoinmnni eon8en8u et N88en8u

va8troinin irereckuin ncee«iente^ eeele.8ie denti 1'nnii in 1Vn«Ien«nnne8iulAen

proprietntein uniu8 MNN8i in knäuni enin <nnnihn8 i,rouentilni8, «jui ex eo

poteinnt «ie«'innri, exeepto gnäieio^ eontulimu8 iideie et pei-petne 8nd inre

tni'mn, uiäelieet nt n plelnrno nremornte eeele.8ie no8t>oimu o0N8NNKiiineo-

rnM) «j«n Min «Ie line 8eenlo nnArnvernnt, gsnorum lree 8uut noininn , Vre-

<IeIieisnu8^ Keitinäi8^ Lkieeii!iläu8 <7nIIn8, ^nlinn-Aii. Ilerm!inn.u8^
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Xrnoläns, meinorin euin uiZiliis et inisstirnin soleinnüs, inl lroe speeinliter
llepntntis, stominieis «liebns, nisi testuin exeellens intern enerit, perlienniter
inore inlelnim pernKirtnr, nostri uero et uxoris nostre enm nostris liere-
«lilins, postlpinin vinin inZressi enrnis tniinns nniverse, cnm prestictis
nostris eon8irnAninei8 iliülem sernnliitnr ineinorin, velnti in priorikus ple-
nius est äistinetnin. Xe nntein nostrsm «lonntionein sen ännntioni8 >nnin
reeortlnoionein enjustpinm iinpeäint enlumin-l, presentein pnKinnin euiu
nominilius eornin, lpii tone, cnin sie lieret, nffuerunt , eonseribi teeinuis et
nck enutelnin pleniorenr si^illi lloinini prepositi Oustrovien8i8 et nostri
strinnuiinns inuniinento. Xoininn testinin sunt: eleriei: Dermnnnns, steeanns
Kn8trovien8i8, Oonrnclu8, onstos, Dninstertns, Xstum , Otto, Dnllolplius,
ennonici e^nsckein eeelesie; inilites: Xieolnn8 Onllus, nstvoentns in Du-
stro^ve, Denricus «!e VInto'.v, Ileinrions «le Oolonin, ^olinnnes Ondoltlns,
Ilenriens Onbolllns, krntres, Kein, «Ins lle Oropelin, Iniei: Xrnolllns, Oon-
i'iulu« äe XrnollleslinKen, Xinolllns cle Demene, Kler >viAN8, Dermnnnns
lle Vntupnl Onrin, Inillliertns DinZnis et nlü lpnun plures tille lliAui.
Xetn snnt ilee nnno lloininioe incnrnntionisAIOODXX VIII, III. Knlenä. »Innii.

Gedruckt in Schröder ?. AI. I. 8. 747. — „Der Name des ersten Verwandten
des Ritters Gerhard Ketelhot ist in der Form Vredenberg, die der Abdruck
hat, offenbar falsch gelesen oder geschrieben; ohne Zweifel wird im Originale
Versteliern», d. i. Vrelleliernn8, gestanden haben."

Ueber die Stiftung des Doms zu Güstrow vergl. man die Drk. in Vrnncli.. X.
u. X. AIckI. IV. S. 96.

4) De monnin. ineä. III. pNK. 1539: zu 1284.

Die Fürsten Heinrich und Johann von Meklenburg kaufen von dem Kloster Doberan
das Dorf Xetelliotsllorl, jetzt lvÜAscloet, zurück.

D <1. AVisinnr 1284. ^nn. 25.

In noinino Doinini innen. Ilenriens et.lolinnnes Oei Arnein Domieelli

AInKnopolenses nniversis Olnisti erestnlis, nä lpios seriptuin presens per-
venerit snlutem in Domino seinpiterinun: Xe rernm Kestnruni ineinorin

processu teinpornin possit evnneseere, «liseretornin Viroruni periein solet
ens per literns in seriptn perlrennnre. Iline est, <;uocl nos tenore pre-
sentinur protestnuiur pudliee, <pro<l krceellente clileote
p/nei/o et consen8u ne prvbornm zi? ovil/o



et watnro villkin Ivetelli0lle8torpe in no8tro voininio 8itnin pro nonKenti8

ninrew ciennriorom I/siea/i« inonete n Venerndili voinino t)on?«cko

Xblinte Vobernnen8i enm volnntnte toeiu8 eonventu8 pnriter et eon8en8U^

einpcioni8 tvtulo eoiupnrnvinni8 tnli lorinn: Ht inkrn oinne tempus, <pio

ip8»8 >l0iiAknt08 innrea.8 non per8olveriinu8, eecle8in Vodernneu8i8 ennäem

villnin enm omnil)ii8 utilitntibu8 proventibu8 et reä<litil>n8 8ni8 eo ^ure

ipio ^oli»nne8 Lnlido mile8 Ip8Nm linbuerit, 8me tnmen oinni penitn8 8ki-

vieio libere po88iäere äelient et cjniete. 8i Xo8^) nnteiu Xblinti et eon-

ventoi äe Ooliernn spiaärinAentN8 et lpiiiopio^iiito innre»8 in ke8to lienti

^olinnni8 Kspti8te cloliimu«^ Xc>8 meäietntem rellitnnin et lpioruinliket pro-

ventunm ip8in8 ville in ke8to lienti Nnrtini et 8inKnli,8 nnni8 reeipiemn8^

ljnon8ljue ip8i8 pro ineäietate illn, 8ieut et nltern iterum in ke8to lienti ^o-

Knnni8 I)iipti8te nlin8 cpinärinKentN8 et (poinpio^intn ninren8 per8olvniuu8

8i Xo8^) nntein totnlem illniu pecuninin äe<lerinni8, teinpore prelidnto oinne8

kruetu8 ville prenotnte inteArnliter n<I N8N8 no8tro8 tievolventur. Oeteruin

tnlein in einpeione ville 8uprnäiete keeimu8 conclicionein, lpioil nolln8

8ive necpie nlilpii.8 /neo/Krt»» terre no8tre ip8Nin villoin

Iveteliioäe8«iorpe 8un pecunin einere äebent^ necpie nliipiein nä 8olutionem

e^u8 odtinenclnm näiuittein>i8 8eä no8 proprin peeunin no8trn n«l N8»8

no8tro8 proprio8, omni ninInAuitate et lludio proeul inoto re«liinenui8 > iioe

eeinm -t<l<l!to. epiock lpikuiul'ui 8olucioneni ville 8epeäiete per no8 proeurnre

non vnlemn8, eccle8ia Voliernnen8i8 ip8nin libere p088i<lelnt^ clonee totnlein

8UNUNNIN peeunie, pro ip8N villn clninlom inteKrnliter pe> 8olvnmu8. II t erA» 2<

oinnin premi88n 8tnbilin pei8everent et n neminv retrnetnri vnlennt vel

inkrinZi, 8iKilli no8tri^ «jno nnne ntimur, mnniinine^ pre8en8 8cr!ptum «Inxi-

MU8 perpetui8 temporiI)U8 roborknnluin. klii^ii8 eeinw rei te8t«8 8unt t-er-

Iinrän8Necil^o etHnrxviku8 frnter 8UU8) <?oäe,8eiil>iU8 1'ren<, öertol«lii8 pren,

Otto äk keventlo^ öeneäietu8 lle ?Iiitn icn8 cle ^oknnne8

(le IIenri(!ii8 et itevin!U'ii8 <le ött? ?te/to?oe^ Ülinrieu8 6e

Mn'lpiN(Io8 cle />o. I^näolpliu8 <le Z',

et nlii Main plure8 üäe cliZni. Ini^i8 eeinin kneti eviäenoism pleniorein,

Oobernnen8i8 eccle8ie pre8ente8 Iittern8 clnri keeiuiu8 no8tri ne mntri8 no8tre

äilecte 8iKiIIoruin nppen8ionibu8in8iAnitN8. ^etuin et dntuin in^Vi8innrin:>nn»

Zrneie MIIe8iino llucente8nno I^XXXIV. In Ie8to^) benti .lolntnni.^ Iinpti8te.

>) bei NiscU ^urkundliche Geschichte des Geschlechts von Oertzen I. n. S. 2l.)i si quauäo uuteiu vtc.

bei I.iscli (o. a. O.) ut ixttur etc.

3) bei Iiiscii: in erastino deati etc.



5) Lee/i?-, Itenum ete. Ind. III. t)up. Seite 395.

</e uuuo 1285.

In noinine 8nnetne et inäiviäune ?rinitntis^ ninen! ZVieolnus et sui

frntres^ Lei Kintin voinieeili ,Ie IVerle oinnilnis in perpetuuin. tlum en^

<jne Keruntur in tempore «pinnäocpie Indnntur euin tempore, enutum esse

cliKnoseitur et eonsuetum, ut netn Nodidum omnin sint luturorum eoin-

mencinnän inemoriis siAÜIntnrum liternium nciminieulo et sudseriptione

testium rodorentur, ne per odlivionis rudiKinein «let'ormeutur; IIine est,

<juoä tnm -ut presentinm , «pinin tuturorum notitinm volumus pervenire,

spioä VnsnIIis nostris kvkele Alnlelicnv et enstri VV^enäen eommornntidiis

reZrntinmur et nä Plenum reKrntinri non sufsieimus, pro eo viitedeet, «pio<>

nostre neeessitntis ne I'etitionis intuitn nos «ieditorum nostrornm pnrte

tertin seilieet n äundus millilnis mnrenrnm inteZrnIiter exemerunt, «piibus

eo tempore odli»nti kuimusz eum ipsis eontulimus presens seriptum; ^un-

propter ipsis ex näverso meäinnte preciileeti pntrui nostri IVodilis Vomini

I leni iei ,Ie >VerIe ne preeoräindssime Nntris nostre eonsensu, et üäelium

8eeretnriorum nostrornm eonsido, Iinjusmoili, nt seipiitur, änmus lidertntes

3ure pdeoclnli perpetuo possiäenilns, victelieet «pioä iickem VnsnIIi nostri

oinni ^'ure, <pio patres et proZenitores eoruin n novelln plnntntione usi

kuerunt, et prineipnliter ipiieipi'nl ^uris ex pin InrKitione IVodilis vomini

Meolni 6e Werle nvi nostri et pntris nostri felicis inemorine dnetenus

passecierunt eoäein ^ure krunntur et dereiium nostrornm temporidns, iino

perpetuo pneidee et Miete, insuper, ut eo ininor inter VnsnIIos nostros

ne tÜvitntenses orintur äiseoräin, nostrnm juäieinrinm nntdorilntem, i>une

I^nnääinK vuIZnriter nnneupntur, terminorum Iloedele in villn I'rieiiorne,

terminorum Nnledo^ve in villn nnticpin Alnledo>v, terminorum enstri ideti

^Venäen in villn ?üepido>v eoäem tempore, eoclein äie et dorn et eoäein

more, epio prius tieri soleiint, stntuimus jniiieninlnin, de eetero nidil oinni-

dus exeessus ejnsclem.Inris, spiemnclmoäum dnetenus nlins dnduisse <1iK-

noseimnr, nostro usui reservnntes. Leterum neininem vnsndorum nostrv-

rnin In nostris Livitntikus vodnnus detineri. 81 vero nliipiis eoruin^ «pivil

nbsit) in prerlletnrum nliipin eivltnte äetentns knerlt, episciem elvitntls

ineole possunt n nostris vnsnllis, ne se loens odtulerlt^, nostrn ineilinnte

lieentiN) liliere itetineri, «pi« usipie <ie.jnin «lietn äetentione tnerlt sntis-

tnetnm. prneteren nostros vnsnllos sepeäietos et eoruin dereäes

eunetosepie prekntorum terminorum NArieolns pro tnin eonunenilndilidus

deneüens eorum nd ipsis in nostrornm äeditorum ereptione nodis prne-



stitis et impensis protestainrir presentstins alr vmni exaetiane petitionis

t'ore perpetnaliter liberos et exeinptos: Dal! aritein eonditione ex eoiiiin

eonsensn proprio interposita^, s! Oivina tavente Kratia nos ant nostros

Ireredes in posternin eontiKerit inatriinoninnr eontraliere^ sive nrilitarem

arripere diKiiitatein^ et si lesta liaee per nos vel >»er nostros lreredes

t'nerint eelelirata^ tnne vasalli nostri de spiolstret inanso^ Onltnra tainen

eoruin exeepta dnos solidos nolris dalmnt z si vero stliarniu nostrarnm

aliipia desponsata Inerit ad tale lestnm^ de nianso lpiolstiet nolris rpiatnor

solides eroKalrnnt. 1't antem nostra liaee kendalis eollatio nostris vasal-

lis lideistrus a nolris et a nostris lreredilins inaneat ineonvulsa^ presentein

piiKinain ipsis dediinns siZilli nostri innniinine rolroratain. Destes lin^us

donationis snirt iri Xicolans (»allus^ dolrannes de

Onssilrn^, dulrannes et Lernliardns tiatres de Lellieu, Volradns OarZat?.,

Ilenriens Ixnnlrt^ Dllidericns de Oardenllet^ prit?.lrnrins^ .lolrannes Oot/.^

Oannne, inilites. Oonradns Onno, dolrannes de Moivien, Ivonerat et Irater

ejns Ilildelrrandns^ Otto de !tet/.cnv et trater ejns. dolrannes et Xieolaus

t'r-rtres de IlavellrerAa, l^nderus de Ixarlrorv, Ilorelreke, Ilarderns et

Marcpiardus tratres^ Dlriderieus Olerieus^ Lriens^, et Lriens^ Ilerinannns

de 8paro>x^ Onnradns et VVilleleinns tratres de 8toel<llete, Oonradns et

V^iAandns kratres de Ooldersern^ Ivateslaos de 1'ant?e et all! ipiaw plnres

inilites et arnriKeri tide diZni. Oatuin Kprent?^ anno Oonrin! OI^Otl.XXXV

6.) ll.iselr Urkk. der Halm I, S. 124.

Der Ritter Nicolans Hahn verkauft dem Kloster Doberan 6 Mark jährlicher Hebung

ans seinem Dorfe Schlakendorf.

0 d. 1287. Mär?. 30.

Oniversis Olirist! stdeistrns litteras presentes visnris Xieolans indes

dietus Haue salutein in donrino sempiternain. Istnaneseit in Irrevi aetiv

teinporalis, nisi kuleiatiir apieilrns siKillatis: lrine est «jrrod tarn jrresentstrus^

r^narn futnrrs notum sterr cnpio litteras xrer >rre8ente8^, c^riod exo ad ordi-

nacioilein dominr doiranni8 institrs dictr de Oernvn veneralrstst»ri8 domino

Oanrado alrlratr totirjne eonnentni in volreran sex marearuin redditus in

villa rnea, r^ne 8Ia>veliendois> dieitor, pro (pinnpraKinta inareis denarioruin

monete de Mo^stoc vendidi, c^uas sex mareas denarioruin usualis inonete

annls sruAnIis ex eadein villa inea tollent ad perpetnnin et annnnin serui-

einill suo eonnentni ministrandnin. Oeternin ne, cprod alrsit, Oolreranensis

eeclesia in irae raeionaliili einptione sua ealninpniam snstineat <pio<jno



mosto, proprietatem.jam stietoruin reststitnnin zier me sibi venstitorum int'ra
annum unnm> (j»i a sesto beati Martini ljuost nun«? i»8tat N8c;ue ast istem
ke8tum beati Martini nnnc proximo Ventura in compntaliitur^ proourado^
aliorpiin tune expestite pre8eripta8 ilia8 MimpraAinta marea8 stenariorum
reststere teneliorv, 8icut una meeum et pro ine eomprommerunt amiei et
eon8anKninei inei, stoinin! e/ />eUre.>>- ,

nee non et stominn8 tlonrastn8 >nile8 stictu8 Dnne, rpri 8inAnIi
8na 8iKiIia euin meo 8iKiIIo knie 8eripto apponi leeernnt in iiuju8 tam raeio-
naliili8 ae tirine tisteiri88ioni8 evistenoiam pleniorem. Datuin annn stominive
inearnaeioni8 M"tll>lstXXX"Vi1"^ in stominiea lstalmarum.

„Aus dem Pergament-Diplomatorium des Klosters Doberan aus dem Anfange
des 14. Jahrhunderts, im großherzogl. Geh. u. Hauptarchive zu Schwerin;
die Original-Urkunde fehlt. Die Abschrift in dem Diplomatorium ist durch¬
strichen; also ist die Hebung aus Schlakcndorf vou dem Besitzer des Gutes
mit der Zeit wohl wieder eingelöset."

7.) cie inonum. inest. Dom III. paA. 1543.

lb.iterae >) Iloinini X) colai ste Werle ste een8u et ste proprietate inestie
parti« Mvlenstiui in I-u/.8trovve.

In nomine 8anete et instivistne trinitati8 amen.- Xzeolan8 1292
Dei Kraeia Dominu8 ste IVerle omnibn8 Irane iitteram vi8vri8 ^coisu- a«
8alutem in Domino 8empiternam. Duoniam rernm »e8tarum "
orstinatio per revolntionem tempormn a memoria laditur stomi-
nmn, cantum e8t et ntile ut per 8eripture te8timonium areiu.8
memorie inprimatur. Iline estcpivst ast po8terornmnotieiam eupimii8
iitteri8 pre8entllni8 pervenirv, (pro«! no8 ste matnrotisteiinmmilitum g innu,,,»
no8trornm eon8ilio eum eon8kN8un»8trorum l'ratrumkuntiieri etsto- run«in<> «r

Iranni8 ceteroruiinpie omnium lratrum atrpie eolrerestnin no8troruin
proprietatem mestie parti8 Molenstini in <4n?.8tr<»ve een8umcpie
kM8stem annunm,vistelieet rpiinipiUAinta tremostia stra?.ii orsteaeü et

«piiinjnaKinta tremostia Ina,.!! avenatici cum eaptnra anKnillarum ^
et pi8cationilni8, <pie lieri p088ent retibu8, «pie stieuntur 8toste- ,n^rcis a<.-n»r.
net et IVorpenet venstistiinn.8 pro <;uastrinKenti8 marei^) pari i-uNeeensinm

^uaruru teuer ad verduui tere eonveuit eum eliarta veuditivuis Hiuriei de ^Verle all a. 1280.

2) lu eliarta Hiuriei.: xro uillle luareis et huiuciuaxiuta inareis denarioruin Klaviealiuin.

(jued ^uideiu jiretiuiu selutuiu est xro xriiua diiuidia xarte iNDleudini, ll.Iteraiu dimidiain
e^usdeiu ZVloleudiui Meolaus uuue vendit monasterio.
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arKenti et pro spiiiupiNAinta mareis deuariornm I^IKIl)I^iV8NM

nee non pro deoem mareis denariurunl 8D^V VItüVDIIM Vene-

radililnis Domino DIDDL^^ND» ^.bdati toticsue eonventui in

Doberan in liderain et perpetnam possessionem, Ita ut non

lieeat nolns necpie lieredilnis nee sneeessorilms nostris eensum

e^nsdem Molendini oecupare, minuere vel mntare, salvis nielii-

I«minus aliis ipsins molendini lidertatikns remanentilins, (juas

ipsi ürmiter servare delielnmns et ak aliis detendere et tneri.

8eilieet, ne cp>is in ampne llumiuis, »pio prekatnm NAitur molen-

dinnm snrsum vel deorsnm nee extra ipsnin ainnem ad iniliare

superius vel inkerius alnpiud ex novo eonstrnat molendinum

nee ipsnm ampnem, in lpmntnm idem molendinum impediat,

permittetnr aliipiis «ecupure. Inlierum erit insuper eisdein

kratribns de Doberan totum e^nsdem molenclini eensum sine

tbeloneo, kpioenmlpie nmluerint libere deducere, vel in «piem-

euinpie usum sibi inaAis ntilem eommutare. iVuIIus eeiam Mo-

lendinariorum extra eivitatem »u/.stroxve lonZe vel prope resi-

dentinin, in eivitute predieta annonam asserre et extra eivita-

tem molendini eausa deliet dedneere ad suum vel alterius mo-

lendinnm. (leterum predieti lratres in Doberan liabebuntMs et

judieiuw in eodem Molendino sieut Irabent vasalli nostri in

bonis suis seilieet ad sexa^inta solidos: si antem ma^ores

exeessus eu^useumspie Aeneris ibidem eontiKerint, de cpii-

bus t'orsitan plus est dandum, inde nos duas partes tollemus,

et Doberanensis eeelesia partem .tereiam retinebit. Insuper

ödem sratres de Doberan babebunt lilieram laeultatem proprie-

tatem bereditatis ejnsdem molendini emere et alicpiem de eornm

kratribus ibi preiieere, vel idem molendinum vel eensnw epis-

dem, sicnt ä nvliis emerunt, aliis si ita maluernnt, possunt

vendere vel eeiain pro debitis obliAare. lVnllam eeiam in mo-

lendinarios ejnsdem molendini, postrpiam Doberanensis ecelesie

bereditatem ipsius emerit, exaetionem preeariam seu yuamlibet

aliam necjue nos nerpie nostri posteri kaeiemus. Dreterea pro-

prietatem MÜDIlL partis sepedieti Molendini in »u/.strvxve,

<piam patruus noster pie memorie kpiondam Dominus Denrieus

de >Verle prememoi-atis kratribus in Doberan vendidit, eis et

Monasterio Doberauensi, sieut et eam partem per nos perso-



noliter venäitnm^ in perpetunm et (piietnm possdssionem nostro

ne omnium coilereäum sneeessornmrpie nostrorum nomine

eontirmnmus. In omuinm premissorum Krmnm et eviäens testi-

inoninin presentes litterns conseridi et nppensione nostri siAilli

teeimns eommuniri. bestes Iiu^'ns rei snnt inprimis Wolplmräus ?>!stei »lonit.

celleinrinSi denricus esmernrins, älolmnnes AInZister kospitum; eio «t »rüci».

^oiinnnes insirmnrius, Lertoläu« Kubcellernrins^ Ii!j Monnelü et v»beran.

tnne oltieiales in vokernu; Item teste« snnt tiäeles et äeleeti

INII^IVI.8 nostri istiu« sneti >neeipui I'!idiVI()VdI1d8 X^eolnus

äiotus IlVXd, ^olnnnnes AlddVIIxd^ Vreäeriens äe Ixkkd-

dditl', älolmunes et Lernaräus äe Itdl^W, frutres, Ilermnn-

nus NIIKVIdd, /t/?.'?///>//<??') IIIMd^

donrnäus äe W8dXI)dI1V et plnres nlü t'ule äiAni. Vetn

snnt >>ee nnno Krncie dl^z dd XOII Ivoloiiän« ^nKusti XVI.

Inäietione «piintn eonenrrente secunäo, Lpaetn nnlln. dntnm

dn^stro^ve per mnuum domini ^oimnni« äicti äe HI5VI5D notn-

rö et cnpellnni nostri.

8.) ? ?neeIeükttA?ca, ?zb> // t)«p. /V. pKA .212. K. 1301.

In nomine snnete et inäiviäue Vrinitntis. denricu« dei Kintia Hin-

Anopolensis dominns, nniversis Iinne pnKinnm nuäitnris snlutem in dliristo

älieso snlntnrem. Huin stntns mortnlium inäesinenter nä ulteriorn äe-

seenäit^ en «jnne inter mortnles oräinnntur^ merito seriptis nnnotnntnr, nt

si kpinnäo eontrn rem Kestiun prnvorum eonsurZnt inviäin, rei veritn-

tem expressnm testentnr eloZin seripturnrnm. Xotum sit i^itur universis^

tnm prnesentilni«^ rpmm tiitnri«, qnoä dominus dnäolplms XeZenännclie

miles äe consensu et denevolentin uxoris sue, et Iiereäum suorum^ villnm

äietnm 8>nv!en 'I'nrnevitxe^, eum terminis et äisterminntionilins sni«, sitnm

in eonünio nostrn, spmm iäem miles et nxor snn^ n nodis in fenän tene-

bnnt. venäiäit Leelesine IlIieMvelciensi) dzstertiensis oräinis dubeeensis

äioeeeseo^ eum omni juris inteKritnte^ sieut in enäem villn ^'ure keoänli

Iinbuernt^ pro sexeentis mnreis ^Invieorum. lpins iäem Vddss et Oonventus

prneknte Leelesie^ suis dreäitorilm« in Imdeelve, sicut iäem miles eornm

uokis et nostris militibus fnssus est> inteZrnIiter persolverunt. I'rneäietus

vero m'äes et nxor sun omni piri sno^ <p>oä in enäem villn Imbuernnt,

renuncinutes, ipsnm in monus nostrns libere nssiKimvernnt et ndsolute.
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lVo8 vero nd petitionein veneinbilis viri vomini dolionni8 ^ssdoti8, totiu8-
c^ue prelote Leolesine eonventn8, nee non et tideli.8 militi« nostri predieti
Vndolplii de consenKn et benevolentio tiliornm, oliorumcjue eolrerednm
no8trorum, pro dueenti« innreis Vndeeen8inm denoriornm 8Invicornm ven-
didim,i8 eidem gom diote vlieinveldensö L!eele8ine, egn8dem ville proprie-

totem, cnm omni jur'>8 inteZritote, tom in orei8, «p>om in eiunpi.8, NKiis
enltis et iueultm, sive novniilius ex8tirp»ndi8, 8Üvi8, prnti8, pnscuis, n<pii8,
pi«eorÜ8, oipiorumepie deeurmlnis, et omnil?u8 eornin »ttinentÜ8, ito nt ipsi
t'rntre« lidere et nksolute in endem villn orilinent et di8ponnnt, epiieepiid
«id! ntilins gudicnverint expedire. ^«^'icientes proetereo, ut 8epe diete
ville Komine8 ob omni g'nre 8eeulori8 pote8tnti8, utpote petitionilni8, ex-
oetionilms, pontium 8ive eon8trnetioni>jU8 euftmeuinpie inunieioni«, 8ive od
dudieium, rsnoä vuIZo lonultinele dieitur, nee o«I illnd in I'roeele, nee nlin«
venient omnino, 8elt likeri 8int et exemti; llüxcepto 8i terroin, eprod nl)8it,
iw8tili8 iininnnitn8 invn8erit, delen8ione, «suom Vondrvei e r oeont, 8e oppo-
nent vmne proetereo dudieiui» omni8lpre tron8Kre88ioni8 eulpom doinino
^likoti eorriAendom relinepiimu8, 8olo gudieio copiti8 et mon»8 toliter
excepto, nt nnntin.8 kieele8ie enm ^dvocoto no.8try gndieio pre8ideot, et
!p8in8 gudieü <iue port«8 nnl?i8 cedent, pors vero teitio küeclemoe. vt
sutem lroe t'oetnm n»8trnm opnd po.8tero8 ratnm et inoonvnlmnn permn-
nent, pre8entem poKinom 8iAiIIo no.8tro dnximn8 rodoronelom 1^e8te8
Inig'u8 rei 8vnt, vominn.8 ^Ibertn.8 Vrep08itn8 no> i eloustri et milite8 n»8tri
8nii8eripti: veino de 8trolendorp, Ricnlorm de (lotorve, ?V«'r/er?'e«« /te/e/-
/mt. Veidenrieu8 de Vü, Otto de Idi, 1!!nr!eu8 pr<>en, vettrielr de Vorteile,

dvi>!uine8 8torm et plnre8 olii, tide diKni. Votum in IsUmuorio kerio
cjnorto ontevuriticotionem beote Norie VirAini8, .^nno vomini NvtX' primo.

9) Lisch, Meklenb. Urkunden Band v. S. 92.

Die Brüder Alexander, Johann und Heinrich von Zwerin lassen dem Kloster

Sonnenkamp die Güter vimcin, Wnni/>ce nnd iViendorp auf, welche ihr
Bruder Alexander dem Kloster verkauft hat und sie von diesem dis dahin
zu Lehn getragen haben, v. d. 1302. dnn. 25.

No8 ./o/tnnnu.? et frntres dieti r/e reeo-

Ano8eimn8 tenore pre8eneium pndliee protestnnte8, cprod 8nst emno e/omftti
/ie? ZK .«mm««/« /ios/ vomini, unonimi eon-

8EN8U imszANKliimu.«.' r/o?tt/«o ?ios/,o /«mpom'/o ^4//im/o, ^u//t> /N'M,'^.«>M



toticpre eonventni mvnn8terii t?cc»tpi 8'oii« oinnin i»on« inteArnIiter^ c/ue ab
ipso monostonio ienui»n?cs in p/«oncktt?ttvickolieet /luscin^ M»»tiTce et
^Vioncio/pe^ mim amniliu8 nttineuniis in suis terminis^ c/oe /änio?- icosie?'
^tieaenncio?' momomUo monosie» io pioprio motu venckiäit pro inille mnreis
et sexeentis N8NNÜ8 monete 8nd tnli oonelitione^ eprock 8eptunAintn mnrcn-
nun eeitos reckelitus ckomino n»8tro prep08ito 8uprnckieto in primo nnno
in ei8äein l»oni8 teneliitnr ckemon8trnre^ eaeoopiis cuiicc succ et omnilni8
Ilii.8, sjne !ui enin pertinont^ et ckcoi»?cs ?noio?iciinis et nnn 8peeinli
eum sa-A0?ice^ «piein speeinliter Irnkuit in siccpno Duscin. i)e preckiotn vero
summn peeunie ponsoivii miclri ^loxnnciro äominns p?oposiius
sepeäiotris com/m eom?n?ttiiötts oonsniiön« in I^ismnritt inille mnrons
eentuni et ljninipanAintn. tlt nutem !iee eonckitio lirmiter observeturv, sta-
itcimus p?o ccodis /ickoiussore«: ?'pcioric»s /toioi/coi et //epnonem cio /^e-
uie/sonM) milites^ tin/io/einncu ^4Uo/« cio /nnoiiz-om'o^ //in?'i-
cn/n cko /iicc/ttccnckosionpe^ ./o/t«nnom Is^ez ne/ce/i/ittA/ie?t et Miiio/cimcm
/iiiuot cpii nnn nvlnscum promiserunt iiile ckntn in mnnns ckamini
pzeposiii snoi ttm Kmioonn?», viiielieet: «lamini Kor/nonis cko Ki?crie?c-
ckorpo. KoF/to/ic«'cki cko ^uiiTomo^ militum, ./o/c«nnis c/o t), uoozoo^ Lcmio/c/i
^0A/u'/, consn/n?n ktis/»or i o nsinn?. Mo, cn cii cio iönses^ oiois I>,cöioo„-
«is. lüi omnes^ si, «pia«I nllsit^, pret'ntum monnsterium in conäitione pro-
NÜ88N (ieteetnm nl'upiam pnteretinv, I^ismcuiccm i„/?ccö?c„^ oon exitnr!^
nisi sntissoeerint cie olnni88i8. 8! eeinm nii^nein interen em /,iis oompro-
misso? ii»,cs ?„o?i co,,/iA6,'ii^ «iii omnos I^isnini'in»,. pasirpuun rmpiisiti
knerunt) iui/'nin/ni) non exitnri, ni8i /ncn «?«' .>>'/n/ni??'ini e«/?/e^iA?Mm.
ZVe nutein nliljnm 8ci'npuln8 «Indietnt'm cie I1Ü8 rntionndiliinm knetis in zm-
8terum oriri poterit, presen8 «eiiz>tmn 8iKiIIornm no8tranun et ninieorum
inmtrariun, viäeiieet: ?Viickenini //e?/?wni« cie //emiisame^ inili-
tum^, ktniie/cini Kn?l6n.«ie?'^ inunimine i-odoiniuu8^ >u-e8kntilui88eeun(ium
^N8 et cammnnein con8netnäinem terie pro vnrnnäin pv8t nnnum et äiem
miniine vnlitmi8.

„Auf Pcrgciment in einer engen cursivischen Minuskel. An der Urkunde sind sechs
Pergcunentstreifcndefestigt, an welchen noch 3 dreieckige Siegel aus unge-
lautertem Wachs hangen: an der ersten Stelle ein Siegel mit drei glocken¬
förmigen Hüten und der Umschrift:

ch ^ivWiel r.



IV.) vntuin nMeolno, tlnnon. Veiä. etponeposito nä 8. Vnäoenm ibiä. 13<15.

lVos ^ieolnus, Lei Arntin Dnnonieus eeelesie Veoäensis et prepesitu«

8.^närene iliiäein, reenAnoseiinus tenore poesentiuin pnblice zn otestuntes^

«juoä Iionornbili viro^ jn-ei>08iti inonnsteoii in Luxteliuäe enrinm

in 8eKleere contnliinns gine ^irenänli. In engns nostre eollntionis testi-

monium «iKilluin nostiuin est nä^ensum. vntnm nnno äomini ULLOV.

Altes und Neues aus den Herzogthümer» Liemen und Veiäen. S. I8l).

11.) Aus (Lt^roäts) Sammlung der bei der Ketelhodtschen Amtsjubelfeier zum

Vorschein gekommenen Schriften. Frankenhausen 1775. S. 55.

v cl. lbiünebuiK 1313. 1. Uni.

In nnmine vmnini n »8tri äesn Dlnisti ^men. lVzeirnlnus II. K. Ver-

«Ien8is eeele8ie episcopus Universis (!lni8ti liäelilnis piesentis pnZine

tenorein lectuois sive nuäituris 8nluteni iuvoininv seinpiteinnw. voininiee

inuäis exeelleneinin euin xeopetui cnlt»8 äivini pio^NAntione äe peojnüis

Instnurnntinin 8niuptibu8 8nnete opeintionis piozrosituin lestinnnter eonveuit

näiwpleii ne cug'nsänin sectntoiis ponvitnte versnein retniäntionis odstn-

culuni pntintur. lVosent iZitur piesens etN8 et nnseituin ^v8teiitN8 kjnoä

Dekelrniäus inile8 äictns äe Lstlioipe snlntikero nceen8U8 l'ervoi e Orentniis

et reäemptoiis nmniuin oitlmänxoinin nmjäinoe servitin nee nvn 8unm et

«noruin prnKenitoiuin perpetunin äesiäennns oiäinni e ineinorinin äe nostiis

veneinlnlis vir! vn. Virome Vlibntis 8. Niellniielis in lb-unebnnK pntinni

Dnpelle in Veosne Vicliiäinenni et plebnni in 1>Ilesen reetoiis^ne äiete

enpelle Versne eonsensn beneplneito et kenivoin perinissione petitis linbitis

et eonee88i8 änn novn eäitiennto nltniin in enäem cnpelin Vensne «jnilius

pro 8U8tentntione ännruin pei8onnrum vienrioiiun eoiunäem nitniiuin äe

äntilnis gnin pioviäit eompetentilius et gnnsi volens N8trietu8 lnoZins piovi-

äeliit. Vä sjune nltnrin nnne et sjnnnäocuncjue ipsnin vnenie eontiKeoit

ipse Leleelrnräns et 8ui Iieieäes poesentes et tuturi tnngnnin ipsorum

nltnriuni peipetui et veri pntroni väonens noelnäineono in Vliesen pi esen-

tnkunt personnS) n ljue Vrekiäineono Inetrni sibi »beäientinin innnunlein

äiäem vienrii snnin in8titutionein leeipeie teneliuntuo Vsles itngne vicniii

sinKuIis äiedus ees8nnte enuonie» impeäimento inissns nä ipsn enntnbuut

vel leZent nltniin Obintiones sinAnlis ipsis innniteste vel oeeulte oiig'eeto
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eu)usübet palüationis colore in ^Itaribus oblatas vel alias exliibitas pret'ato

keetori eapelle in Versne liäeüter presentabunt Kummopere ne «pii«l «pia-

moäo übet per se vel per aüum seu alios oräinent taeiant seu äisponant

«juob in pre)u<üeiuin sepe tati lleetoiis eapelle in Versne rebundare valeat

si exeonnnunieationis sententiam^ <juam monitione premissa eanoniea in

enlltrariinn presumentes seienter vel malitiose t'aeere t'erimus in büs seriptis

voluerint evitare Vt iZitur preseripta «lotatio altarium nostra ac aüorum

Quorum interluit approbatio nostra principaüs eonsirmatio nee non sinZula

et universa premissa perpetue lirmitatis sareiantur ellectum presentem

literam super Ins cont'ectam uostro ^bbatis «lomini 11a ven ^robidiaconi et

plebani in bliesen tune arebidiaconatuin et plebanatuin siinul tenentis ante-

dietorum siZillis keeimus roborari. Datum et ^etmn DuneborK ^n. Dn

clalendas Na).

„Nonim. ined. ex ^.rebiv. Nicbael. Duneb.^

12.) Aus ^Lt^rodts) Sammlung ?c, S. 5b.

D. «I. kodenborK 1315

Dniversis preseneia visuris et auditurislVveolaus 11. Verdensis eoclesie

l^pieopus salutem in Domino sempiteruam. lVoveritis et nos tenore pre-

seneiuin publiee protestamur «piod nos donationem proprietatis euin omni-

bus )uribus decimalibus deeime in Rendorpe site in 8malo>ve a pie

ineiuorie 1"re«lerieo praedeeessore nostro <le eonsensu tlapituli sui lactaiu

abbati et monasterio 8. Nveliaelis in DuneborA Drdinis beati benedieti

uostre dioeeseos, spiain Midem deeimam 3i«lein ^Vbbas et monasterium

biet! predeeessoris nostri aceedente eonsensu «ie inanu eoinpararunt laieali

ratilieainus presentibus et eonürmamus. Ita vi«lelieet «zuod ullo uinpiam

tempore etiam minutas decimas videlieet in e«piis poledris et apibns et

aüis in «piibus ipse eonsistimt per >«os vel aüos exiAemus «juin imo ipse

eum magoribus deeimis «lietis abbati et eonventui eonstabunt perpetua tirmi-

täte subnixe. In cu)us rei testiinonium siKillum nostrum presentibus apponi

maudavimus. Datum llodenborcb ^n. Dn DtltlO «piinto deeimo ipso die

«piatuor eoronatorum.

„Doeum. ined. ex ^reb. Nicüael. DuneborZ.^



13.) Aus (Lt'/.roäts) Sammlung :c. S. 58.

0. ä. 1316.

3. X v Xmen. Universis Olnisti siäelibus pre8entem Ilternm visnri«

seu snäituris X^ciiolnns 0 (l Veräensis Leelesie Dpiscopus snlntem in

vomino sempiternam Impersorutninlis äivine remunerntionis eelsituän

nostri reäemptoris Innäis innnnnne imiieeillitnti Inrut explioalnlis äilntntio

et olüoii solicituäo pnstornlis nostrnm exeitnnt nnimum iiiis tncilem n,IIü-

bere proinotionis assensnm^ «piibus vei ilvnor nmplintur et snlns unimurum

kelieiter instnurntnr. Xosent iAitur presens etns et Intiirn posteritns <pioä

«lileetorum t'rntruin Ivnlenäurnm Knneti Spiritus oppiäi I^unedorKli äevotioni

et äotutioni ulturis per nos in eeelesiu L. äloimnnis in Noäestorp äieti

llpiäi in ilvnore kentorinu Xpustviorum et 6ente XäelZunäis VirZinis eon-

secruti nostrum uälni)ere äevenerubiiium virorinn l'reposlti et Onpituli

üoelesie nostre preäiete Veeunutu vueunte deneplueito eurnvimus uäliäiere

euusensum ipsnm nuetvritnte presuinri eonärmnntes in Xomine voiniui suk

Ime kosum: <pioä -ul pretntum tätnre proximo vueutin um veennus äieturum

Ixulenäurum äe eoüeZ!» krutrum personum existentem et in sueeräotio

eonstitutum vel iutru unnum proxünnm sueeräotniem ussumentem oräinem

vei in ip8N nltnri resiäentem et per 8e otlieiure vnlentem presentu6it

sul>)ectionem et viieäientium äieto Xreliiä) neono lueturum et 8ient ulius

sün servuturus ex tune in pruximu voentione Xreiliäineonus preäietu« 8i

luerit äe t'ratrum eoiie^io ulius uon uä iäem ulcure personum servutis

preinis8i8 evnäitionidus presentulnt et 8ie ulternutive presentutiu upuä

veeunum et Xreliiäiueonum äe eolleZio existentem alio<jnin upuä solum

äeeunnm perpetuo remuuelnt veruntumen si tempore voeutionis sepe l'uti

ulturis Xrelüäiueonutus vel Oeeuuutus preäieti vucureut Xrclnävueonus

illu viee äuntuxut vel Deeunus Xreliiä)ueoni uuetoritute in presentutione

perkruetur )ure presentunäi in kuturum sicut preseriliitur upuä utruscjue

suo rodore äuruturo si seeus nctnm t'uerit in presentntione sit irritum et

innne ^lteriu8 neKÜKentin per nlterum in presentnnän persvnn zäonea

eirriZenän. In «piuruiu omnium in^nrindilem memorinin nostre enpituli

nostri et ^.relüä) neoni preäictorum nee non äonesti viri äolmnnis Ileetnris

eeelesie in Noäestorpv preäiete siZiliis presentem teeimns liternm rokorari.

Ont. ^n. Vn. AI.(!t10"XVI" in lesto äivisionis Xpo8tolorum.

^vipl. ineä. ex Xrcir lUieimei. I^nnei)."
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14.) Xicolau8, Lp. Verä. contirinnt emtioneni ven6itinnew niolenäin! npu6
Okornen iuonn8terio Lnxteinnlen8> Inetnin 1317.

1Iniver8i8 knnc liternin visuris, 8eu nuäitnri8 Xicolnu8 <Iei »rntin Ver-

äensi« eccle8ie epi8copu8 8nlutem in äoinino 8einpiternniu. tluin lionorn-
bilis Vir ^iiiäericu8^ prnep08itn8 inona8terii 8nnctimoniniinin in Ruxteliu6e
n Lerndaräo äe L^elenäorpe inolenäinum «pnnl öentereinolem nuncupntur
prope xillnin vliorne ad usuin pretnti inonn8terii emerit, nol>i8(pie 8>ippli-
cnvvrit, ut euin ip8uin inolenäinum äe plieuäo eccle8ie no8tre exi.8tt!ret,
<I<z emtione et venäitione no8trum eon8en8uin proprietuti8 intuitn «liKnn-
remur impnrtiii. Hoc itn«zne, precibu8 eju8(lem prep08iti t'uvorndiliter
inclinuti ne ip8i,i8 monn8terii oli In vorein principnlem eu8äem venclitionein
et einptionem äeliberntione pre6nbitn^ rntilicunnm ne conürmumu8 in per-
petunm p088iäenän. In cn)o8 rei eviclentium 8iKiIIum no.8trum pre8entibu8
«8t nppen8uin, Outnm uo vomini ÄILOOXVII. 15. Lul. Det.

Altes und Neues cius den Herzogthümern llreinen und Verclen. S. 182.

15.) Bestätigungsbnef des Bischofs Xicolnu8 von Veräen «1. A. n. 1318.

X08 Xicolun8 Hei l?rnein Veilien8i8 eccle8ie epi8copu8 prote8tsmur
.lollnnnein kectorem eccle8ie in lleläeräen coruin noiii8 retnli88e cpiod
donu volnntnte cliiniclietntem äeciine in doäenclliorp spie äicte eceie8ie
n88>Knntn tuernt re8iZnnverit uä niun>i8 lleoiKÜ iuiliti.8 «le L)'/.?.uker
8eniori8 recipien8 «pieänm uliu Iionn in loeniu decinie nnte äicte «>ue pre-
snte 8ue eccle8ie äedent perpetno uttinere vutuin Lunedoi ek nnno vomini
NOOLXVIII in äie puru8ceve8 no8tro 8n6 8ecreto.

Miinzbclnstizungeii V. S. 16.

16 ) Xieoinu8) Lp. Vercl. äonnt monu8terio Luxteimäe proprietntem 8ive
äomininm äirectum äeeimnrum in Ivoleeme8torpe et tltteren 1322.

l!nivki'8i.8 0Ini8ti 6«leli!ui8 pre8en8 8criptnm vi8uri8 8ive »u<lituri8
Xicoluim clei Kiutiu Ver«len8i8 ecele.8ie epi8eopu8 8nlntem. 8cire cupiinn8
pre8ente8 et pö8tero8^ epiocl proprietutem 8ive llirectum äomininm^ äeei-
mnrum in I<oleeine8torpe et Dttere tum inu)or»m, <pinm minutnruin iiono-
ruliili viro ^lnäerieo in Lnxteimäe prepo8ito et operi inoniculi nl) illi8 <Ie
Uewlnolelee venäitnruin pluribu8 8ervitÜ8^ oli8ekpiÜ8 et benelicÜ8 nodi8 et
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eecleme no8tre preäiete per memornt08 prepomtnm et monn8terinmpre
eeteris prelntm et monn8terii8 exiükitis et impeimm imiltis peraetis tem-
poriliu8, 8nnäentilni8 sepeäieto monn8terio in Bnxteinnle ip808^ prep08itum
et monn8terinmremnnernnäo 4e<1imn8 presentidus et 4onnmu8. In cpiorum
vmuium memorinm8tnliilem pre8entem no8tro kecimu8 8i»iIIo liternm rodn-
rnri. Dntnin anno 8nluti8 AOODXXII.

Altes und Neues aus den Herzogtümern Bremen und Veräen. S. 182.

17.) De Wk8tplnrlen monum. ine<1. rer. Zerm. ?om. III. pNA. 1614.

De rec1ältil>u8 in XeteIInicke8äorpe. nnno 1324.

1Iniver8i80Irri8ti 1iclelibu8 pre8ente8 IitterN8 vi8uri8
Nwricu5 »n. Nexsx. Hinrien8 Dei Krnein AInKnopoIell8i8^8tnrKnr«1ieet Ba?.-
8r»rx-lr.U!»! etii,>i5t»ck 8toec. Dom'lNU8 8nlntem in Domino. <)u!UN Iulnli8 08t
test!»tnr. Irominnm memorin et 8ui8 8PN0N8 trnii8eunt Ulliver8tt,

iäcireo 8cripturnrum te8timonii8 ntepre 8iKiIIornm npieib>i8
8unt pro viele perliennnndn^ 8i cpin 8uut »4 p08terorum
noticinm tlerivnnän. Iliue e8t, epnnl tenore pre8entium
nuklice prote8tnmnr, ouoä 1iäeli8 Vir8SlIn8 no8ter Domi-VssMNiin Ilinricuin e > ^

Ne L,.I»« „.iiiteiiu Dinricu8 cle L1IDD1VL mile8^ in remi88ionempeeen-
minnm 8uorum et nnime 8ue 8nlubre remeäinm cle bene-

> plncito et eon8eii8u uunnimi 1IXDKI8 8ue DLKklDDAI
1-e.n.m ao IN- et omninm XAIItlDIIDSI 8norum^ (lum 8XXD8 -ttllnie
coNnnen. foret et ineolnmi8 ^ eontulit rlevotn mente nc mnnn libe-

rnli eeeleme Dokernnen8i8 uobi8 peräileete 4e 1ioni8 n
Deo 8iiii eollnti8 reääitu8 eieeem tremoäiorum 8iliKini8 in

n»!> I»o»i8 8108 /re/e//t?er/ext/o/Pe vnlAuriter n>nienp!tti8 gnnm
r«<mnu-i >>»»5<win in 8iIiZinem tollere tlelieliunt nnnuntim et gvKiter DomillU8
XeteNmNLsaorx.Xl)Im8 8nprnäietk eeele8ie 8nu8tjne eonventu8 per per-

80IM8 ip8ornm proprikt8 in villn 8uprn äictn in 8e<tnenti
Viutuatun »Ue »lartwi <1ie lienti Nnrtini Llpl8eopj^ priu8«junmin euelem vill.1
Lpisco^'i. epneepinm äk DLX81I eniejnum Iromini per8olvntnr. Xon

autem äe certi8 umn8i8 n«1 lroe <1eputnti8 8peemlitvr ant
Ä88iAimti8 IiujN8molIire44itu8 cleeem tremoäiornm 8iliAi-

Ne wen vin» S,N- nceipient; 8eck (1e tötn villN) lpitlMllin in ip8N tnntnm
venäoz. invenerint et ulneumezne not npuel <pl08eumlpie e)»8äem



ville iroinine8 sive 0olon«8 ip8»iu priu8 tritur»t»in et dene
prep»r»t»in invenerint ip8»m, delielnint »eeipere et
ip8»iu Ii!>l>it»m Zu propri» veetur» et proprÜ8 eurrilni8
»d propri» deducere teneiiuntur. 8i »utein cpiod »>>8it
reddit»8 8npr»dieti pro voluntute et beneplncito predieti
»oniin! ^I,Ii»ti8 et 8ui eonvent»8 kuerint ininiine per««-
Inti^ kulieliunt »uctorituteiu idein ^KIi»8 ideimpie eonven-
tii8 et plen»ri»in pote8t»tein eo8dein redditiis per ^dvo- Vei
e»t08 ^bd»eie »Iilutione piZnoris extoripiendi eontr»-
dietionv »lupi» sive proliiliitione eju8deiu »ouiini Ilinriei
8upr» dicti out oinniniu Iiereduin 8noruin et »inieoruin non
o>i8t»nte. ^e sie de eetero idein ^Iid»8 et eonventu8

iiudeliunt in 8upr» diet» ville penitus nieliil ^'uris preter
8oi»in inpiAnorntioneni anni« sinKuli« po8t ijuodliliet kestnin
I>e»ti Älurtini si neeesse kuerit t»eiend»in, lAitur in 8epe-
dictoruin redditnum reeo>npen8»in^ cpiieuuupie pro tein-
pore in vodernn ^Ii>)»8 tuerit, dure tenetur 8inAidi8 i» c»,»,»>n-
8exti8 terÜ8 per totuin »nni eireulnin ^nKiter et in per- 5-uwn.ein <>>,u-
petuinn 8ex»Kint» p»ne8 <pi»Ii>iu8 t)onventu8 ntitur non e»wr,
imininut08 non iiuinut»t08 nee inei808, 8ed ponein inteZruiu
pro oiuore et Iionore Lei p»uper «pii!!l»et 8orti»tur^ ut
»utein >iee 8upradiet» inoonvul8» perin»ne»nt perpetui8 -><i <u-.u>i>u>'n>i»^
teiupor!Ini8 »tcpie drin»^ pre8en8 8eriptuin 8iK'dIo no8tro i>-»»iwrii»i5,
un» euiu 8iKiIIo reverendi in tduÜ8to p»tri8 vomin!

I^pi8eopi !Svverinen8i8 et 8iZiIIo Ilznriei de
iiolv^ve^ uriliti8 8upr» dieti^ duxiinu8 roliornnduin. 1'e8te8
8uut doii»nne8 Ko8end»ld) ^ipertu8 l/otli/>80^ve^ Lertol- r- u. „uiu.!-,
du8 Lreno, t»odefridu8 de I!u!nvve^ II)nnieu8 de L»rne-
eo>ve^ AI»tki»8 de ^.xeeo^ve ?Ii)derieu8
(d:nv«Z) 'I'Ijvd«!rieu8 et dol>»nne8
»)nrici de Lulo^ve 8epedieti. »»tum ^nno
»«mini N!IIe8iino treeente8iino vice8imo «pi»rto in purik.
Iiestk virKini8 N»rie.



18.) Aus (Lt/>nodt8) Sammlung :c. S. 65.

0. d. 1324.

Xo8 X^colnn8 v. <?. Veiden8i8 eccleme Lzii8eozni8 Ineide piotestumin-
«zuod nd 1n8tnnoinm dnmini 8eKlie>inndi militi8 de "IVittonpe deeimnm in
<?old8tede zinkten eg'n8 (zinntum pnitem Zinirexiiun8 et zn'e8entit»i8 zitinriKi-
mn8 Kone8to tninnln Uttnn! de Nelbelce 8ne<zne uxoni D!)"/ndiet ntlzne

iz>8»i nm lieredilnis «nun omni gure et utilitnti>iu.8 szn» et «znu i<Ieii> dominn8
8eKlieI>uicIu8 ij>8nm n nobi8 Iinetenn« in plieodo tenuit sb iz>8i8 zmcilice
p088iäenäum. In eugu.8 nei te8timonnnn siKÜinin no8truin z>ie8entilin8 dnxi-
inn8 npzionendum. vntnin Xn. On. 11( (XXXIIII in cna8tino iienti
D^idii nl)bnti8.

„lllnn. ined. ex Xnck. l)»enol>. Aielmel. Unned.^

19.) Aus (k)t^>-ot1t8) Sammlung zc. S. 65.

I) «1. UünvlnnA 1329.

Xic0lnu8 DU. Venclen8i8 eeele8ie ez»i8eoz>u8 omnilin8 pie8enein vi8uni8
xel nnditnni8 8nlutem in mnninin 8-nIvntone ?enone zne8eno'nnn neeoKnn-
8ciiiiii8 zinote8tnntk8 cznod dileeto nc>bi8 in elni.8t(» Ueznrieo de Lneken
zn-e8liite>o Iienedcinto in 1nn>eln>i'»In donnvimn8 et tenoie zne8eueiuin
dnnninii8 gnre znenzietno zinoziiietntein dee'nne taiu innjon!« «zunin Minute in
villn diN 8t0nz,e dnnnnodo dietu.8 zne8dz ten de mann Inicnli dietnm decinmin
vnlent di8lni"nne. vntnin Uunel>oieli Xn. Uni. N"OLOXXIX" tlnnntn
tenin nnte I'n8elin n»8tio 8uk 8ecreto.

„Alounm. Inedit. ex Xneli. Ooen. Nicli. Unned."

26.) Aus (Ltki-odw) Sammlung zc. S. 51.

U. d. 1333 in enn8tinc> K) inoni8 et dude nz>o8tolonum.

X»8 Iliniicu8 de Lv) ^enelinneli si eli)dineonii8 in Alode8torpiie Lnuen
m-ekidinconn8 in 8elik8le >>iez»o8itu8 Deele8ie
Xndree Kodelnidn« de IVenzdie et IIiinieu8 de Ininelini'^li Dnnonie! eeele.8ie
^ eide»8i8 IIec0Kno.8oimu8 in 1n8 8eniz»ti8 Ijnnd «znidizuid venenn6ili.8 in
t)ini8to pnten et dnminns IIn. .lolmnnes z>nediete verden8i8 eecle8ie
ezii8eozm8 ordinuvenit in trnn8z>o.8it1one Monu8tenii NedinZIie in Incinu <zui

j
H H



dieitur (^?.eilensem iindemns rninm et see,indnm omnes eonditiones et

elnnsnias lpios ipse sixilinvit npprodnmns in eng'us testimonium nostris

siZiliis siZilinvimus presens seriptnm. vntnm ^.n. vni. UOOOXXXIII

Alon. ined. in ^rcd. Leen. Mein ImnedurS.

2l.) Ans (M^rodts) Sammlung zc. S. 49.

O. d. Verdeu no Dni 1349 nono ipso die eorporis Odristi.

?sos Hinriens dictus I^eteidnt prepositns eeeiesie 8. ^ndree et Her-

mnnnns de UnKden prepositns eeeiesie Rnrdoivieensis in eeeiesin Verdensi

totunnpie Onpitninm diete Verdensis eeeiesie reeoKnoseimns tenore

presencium pndiiee protestnndo ipind enin dodom strenuns mües Kerineus

dietns <ie I^obedv viKore ndvoentie mng'ori Hesdei^e per ipsnm possesse

nd niüs propter eum et nd ipso propter iiiicitns exnetiones donn ipsn nd

prepositurnm diete Lnrdoivieensis eceiesie pertinentin nd eo devnstntn,

<piod prepositns cpii pro teinpors tnernt trnetus redditns et proventus sidi

n deditis eoionis in dietis donis existentidns lindere neynivernt dieto

«ioininv Kderineo contrn venm et gustitiam eiäem ing'nrins et moiestins

interente. Keverendus «ioiniuus I^udoitns prepositns 8nneiimon!n^-

iinm Nennsterii in AledinZe drdinis 8t. kenedieti verdensis dioeesis

nostris preeilnis sidi enin diversis instnneiis sidi sepius direetis pietnte

indnetus nt preinissis inniis odvinret pro snmmn neeessitnte et ntilitnte

diete prepositurne ipsnm ndvoentinm enm oinnidus guridns pertinentiis

et nttinentiis trnetidus redditidns et proventidns nd dietnm ndvoentinm

speetnntidns nd eodem kllierinco snis deredidns et nliis^ (piornin interernt

nnt interesse poternt in kntnrinn expresse eonseutientidns pro Ixxx ninreis

ImnedorKensinm deunriornm eidein Llierlaeo proinpte nnmerntisDonveniui

et inonnsterio in AledinZde eineudo eompnrnvit gnKiter possidendein eum

omnidns sliis ineinorntis verum si prepositns eeeiesie dnrdevieensis in

eeelesin verdensi nnt nostrinn Onpitninm egnsdem eeeiesie diotnin ndvo-

entinin pro dietis Ixxx innre, reeinere voiuerint ljni pro tewpore extiterit

vei extiterint pro dieto Alonnsterio dietis Ixxx ninreis exsoiutis eintionis

tituio ipsnm ndvoentinm eum oninikns niüs nnte dietis modo simiii et

secpienti poterit tempore spioennipie in tuturnm dietum. iVos etinm iiterns

venerndiüs pntris et domiiti nostri vn. vnnieüs predieti vei sni snceessoris

spinm eito eopinm lindere poterimns in pnrtidns vei extrn per nos vei per-
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sonmn inteipo8itnm con8en8u et voluntnte ae omnin premissa et 8inKnIa

enm ipsiu8 i-atiliabitions eouiinnstivne eontinentls pietato Alouasteiio in

AleclirlKk suo 8iAiIIo siKillatas oräinndimu8 nostiis 8uintidu8 et expensis.

In cu)N8 lei testiinoninin et tilmum indnr peipetue äurationw 8iKillum

nosti'i eapituli euin siKillo Dn. Heiinnnni «le IInKlien 8uperin8 inemornti

piepnsiti önr<1e^vieen8i8 piesentibus est nppensuin. Dt no8 Iäniioii8 ä«zi

Ai'Ntin Al0nn8teiü in Dune 8dliti per prep08ituin Audernnri^ et Herinnnnu8

eeclß8ie in V>8en piepv8iti venerndili8 in 0ini8to pntri8 ne Domini Du.

vnnieÜ8 äiete veräen8i8 Üeele8ie I^pi8eopi vienrii in 8piritunlüin8 et tem-

pornlidu8 Kenernles celleKN no8tro Iionoialiili viro Du. Dttone Xi'ekiäiaoono

in Noäe8toipe enm clnu8nln. Huoä 8i non vmno8 «Ino vei unn8 ve8tium

etiam 8epe äiete Veräen8i8 äz oee8i8 in remoti8 NKente in te8tiinoniuiu

omnium et mnAuIorum 8iKiiIn no8trn pre8entiini8 änxiinn8 npponenän.

Datum Veräen Xnuo äomiui M'tlllOXib,» nono ip8» äie eoipori8 Olui8ti.

„Lx nntilpiu ülno N8e. in gno exempio literaium 8mipta.^

22) Kerkarä und Dnäolpli Itetellioä schenkennebst ihrer Mutter Delea^) der
Kirche zu Oampse einen nahe am Kirchhof gelegenen Katen mit den

dazu gehörigen Diensten und Einkünften.

D. ä. 1350.

Dniverms sä 8inKuIi8 tam pie8entiI )U8 gnuin tntnri^ guorum intere^t.

8eu intere88e poterit^ Xos Keiliniä>i8 ne Duäolpliu8 lrutre« äieti Ixetellieä

tilii guouäam Domiui Deistaräi Xeteiln)ä^ inilites nna euin matre no8tia

Leläa guonänm äomini Derlmräi g'nm äieti relieta (viäna) presentilius

notuin e88e volumu8 pudliee pi ote8tante8^ gnoä moti pia äevoeione matui o

animo bonagne volnntate guanäain ca8am situ in piope eimiterium ville

<1amp8e enm netn puilmnm reääitibu8^ «ervitin et g'u8titii8, 8ient ip8k>m

iiactenn8 p088käimn8 ob suliitein animnrnin no8traium parentnmgue nostrn-

Der Name lautet im Terte Nolila; so will ihn auch V. iltallceustviii (^iraleeta Dburlirgo-

XordAsv. 9. Nachlese) geschrieben wissen, so zwar, daß er die in seinem Terte (S. 293)

gedruckte Form Lei»» unter den Druckfehlern ausdrücklich cvrrigirt in Neläa. Eine andre

Form, die sich in den Abschriften hin und wieder findet, ist Sole». Am sichersten entscheidet

man sich wohl mit l.i«cli dafür, daß ursprünglich Nolc» (Abkürzung von Rebekka) dastand, das

ic aber bald für io, bald für le gelesen wurde. Auch die Form Lolä» ist auf diese Art erklärlich.
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iiim dediinu8 ne «limisimu« pre8entibu8 dninu8 «t diinittimu8 ad dntein
diete eecle8ie in Lnmpse per ?Ieknno8 e^'u8dein eeeiesie perpetno p»88i-
dendnm. (Zuililiet «zuoejne plebnuorum sepediete eeelesie prediete <?ase
et Iruetuuin eM8 po88S88or proinde perpetunin pernZet ineiuorinm in end ein
eeelesin nninnnnm vostrnrum pnrentnnnpie nostrorum et 8ueee.88oruin
nv8tri »eneri8 nniinnrnur snnZuIW dieiiu8 dominiei8 et ke8tivi8. In eiiM8
donneioni8^ ut premittitur^ te8tiiuoniuin et evidencinin ninpliorein 8iAiIIn
nn8tra pre8entii )U8 dnximu8 nppendeudn. ^etnin et Ontnin ^Vunn inenr-
uneioni8 lloininioe inillk8iino trecente8imo sMnepiNKe8ime> in ern8tinc>
Klnric>8e N8een8ioni8 e^n8dein vnmini de8» Lini8ti.

Aus XöniK8 Adelshistorie III. p. 53l) nach einem neueren N8.

0
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h.) Zusammengezogene.

12 3V.

Nach dem Zehntenregistcr des Bisthums I1nt7.k6niK, vom Jahr 1239 war

Vreckelivr Xeteliwt mil<;8 im Lande Kresen (l?>kvi8inülilen) angesessen nnd

hatte Besitzungen in der Pfarre Hohenkirchen zu Bekerwitz, Reimansdorf nnd

Wischendorf und in der Pfarre Oe88cnv zu Aln>sjuniäu8tlioip, jetzt Meiersdorf.

I^i8t?Ii Iss-Kunsten des Geschlechtes Ilniin. 1. Band. Seite 37. (und No. 21

nnd 22. Seite 98.)

M S.

12 4 1.

In dem Bruchstücke eines Todtenbuchs für das Kloster Alt-Zelle, das auf der

Universitäts-Bibliothek zu Leipzig aufgefunden und in dem Berichte der deutschen

Gesellschaft von 1841 S. 2 abgedruckt ist, wird beim 4. März

t?oc1e8e1inlou8 I5e7>eIInit-

ausgeführt. Wahrscheinlich ist, wie auch anderwärts bemerkt wird, daß es nicht

Kezeibur sondern Kczclhut heißen solle, da die Sylben dnn und Nut in den

damaligen Schriftzügen leicht zu verwechseln sind, namentlich bei verblichener Tinte,

welche bei dem erwähnten Bruchstücke zu vermuthen ist. Gehört dieser Godschalc

zu dem Geschlechte derer Kczzelhut,- so ist es höchst wahrscheinlich derselbe, der

1241. und 1242. in verschiedenen Urkunden als Zeuge aufgeführt wird, und Voigt,

wahrscheinlich in Freiberg, war. Den 3V. December 1242. wird er das

letztemal erwähnt.

Es ist wahrscheinlich, daß Johannes Kczzelhut, der 1243, 1246, 1254 und

1254 erscheint und 1246 und 1254 als Ritter bezeichnet wird, des Godeschalcs

Sohn war. Möglich aber auch, daß Sifrid Kczzelhut, der 1241, 1250, 1264

nnd 1265 als Mönch von Alt-Zelle aufgeführt wird, desselben, Godeschalcs, Bruder

war. In den letzten beiden Jahren mag er hochbetagt gewesen sein, da er nach

seiner Stellung unter den Klosterbeamten Senior desselben war.

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

<Z> ' <5>



1241. 14. Ivnl. et 4. lilnl. ^uZusti. (19. März und 29. Juli.)
Heinrich, Markgraf von Meißen und des Osterlandes, bezeuget daß Everhard

Abt von Marien-Zelle und dessen Convent von Bernhard, Cunrad und Reinhard
Brüdern von Strele für 299 Mark weniger einen Vierting zehen Hufen inOztrowel),
eine Wiese und eine Schenke mit allen Nutzungen gekaust habe, daß ferner Courad
und Reinhard an diesen Gütern zu Meißen in Seine, des Markgrafen, Hände den
14. vor den Kalender des Aprils (19. März) die Lehen aufgelaßen, und Bernhard
mit seinen SchwesternJutta, nebst ihren Söhnen Olto nnd Heinrich, und Kune-
gunde, sowie die übrigen Milcrben, ohne Jemandes Widerspruch, diese Lehnauflassung
in Döbeln den 4. vor den Kalenden des Augusts (29. Juli) genehmigt haben.
Geschehen im I. 1241. 14. Judiction. Zeuge» in Meißen: Theoderich GrosPropst
zu Nanmburg u f. w. in Döbeln: Mcinher Burggraf von Meißen, Hermann dessen
Sohn, Hermann von Lobedebcrg, Meinher von Mzcenburg, Thimo von Schcllenberg,
Hugo von Wolkenburg, Heinrich Marschalk und Conrad Kämmerer Brüder von
Gnannenstein, Ulrich von Maltiz, Conrad von Steinbach, Hermannvon Stupiz,
Heidenrich von Grunenhain, Godeschalc Khezelhut, Bernhelmvon Khozzenrode,
Johannes von Aldenburg, Johannes von Altenberg (clv nnticjno monte) Sifrid
Crelle. (Mit daran gehängtem Jnfiegel.)

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

1241. VI. läus /VriKN8tI (8. August.)
Markgraf Heinrich entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster MarienZelle

und der Bürgerschaft der Stadt Vriberg über den Antheil der letztern an der
Nutzung der in dem Klostergebiete etwa zu eröfnendenBergwerke. Geschehen auf
dem Berge Hcinrichesdorph^) i. I. 1241. den 6. vor den Jdus des Augusts
(8. August.) 14. Judiction. Zeugen: Mychahel Prior, Christianus Cellerariuö,
Sifrid Kezzelhut nnd Sifrid Grello Mönche, Gerhard Bergmeister und Meilacus
von Pelliparia Laienbrüder, sämmtlich von Zelle, Godeschalc Kezzelhut und
Matheus Loigte, u. v. A (Mit 3 Siegeln, des Abtes von Zelle, des Markgrafen
Heinrich und der Stadt Freibcrg.) — Diese Urkunde befindet sich im Auszuge bei
Tittmann Heinrich der Erlauchte Bd. 1. S. 199. mit Erläuterung Bd. 2. S. 297.

Köuigl. Sächs. Hanptstaatsarchiv zu Dresden.
9 Osteau in dem Amte Mngeln, nach Jahna gepfarrt.
2) Langhenncrsdvrf »der Krnmhennerödvrf bei Feeiberg.



1242. 3. Xnl. dnnnnrii. (30 December 1242.)

Als Markgraf Heinrich bezeugt, daß Abt Evcrhard und der Convent zu AltZclle

zwanzig Hufen in dem Dorfe Gancik bei der Stadt Ozzezh r) für 295 Mark Silber

gekauft habe, geschehen zu Tharand 1242 den 3. vor den Kalcndc» des Januar

(30. December 1242.), waren Zeugen: Heinrich Propst von Meißen, Sifrid, Conrad

und Heinrich Zellische Mönche, Heinrich Conversus von Zelle, Meinher

Burggraf von Meißen, Albero Burggraf von Lizniz, Meinher von Vizcenbnrg,

Burchard von Dcwin, Ulrich von Maltiz, Winnhand von Herstein, Heinrich von

Kalinkyrken, Borwin von Torant, Cristan von Lewensteine, Wirich von Kyrisberg,

Bertold von Bolin, Cristan von Lahowe, Heinrich der jüngere (juvenis) Kammerer

von Gnannenstein, Godefrid der Sohn Wirichs, Theoderich Hund (oder Hündlein,

entulus) von Vriberg, Gerlach von Hunsberg, Godcschalc Kezzclhnt, Cuonradus

Fräulein (voinieelln) von Vriberg. (Mit angehängtem Siegel, gedr. bei Klrieliner

proZr. ste titulo Lom. ?nlnt. p. 13.

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

^ 6.

1243. sine die.

Conrad Bischof von Meißen beurkundet die durch Sifrid genannt von Mugelin

bewirkte Gründung des Jungfrauen-Klosters in SornkicP, welches jetzt Marienthal

genannt wird, benennet die demselben überkommenen Grundstücke und Gerechtigkeit,

und nimmt solches unter Gottes, des seligen Evangelisten Johannes und des h.

Donatus in aufhabender Machtvollkommenheit. Geschehen 1243., erste Jndiction,

im 3ten Jahre seines Pontificates. Zeugen: Bernard Abt von Doberlnch, Gothscald

Prior von Buch, Theoderich Probst von Mulberc, Zacharias Mönch von Buch,

Winrich Bruder Minorit, Sifrid von Mugelin, dessen Söhne Sifrid und Albert,

Wiknand der ältere von Hersten, Otto von Gerardestorph, Hermann von Riggenhain,

Burchard von Dewin, Johannes Kezclhut, Albert von Cychowe, Otto von

Nunndorph, Rnpert von Zvete. (Das Siegel fehlt.)

Königl. Sächs. Hanptstaatsarchiv zu Dresden.

1) Ganzig bei Oschatz.

2) Sornzig bei Mügeln.



^Vo. 7.
v. ä. 1244, 20, ^,mn,

Otto Graf von Rnefl tritt dem Abt zu Hersfcld die Schrchgercchtigkcit über
das Kloster Memleben ab.

Unter den Zeugen:
tsturinK. tstu-onik Th. 3. S. 785.

M,. S.
1246, 8, 4nn.

Ritter Johannes Kezzelhut Zeuge der, bei dem Domstift Meißen befindlichen,
Urk. des Bischofs Conrad zu Meißen vom 8. Januar 1246, die Überweisung von
Zehenden an die von dem Deca» Gnnzelin in der Meißner Kirche gestiftete Vicarie betr.

Königl. Sachs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

^Vo. 9.
1250. 10. liml. veceinbr. (22. November.)

Burggraf Meinher von Meißen beurkundet, daß Günther von Biberstein dem
Abte Everhard und dem Convent zu MarienZelle für 150. Mark Silber die
kleinen Dörfer Cupnißr) „nd Mescuwilz^^ ch dem Burcward Mochowe gelegen,
mit Zubchörungen verkaust, und da er fle von dem Markgrafen in Lehn besessen,
und diese in dessen Hände wieder aufzulassen behindert gewesen, ihm, dem Burg¬
grafen, und dieser wieder dem Markgrasen die Lehn daran zurückgegeben habe; als
nun der Markgraf später an dem Hofe des Königs von Böhmen, Wenzel, in Bur-
gclin2) stch befand und der daselbst gleichfalls anwesende Günther die Lehnauflassung
wiederholte, sind die Dörfer dem gedachten Kloster übereignet, sowie auch endlich
das Kausgeld von dem Abt in dem Zahlungs-Termine zu Meißen erlegt worden.
Gesch. zu Meißen 1250. den 10. von den Kalendcn des Decembers (22. November).
Zeugen bei der Auflassung des Burggrafen gegen den Markgrafen: Christoph des
Markgrafen u. s. w.; bei der Auflassung durch Günther selbst vor dem Markgrasen:
der Herr König (von Böhmen);bei Zahlung des Geldes: Mathias Subprior, Her¬
mann Cellarius und Sifrid Khehelhut Mönche von Zelle, Ulrich von Maltiiz,
Heinrich von Schassowe und Walphwinus Ritter. (Mit dem Siegel des Burggra¬
fen.) — gedruckt Marckcr das Burggrasthum Meißen S. 410.

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

1) Wird in einer andern Urknnde Gngen genannt.

2) Theeschütz im Amte Nassen.
2) Bürglitz, LrirxUnmm, vargticium, im vormaligen Rakonitzer Kreise.



^Vo, /S.

8ine änto. (Auf der Rückseite steht: 1252.)

Sifrid Voigt von Mogelin verkauft den heiligen Jungfrauen zu Marienthal

einen Theil der sogenannten Lide, (sine loco et äie ) Zeugen: Otto von Ger-

hardestorp, Albert von Cihowe, Otto von Nunndorph, Johannes Kezclhnt, Men-

hard Ritter. (Mit angehängtem Siegel.)

Königl. Sachs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

^Vo. //.

1254. 7. Ickns iVoveinstrls (7. November).

Heinrich, Markgras von Meißen und des Ostcrlandes, Landgraf von Thüringen

und Pfalzgraf von Sachsen, beurkundet, daß er in Hinsicht auf göttliche Wiederver-

gcltung gegen das Kloster Marienthal bei Mügeln wohlthätig zu sein wünsche, und

daher demselben drei Hufen in dem Dorfe BaScewizi), nach deren Auflassung durch

den Ritter Johannes Kczzelhut, und eine halbe Hufe in Podegrodiz^), nach deren

Resignation durch Th. Ritter von Berhartiz, erb- und eigenthümlich mit allen Zu-

behörungen zum immerwährenden Besitz übergiebt. Gegeben zu Libental im Jahre

des Herrn 1254. den 7. vor den Jdus des November (7. Nov.) 13. Jndictiou.

Zeugen sind: Heinrich der jüngere Burggraf von Dewin, Cunrad von Luppe,

Burgold, Reinard von Musgewiz, Gerlaus Kämmerer, Rudolf von Luppe, Truchseß

Albert, Volcmar von Dronitz, Arnold von Kemeniz, Magister C. des Markgrafen

Notar, Johannes Schreiber und andre mehr. (Mit daran hängendem, wenig ver¬

letzten Siegel.)

Königl. Sachs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

^Vo. /S,

1264. 16. Xnl. Alklii, (16. April.)

A(lbert) Bischof zu Meißen bezeuget, daß Gertrud von Brabaut, Tochter der

Schwester Giselberts Pfarrers in Marthbach, versichert, wie ihre Mutter Adelheid

dem Abte und Convente in MarienZelle eine und eine halbe Hufe als Eigenthum

angewiesen habe. Geschehen in Zelle 1264. den 16. vor den Kalenden des Mais.

(16. April.) Zeugen: Heinrich Prior, Wirich Cellarius, Johannes Unterprior,

Radeger Custos, Walther Jnfirmarius, Heinrich Uuterpförtner, Sifrid Kczzelhut.

(Das Siegel fehlt.)

Königl. Sachs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

1) Paschkowitz in dem Amte Sernzig.

2) Paderitz in demselben Amte.
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^Vo. /S.
1265. I'rläle Ickus ülnreli. (den 14. März.)

Mathias Abt und Convcnt zu ManenZelle verkaufen ihr Dorf Erlewinsdorph»)
bei Vriberg für 86. Mark Silber an die Brüder Heinrich, Nicolans und Wernher
von Hunsbecg unter der Bedingung, daß sie jährlich an dem Feste Martins Bischofs
der Kirche zn Zelle als Anerkcnntnißdes Eigenthums einen halben Vierting bezah¬
len und bei einer etwanigcn WeiterVeräußeruug es dem Kloster zum Kauf anbieten.
Gegeben 1265. an dem Tage vor den Jdus des März (den 14. März). Zeugen:
Wirich Prior, Heinrich von Jutibock vormals Prior, Sifrid Kezzelhut, Johannes
von Lipzik, Johannes Unterprior, Bertoldus Cellerarius, Cunrad von Bildest». (Mit
zwei Siegeln des AbtcS und der von Hunsberg.)

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

^Vo. 7/
1265. ziiiclie Onl. ^»rili«. (31. März.)

Albert Bischof zu Meißen vereinigt mit dem Kirchengutedes Dorfs Nuzzyn
zwei Hufen in dem Dorfe Steyun^), welche Abt und Convent zu ManenZelle zur
Entschädigungdes Pfarrers Theuderich in Nuzzin für die zu Anlegung von Fisch¬
teichen entnommenen Hölzer, Steine und Sand käuflich erworben haben. Gegeben
in Zelle 1265. an dem Tage vor den Kalenden des Aprils (den 31. März) im
6. Jahre seines Pontificates. Zeugen: Wirich Prior, Johannes UnterPrior, Ber-
told Cellerarius, Hertwig Kämmerer, Sifrid Kezzelhut, Petrus von Merica Laien¬
brüder-Meister, Wolfram Weinmeister.

Königl. Sächs. Hauptstaatsarchiv zu Dresden.

!
^Vo.

v. <1. Kü8tlorv 1278. I.
Der Fürst Nicolans von Werle bestätigt, unter Zustimmung seiner Söhne Hein¬

rich und Johann, dem Kloster Sonnenkamp den Besitz aller Güter desselben, welche
in seinen Landen liegen, und aller Rechte, befreiet das Kloster von der Nachmessung
der Aecker, von der fürstlichen Voigtei, vom Landding und vom Burg-Brückenbau
und verleiht demselben das niedere Gericht und ein Drittheil des höchsten Gerichts.

lestes InM8 rel sunt: inilites: Muiritui« comes cke KpeKllelllerAe
^olinmres äe Oupellin, DlllerurclusLetelllot, etc. etc.

/.lsc/i Mklb. Urkk. II. S. 51.

') Erlisdorf bei Freiberg.

2) Stein im Amte LeiSnig?

H



^Vo. 16.

O. <1. düstrorv 1275 (let. 1.

Die Fürsten Meolnns, Heini icst und ^ostnnn v. Werke verleihen dem Kloster
Sonnenkamp das Dorf Duscin mit dem See und mit dem Kirchlehn und das Dorf
Minnitze und bestimmen die Gerichtsgewalt des Klosters über diese Dörfer.

Destes stu)us rei sunt: iloininus i^icoluns prepositus Auerill Krisis,
Heimiens prepositus 4e liune, Olricus cnnonicus Auerinensis, Clerurstus
Xeteistot ete. etc.

I^iscst ebda S. 59.

^Vo. 17.

0. <1. (1'luu) 1277 (Nui 14 )

Die Fürsten Heinrich und Johann von Werte verleihen, auf Beförderungdes
Ritters lVieoluus Hustn, den Geistlichen ihres Landes das Gnadenjahr, unter der
Bedingung, daß sie sämmtlich jährlich am Sonntage nach der Himmelfahrt Christi
sich in den ihnen zunächst gelegenen Hauptkirchen versammeln, um Gedächtnisse und
Todtenmessen für das Seelenheil ihres Vaters, ihrer Mutter und ihres fürstlichen
Hauses zu halten.

Unter den Zeugen: KeruickusXetelstot.
Inscst Urkk. der Hahn I. S. 71 f.

^Vn. 18.

v. ä. Rostock 1283 4uni 13.

Die Fürsten, Vasallen und Städte der wendischen Ostseeländer schließen ein
Landfriedensbündniß.

Unter den Bürgen der Fürsten von Werle ist Alutstins iüulerus genannt.
Dies ist wahrscheinlich eine lateinische Uebersetzung von Nntstins Ketelstot, da ein
Hlntstius Hahn (Ltulstis) erst im 14. Jahrhundert und zwar als Knappe auftritt,
dagegen zur Zeit der Ausstellung dieser Urkunde der Ritter Mathias Ketclhot oft
vorkommt. bedeutet einen runden Hut.

Ickscst Urkk. der Hahn I. S. 94 ff.
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/9.

H. (I. kostocst 1284. ^unii 9.

Der Fürst Nieolnus von ^Verle und seine Brüder verknusen dem Kloster zum
heil. Kreuz in Rostock dos Dorf Cchwisow mit allen Freiheiten und Gerechtigkeiten,
jedoch mit Ausnahme der Hälfte des höchsten Gerichtes.

Unter den Zeugen: lUntstnrs ketelstot (iniies).

Inseln Urkk. der Hahn I. S. 194 f.

^Vt). SO

I). ck. kostoost 1284. 4lunII II.

Der Fürst Heinrich von verkauft mit Einwilligung seiner Sohne und
Bettern der Stadt Itostoest und dem Rostocker Bürger Heinrich Frese das Dorf
8z>otonclorf mit dem Eigenthum. . '

Unter den Zeugen: Alntstins Ivetelstot.
linsest Urkk. der Hahn. I. S. 196 f.

^Vo. S/.

I). st. I'nrestiin 1284. ^unii 22.

Der Fürst Nioolnus von Weile und seine Brüder bestätige» wiederumdie
Gerechtsame der Stadt lstnrestiin.

Unter den Zeugen: (nnles) eiounnus Nntstins Ivetelstotk.
I^Isest Urkk. der Hahn«I. S. 198.

Wo. SS.

v. <1. NeustuiK-Wenäen. 1284. Nov. 12.

Der Fürst Nieolnns von Werle verkauft den Bürgern der Neustadt Höstel
das Eigenthum von 15 Hufen im Dorfe Ivussestorv.

Unter den Zeugen: äounnns Nntstiss Ivetelstut.
I^isest^ Hahnsche Urkk. I. S. Ill f.
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^Vo, SA

v ä. Kpronti?. 1285.

Der Fürst Nieolnns von ^Vorlv und seine Brüder bestätigen den Vasallen

der Länder Ilöstel, Alnlostorv nud^Vonsten^ für die Übernahme des dritten Theiles

ihrer Schulden, ihre Rechte und Freiheiten, verlegen das Landding aus den genann¬

ten Städten und Burgen in die Dörfer Ist-istorn, ^It-Uu!ostorv und ISopstorv,

befreien die Vasallen von der Verhaftung in den Städte» und erlassen ihnen die

(außerordentlichen) Beden, mit Ausnahme der Beden zu den Festen der Vermählung

und des Ritterschlages der Landesherren und der Vermählung der fürstlichen Töchter.

Unter den Zeugen: Nntstius Ivotolliut (nnlos).

IU«est Urkk. der Hahn S. 113 ff.

^Vo. S7

O, st Alnlcsto>v 1286. 16.

Der Fürst Ricoluus von ^Verie verkauft dem Kloster Itoststortin die demsel¬

ben noch nicht gehörende Hälfte des Dvbbertincr Klostersees chnuor und dcnVogts-

zng auf dem See von Xleisten.

Unter den Zeugen: Alutst)»« Xotelstot hmiles).

D-isost Urkk. der Hahn I. S. 122 f.

^Vo. SS.

v ä. Ilostoest. 1287. Nui 25.

Der Fürst lloinriost von ^orle verleiht dem Collegiat-Stifte zu Güstrow

das vasallenmäßige Eigenthum von 6 Mark Hebungen aus 2 Hufen in dem Dorfe

Lnpendorf, welche das Capitel von dem Ritter lXUeoluns Hustn gekauft hat.

Unter den Zeugen: iniles AIutstiu8 Xetelstnä.

Insest Urkk. der Hahn 1. S. 129 f.

^Vo. S6.

I) ä. Nulestorv 1287 Unnii 36.

Der Fürst Mooluns von ^Vorle verleiht den Bürgern der Stadt Nulcstorv

das Eigenthum des Wassers, welches sie von 4ostunn von Krüssorv gekauft haben.

Unter den Zeugen: Nutstiss Ivetelstot.

4.i8vst Urkk. der Hahn I. S. 136 f.
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Wo. L 7
v. st. kökel 1288 Uniii 4.

Der Fürst Meolnus von Weile veeleiht der Stadt köliel das Eigenthum
von 4 Hufen im Dorfe Ivussekorv, welche dieselbe von Heinrich Kint gekauft hat.

Unter den Zeugen: lUntliins Ivetellrot, uiiles.
I^isess Urkk. der Hahn I. S. 13k.

Wo. S8.
0. et Wnrin. 1288. lVov. 19.

Der Bischof llerinnnn von 8elirverin verleiht dem Kloster vnrAun den
Zehnten ans dem Dorfe Vippernit?., nach der Abtretung desselben durch den Ritter
Hermniui Nnsteie.e.

Unter den Zeugen: A1nt!>)ns et Ulernrstus Untres, etieti Ivetelliirt.
U.iselr Hahnsche Urkk. I. S. 142.

Wo. SS.
1) st. Wnrin 1288. lVovkr. 19.

Der Bischof Hermann von Schwerin verleiht dem Kloster Dargun den Zehnten
ans dem Torfe Vippernitz.

Testes Iiornin sunt.- iVieolnos Ulnllus, .lossnniies Nolteko, Alntlrvns et
Kersrstus Untres stioti Ivetellnit, llermnnnns Alosteleo, Hermniinns ste
Ilutsorv, inilites et nlii ejii.nm plures.

Mklb. Urkk. I. S. 184.

Wo. ZV.
11. <1. Vnr«nn. 1289 ^nn. 16.

Der Ritter llermnnli Nosteke entsagt, unter Bürgschaft des Ritters Nieo-
Inus Ilnlin, seines Verwandten, allen Ansprüchen, welche er an das Kloster vnr»nii
wegen der Grenzen des Torfes Methliug und der Zehnten ans dem Dorfe Vlp-
pernit?, mache» könnte.

Unter den Zeugen: Natstvns et Ulernrstus U-ntres clieti Xetelssot, wilites.
I^iselr Urkk. der Hahn I. S. 143 f.
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^Vn. S/

v. <1. Cnfsalin (stlösslin) 1289. 8ept. 18.

Der Abt Wichard von Bukow und der Rath der Stadt Cussalin legen einen

Streit zwischen dein Kloster Dargnn und einem Knappen Wichard Nnfus bei.

Unter den Eideszeugen: stominns Antlrins Xetelstutli, inilcs.

I/isell Mklb. Urkk. I. S 187.

SS.

v. st. Dobcran 1291. Ipvln'. 21.

Die Sohne des verstorbenen Ritters Johann von Dusstn setzen dem Kloster

Sonnencamp 6 Mark Hebungen aus Cobandinerhagen für 69 Mark Geldes zum

Pfande, welche ihr Vater dem Kloster zugesichert hatte.

Unter den Zeugen: Nntk. Ivetollint.

I/.8eIr Mcklbg. Urkk. II. S. 78.

.Vo. AZ.

v. cl. Nobel 1291. 17.

Der Fürst tVieolnns von ^Verle verleiht dem zum Kloster ^nielnnAsbnin

gehörenden Mvnchhofe Drnnsee für die Mühle zu Ich-iborn und 229 Mk. Pf.

mehrere Güter zu 8oit?.o^ Vippero^v und Niiborn mit der Fischereigerechtigkeit

auf der Nitrit?.. sowie das Eigenthum der obern Schilder Mühle, z» dem Rechte,

mit welchem der Monchhof seine übrigen Güter besitzt.

Unier den Zeugen: Nntliins KeteUrot, miles.

Nisolr, Urkk. der Hahn I. S. 151 ff.

v. ä. 1291. ^,r. 16.

Der Fürst iVieolnus von leiste verleiht dem Domeollegiatstifte zu Nüstrorv

das Patronat der Kirche zu Aelnnr.

Unter den Zeugen: Nntlnns Ketelinit^ iniles.

I/iselr Urkk. der Hahn I. S. 154.
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^Vo SS.

v. 6. Ilostock 1291. vee. 13.

Der Fürst Nioolnus von ^Vei-Ie verleiht dem Bürger VVolster Kirot zu

I'irrcliiin 5 Hufen im Dorfe Cuppentin und eine jährliche Hebung von 32Hühnern

aus de» zwei Krügen daselbst, welche der Ritter Heinrich von Oninon besessen und

aufgelassen hat, mit dem Eigenthumsrcchte, zur Fundiruug und Dolirung des Altars

Kiinonrs und Kusine in der Georgenkirche zu istnrdnin und bestimmt die Patro-

nats-Verhältnisse dieses Altars.

Unter den Zeugen: Alntiüns IveteUrot.

Insdi Urkk. der Hahn I. S. 155 ff.

^Vo. S6.

II. <1. Alsldrorv 1292.

Der Fürst Nieolnns von leiste bestätigt den Verkauf mehrerer Hebungen

aus der Kibbolds- oder Vormühle zu Lehnrecht.

Unter den Zeugen: Sl-rttlüas Ivetollrot, miles und lVZeolnus Xetelirot

lninnlus.

lll-isdr Urkk. der Hahn I. S. 157 ff.

^Vo, S7.

N. ä. ((lüstrorv) 1292. 24.

Der Fürst i^ieolnns von IVerle schenkt, mit Zustimmung seines Bruders

küntlrer und seiner andern Brüder dem Kloster Aidnzlstkin das Eigenthum der

Glcviner Mühle mit allen den Freiheiten, mit welchen sie llosin besthen, und mit

der Freiheit des Wasserlaufes und der Fischerei in dem Flusse vom (rostuschen) See

bis über die Mühle.

Unter den Zeugen: Alatlnns Ivetellrot.

I^isek Urkk. der Hahn I. S. 159 ff.

II
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^Vo. S8.

v. tl. <?üstvo^v. 1292 ülulil 11.

Der Fürst Nicol-rus von ^Verle verkauft unter Zustimmung seiner Brüder,

dem Kloster volnzimn die zweite Hälfte des Eigenthums der Mühle in der Stadt

klüstro>v mit den dazu gelegten Freiheiten und Gerechtigkeiten.

Unter den testilnis (istius lacti piirecssiue promotoirbiis) ^ milos

Ulatlrvkrs kivtollrot.

I^isolr, Nrkk. der Hahn I. S. 163 ff.

^Vo, S9.

0. ä. üluioltin 1293.

Der Fürst IVioolaus von V^eolo verleiht an die Stadt Köstoorv das volle

Eigenthum des Dorfes l'oblioxäu, mit der Erlauduiß, dasselbe abzubrechen, und den

dritten Theil der Gerichtsbarkeit in der Stadt und auf der Stadtfeldmark.

Unter den Zeugen: Autinns kotellroet.

In8eir Urkk. der Hahn I. S. 167 ff.

v. ä. 1296. lVov. 13.

Der Fürst Nieolnus von IVerle verkauft mit Zustimmung seiner Brüder

Llüntlrer und ülolrnnn und seiner Mutter 8oplne, dem Kloster Aliolielstoin das

Eigenthum des Dorfes Klovin mit der Vasallengerichtsbarkeit und dem dritten

Theile des höchsten Gerichtes.

Unter den Zeugen: Nntli^ns ketellrot.

lUseli Urkk. der Hahn I. S. 172 f.

fVo.

0. ä. ^Isinnr. 1301. k'ebv. 1.

Der Fürst Heinrich der Jüngere von Meklenburg verkauft dem Kloster Rein-

felden das Eigenthum des Dorfes Wendisch-Tarnewitz, welches der Ritter Ludolf

Negendank dem Kloster verkauft und demselben vor dem Fürsten aufgelassen hat.

Unter den Zeugen smilite«) auch Dkieleiious Xetoltrot.

lasest urkundliche Geschichte des Geschlechtes von örtzen

1. Th. Schwerin 847. Urkk. S. 32 f.
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No.

v, ä. 1301 prist. non.

Nnininu cc»^onico?'ttm, <jui tempoi e Inrjus Incti in ecc/esm o?oe?!si

lnevunt, snnt boe: Iliinieus >>oop08itu8, ^obnnnos stecnnu«^ clourioollus

tünnt<zru8, ^leie//tot «cotttsticne«^ Lonrnllus äe Ltoebu8on

tiiLsnurkU'ius etc.

Oij)Ioinnt. Kustrvvv. Urk. l. Nr. XIII. toi. 13b.

(abschriftlich im Schweriner Archiv.)

.Vo. /S.

Datum 1397, Doininicn ycuil.

„Xico/tttt«) Probst zu Veiäen und Keboiusticus zu Kü8tiovv, ^»'ec/eöe?'-

/?«'/»ic?r« und Gebrüder, die haben

„in der Thumbkirchcn zu Ku8tr orv eine vicarey gestifftet von dreier Hufen Pachten

„im Dorffe Kadow, von einer jeden 15 Sch. Rogken, Ist Sch. Garsten, 18 Sch.

„Habern und 2 schillinge. Alß hat auch der Priester Nicoiaus Lnre, dem die

„vicarey vorlehnet, noch in einer Hufen, bei den vorigen belegen, 3 Mk. pacht

„gekaufft. Es sollen auch von jeder der 4 Hufen jerlichs gegeben werden 2 Huner

„und 2 toppe Flachst."

Aus dem Verzcichnist der grösttentheils untergegangenen Urkk.

des Dom-Collegiatstiftes zu Düstrovr.

G H. 0. I /

O. ä. 1314. in stie eowmein. I'unli.

Der Probst Hinricns und der ckoennus stiobnnnes bekennen, daß /'/»'et«?'!-

ctt« /itetet/rock iniies »nd seine Frau ^VnssnivAw ihre Rechte zur Stiftung einer

Vicarie in der Marienkirche zu Inibeost dem I^uvtrvlco ste istoie und ^obunni

Lleäonst überlassen habe.

0. ä. 1322.

Urkunde über 3olnrnne8 Xetelbots Vcrmächtniß am heiligen Geist (259

pnrvcnium 8InvioirI'»nu — 259 Mk. wendischer Pfennige).

Erwähnt bei 8cbröäov WUmarische Erstlinge 1. Stück. S. 12.
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Nd. 4-6.

1323 vor Invoeavit.

Vominu8 d-o>rnnne8 t^ropelvn vominu« IIinrieu8 rie^iier8toi^) et birrtrum

8U8trate emerunt de f ernere pN8eIred!re>r in 8un Irereditirte 8)tn in fluten

i»8titovniN) in sjinr morntur, duirriim m-rrenrum reil<litu8 8litvie!lliuin^ <j,i08

ex Arsreiit reemere dedet cum prediotiim 8Ü1I kuerit nd dimidinm nnuum

pro XXV mnrcw 8invic!tli>ni8. I»>idertU8 p!r8oiredueti reeoKirovit cornm

eoii8uIi>)U8 niekil 8e Iraliere in Iiereditnte rrirtedietir. pro deleetu j»<>mi8it

Ooinimi8 dnti!inne8 eropel^n, ^verner»8 iriitem eripiet Oominum ./«duuuiein

cro^elinrim iudeurpnem. dictn zieeunirr pertinet nd e!emo8iuit8 r/omini >/o-
Hnnni« iro<s//ioi.

Großes Stadtbuch von >Vi8inur.

Xn. 47

1324 K8een8in domini.

Henneco mö8termun eiuit de tiernnrdn >valwer8torj, et de Ileuneeone

de vielrte tiereditatem et d0dn8 rrd'nreente8 8rijier -reie reeenti8 to88e^ ljiie

ljuondam Domino /^eiei/tor/e pertinednnt, ljun-s 8itir re8iAN!rverrittt et

^vnrunditre pr»mi8erunt rriinum et diem ete.

Großes Stadtbuch von >Vi8mn>-,

aVo. 48.

1324. puritieneio.

Dommsco /toiei/roi emit de Irernnido de rvnreudcnji et de .lolurnne

seuneken kereditntem 8Ztum 8u^ev monte 8peenli nziud mirrtjuardnm Lr^i,

(juae dolnrnni voAlren iiertineknt, ljunin 8i>ii re8iKii. et ^virinndure proim8.
»nn. et diem.

Großes Stadtbuch von ^Vi8Miri-.
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1324. Nue^e.

vomlliii Ixtelrsrdis reliets rierpisrdi ZupiKnorsxdt eisdem pueris (se.

bernsrdi de borken) «usin psrtenr Inpidee irereditsti« s)te super seie

Institoruui spintee) pro xxüi »r lull. «Ion. super proximum pssclis. Nrent-

tu?»/«« /xe/e//tot tidit sd Iroc pro deleetu. Niets sutein doiniun ipsum

Isinbertum indeinpnem eonseruslilt.

Großes Stadtbuch von VV^ismsr.

.Vo. 69.

1326 vor lnvoenvit.

Nomins Nrets reliets dontitti ^ete//tode« einit de d«>bnune

borst eleriea tres pnruss bereditstes 8)tns in psrus plstes int'rs Polinn-

nvm steten et.loirsnnein xvslinerstorp > bereditstes cuin inedietste

stsbuli snb x no teeto eoiupreltensl Idein dobnnnes borst per Irstrenr suum

iiinrieo nvinine tutorio eideni doinine resiKnsxit^ et xvsrnndium smbo

frstres pro se et doinino Nx dberto eoruin trntre et sororibus eoruin et

niiis omuibus «pii!>useum«pie promlserunt nnnuin et dieiu ete.

Großes Stadtbuch von IVismur.

S/.

1326 dndiea.

vns Nbersrd» slaxvestorp^ düs dobes xvzse senior et ülins ein»

Nils dokes xv^se )unior^ bernsrds xoinnrri tntores llicepisrdi vppe der

Zrox e plucitnndo coneordsxerunt enin dus. Nx dZurdi reiiets eiusdein

kierpiardi et eum ülis eorum Nns. Nreteu xxor dobsnnis broten

de Ixbeke ete.

Großes Stadtbuch von VVisnisr.
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^Vo. öS.

1326 Aliserieorä.

Dns 6ilreruräs äe sln^vestorp emit äe äuininnlius ib>väeksrä! relictu.

kieepiuräi sup. kossa et äliu suu Kreten vxore liroteu.

Großes Stadtbuch von IVismur.

/^o. öZ.

1328 äivisio upostolorum.

Ilerinnn liozäenriei einit äe dlieixvino lore Ilerinnnno Ivieinere k) 6en

et äe vulversis ereäitoribus Ileliete Iiiorpinr«Ii et lleliete Doniött

?ii« tres Iiereäitntes puruns sitns litten äolinnuem steten et 3o-

Iinnuein vvnlinerstorp, rpurs urniii äure proseentns sibi resiKnnverunt

eonsensu äoinini lZIrernräi 8>nrvestorp sicuti rpionänin senior! borst perti-

nednnt et >vnrnnänre proinisernnt nnnuin et äiein.

Großes Stadtbuch von ^Visinnr.

^Vo. ö /.

1328. xi virKiuuin.

volninus dirernräus 81n>vestorp einit äe ereä'ttorilius äoinine 1/vä-

Alinräis reliete rierpinräi super kossn et ülie eins Iloinine (Irete reliete

Domini AttttMett Iiereäitntem Inpiäeniu eorum sitnnr super

luvsu npnä Horst, «piuiu eis proseoutuin oiuui tture silii resiKnnverunt et

>vnrnnänre praiuiseruut viäelieet lVilleleinns nlbus pro l>x innreis lubieen-

sikus, (tiierrvvnus pro ii^ in., Heiinnilnus I<reinere pro xxiiij sol., Ilerinnn

Iie^äeurici pro vii^ in., Ilvbe pro ij in., üvinescotele pro v m., lliesjuirrt

druxkttor pro xi^ sol. et knstorp pro xxxvi^ et soror vornboltes pro xi^

sol. nnnnin et äiein.

Daneben heißt es 1322 l^ninberti.- Moires Iroolt (?ivi.s Ind. einit äe Dun.

llreten vxore äniinnnis broten conseusu e^usäein Iiroten et inntris eiusäem

äomine viäelieet I^vtKnräis ete.

Großes Stadtbuch von IVismur.
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66.

1329 — 1353.

kl-iesteliert von Ivetollioelt kommt vor als „V1cnriu8 npnä Lnr,1o^vicen8e8/

Heillosen, Beschr. der Stadt Bardcwih S. 281

(Mkvoäts Sammlung S. 51).

^Vo. 66.

0. ä. Veräen 1330. Mai 25.

Der Domdcchant zu Veräen nimmt ein Appellationsinstrument in der Sache

zwischen dem Bischof von 8elr>verin und der Stadt 8trnlsun3 auf.

Unter den Zeugen: cloininn8 IIenr1cii8 IveteIIio3, prepo8itn8 8nneti

/Xnäree Verl1en8i8 („Dompropst" In8clr).

8cströäer8 I'-rp. Neklb. II. S. 3101.

^Vo. 67.

1310 und 1316.

^rnolst Iveteliroä kommt vor als Dompropst zu I-ndecle.

Nach Mittheilung des Hrn. Archivar I^iseti.

^Vo. 68.

vnt Veräen iw. vnl. 1310 nono ip80 äie eorporl8 Olnlsti.

Der Propst Ilmricus äictn8 Ivetelliut an St. Andreas, der Propst Her-

INSNN von UnAllen und das ganze Veräensche Capitel bestätigen den Verkauf

der ^.ävoentin mngor in Hesdeke aus den Händen des Klerlneus cle I^obeste

an's Kloster Mcding.

Bei I. A. Junack epistoln Arntnlatorln in (Etzrodts)

Sammlung der Schriften bei der Ketelhodtschen Amts¬

jubelfeier. Frankenhansen (Cvler) 1775. S. 19.



^Vo. S.?.

1341.

voiuinU8 3olinnne8 <?i'o>iel)n leconAnovit et ine 8eiilie>e gii88it) (jiiod

reddit>i8 xüg in. instie. sidi iinbet in nnno isto tein^»ore in nigiori lilno

eZvit-ltis N88e>ij>ti voinni 8nncti Spiritus z>eitinente8 et non 8idi (sie!) et

ijisi redditu8 et )>eeunin >-eein>»cioni8 nunc et eottidie dniuui delietur et in

lrnno ^eeuninin eonjnitnte sunt t)nin<j»NKintkl in. ^uns Ilnlniit doininn8 Ci o-

^>el)n Lx pnrte teKtameiitt t/onti/it de cjnilius nune doininn.8

tlrojieI)Ni ^uitus est et solntus. i8ciij>tnin KnIIi.

Kleines Stadtbuch von ^Visiugi-.

^Vo. 60.

1347. 8nt>Ii. nu. .Indien.

Ooininus V17iIIestinii8 >vitte >vlt ntij debet dnin. dvstein. (lrosiel)-ne

erijieie et (jnitnie et indein>,nein (eon)8eiunre de l) m. et de iedditi >iN8

inde dnndi8 pro <j,ii >iu8 in pntenti 8>in littein enm doin!no>ViIkino pioini8it

/7»»'ico ciei /tttUoeii«?' nnnc Alieiineli8 proxiino pei'8oluendi8.

Kleines Stadtbuch von Wi8innr.

^o. 6/.

v. d. tüü8t>ovv 1347 dnlü 14.

Die Fürsten iVieoIn,i8 und llernlinid von Werle theilen ihr Land voff der

werlegüstrowschen Linie.

Unter den Zeugen: Claus Ketclhud.

Schröder papist. Meklenburg S. 1Z87.

^o. 6S.

1348.

disicoinu8 kodestoKstesle) eornin doinini8 rnei.8 reeonKnovit 8<z neeepi88e

in pnrntn pecunin et Ievn88e ab exeejuto>ilin8 te8taiuenti ttonUni

/eee/ste/stode.^ /e/iees ?ne/no, /e lpioudnin Duodeeim in.

Ind. nomine deliitoi nin in cjnibu8 pnter dieti dowini p> epv8iti eidein iVieolno
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ipionänin tenelnitur. 3imisit itagpie i3ein lVicoluus eosäem testninentnrios

nc krutres ilioti äoinini prepositi et ipsornin Iiere3es üe omni äeliito^ «jiiocl

nli ipsis postulnlnrt et lle omni inpeticione et ninpliori inonieione Quitos

penitns et solutos Polens eontrn preniisski nut preinissornin nli^uoä verbo

vel Ineto pndlice vel oceulte contr-rvenire sine Incere in futuruin. ^etum

in pulilico consistorio ine presente eircn Alnrie NnZänIene.

Kleines Stadtbnch von V^isniar.

^o. 6S.

v. ä. 1351. in viZilia annuncintionis dentkle Nnriae (24. März).

Werneous von Dreinnn hat Herrn l^ioolno liieteldot^ Vicario zu Klüstrorv^

seinen Hoff mit aller nuzznnge ein Jahr lang vor 15 Mark versetzt.

Nach einer Mittheilung des H. Archivar vr. lb-iscli in Schwerin.

^Vo. 6^t.

v. ä. 1351.

Ilenrici Ivettellniilt Viceäecnni Onp. Veiilensis Verkauf einiger Renthen

in Borlcvestorpe und Nethmer an Henrich Prior im Heiligenthal.

(Etzrodts) Sammlung :c. S. 51.

Alonuin. ineä. im Iminelnir». Stadtarchiv.

^Vo. 66.

1358 lerin see. p. oct. Dpipli.

^Iliertus äodelere reeoZnovit se snstulisse et sili! inte^iirliter esse

persolutns hsuingnnAintn in. Ind. ä., ijuns ilominkr /tc/c//<oc/es

et eins tilii et v? erlebe? ipsi ulderto noinine 3otis nxoris

sue deneäicte clure proiniserunt et 3imittit et llimisit ilietknn äoininnin et

eins preelictos ülios lierinnunum et vreäedernuin et eoruin Iiereäes et

oinnes nlios eoruni coinpromissores <le preäietis sjuin^unAintn in. penitns

Quitos et solutos nolens cle cetera per se vel suos Iiereäes inonere vel

loc^ui pre<lietos pro eisäein. ^etuin unno «juo snprki in kleclesin deute

innrik in clioro presentidus Ilerinunno vulmerstorp an «Iren Ini Kurven

ludlierto s^vnrtenlVieoliro stronrelieinlorp et^odsnneinunäero^venOonsulidiis.

Kleines Stadtbuch von VVismar.

I

H



^Vo. 66.

1362. am S. Sebastiani Tage des h. Märtyrers (20. Januar).

Dytherich Pretest der alte wohnhast zu Quernfnrth, Dytherich sein Sohn,
Bnrgmann zu Vitzcenburg^) und alle ihre Erben verkaufen dem Abte und der
Sammlung des Gotteshauses zu Neynstorph 1»/s Mark Geldes auf drei Hufen in
den Fluren zu Pretest^). Gegeben 1362. am S. Sebastiani Tage, (den 2V. Ja¬
nuar.) Zeuge«: Gebehard von Quernfurd, Bcrtold Thuser, Hermann Kessethut
Burgmann zu Vitzcenburg.

Königl. Sächs. Hauplstaatsarchiv zu Dresden.

^Vo. 67.

V. st. Inntirolin 1395. stunii 17.

Die Herzoge Johann von Meklcnburg-Stargard und Johann von Meklen-
burg-Schwerin schließen einen Frieden zwischen der Königin NaiAarntlla von
Dänemark und dem König ^.Uireckt von Kclrrvesten und seinem Sohne Drieir.

„alse Iiir na Zesereven stan: ete. Iren Ilinrie Dallde und weiter: irer
LizK Xetelsson^ weiter: ^xel Ketelsson.

Inscll Gesch. der Örtzen I. su6 stato.

^V'o. 6S.

Datum 1468 des 8. tages nach dem Feste unser lieben frawen ihrer Verkündigung.

Lutke Ketelhutes Verschreibungauff 10 Mk. lud., dafür er der gemeinen
Bruderschafftzu Nobel vorsetzet 1 Mk. Pacht in dem Dorffe zu Camptze von Hein¬
rich Arendts Hof und Hufen jerlich auffzuheben.

Extract der Röbelschen Kirchen-Urkunden ans dem 16. Jahrh,
(mitgetheilt von Hrn. Archivar Inseln)

') Witzeuburg im Amte Freiburg.

2) Pretiö in demselben Amte.
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69.

0, 6. 1473.

Lermächtniß Köckelee ketels^ einer Beguinen, an 8t. NIcolui.

Erwähnt bei 8clri6äer- Wismarische Erstlinge 1. Stück. S. 36.

^Vo. 7V.

Dat. 1481 am Tage Martini.

zu Camp he verkaufst Herrn Otto Retzowen Probste zu

Newen Nobel und allen Vicarien der Kirchen S. Nicolai (zu NeuRöbel) 1 Mk.

lüb. jerlicher Pacht an dem Hofe vnd Hufen, den nu bewonet vnd bawet Achim

Boddecker in dem Dorfe Camptzc vor 16 lnb. Mk. rostocker muntze, den widerkauf

fürbehalten.

Extract der Röbelschen Kirchen-Urkk. aus dem 16. Jahrh.

^Vo. 7/.

Datum 1514.

Son zu IvuinzU/e. ist schuldig dem

Propste vnd Licarien zu Newen Robell 26 lub. Mk. strall vnd gryp, dafür er ihnen

vorpfendet 1 lub. Mk. Dienstgeldt, Tagetlam vnd Tagetflachs jerlicher Pacht auß

dem Dorfe zu Ivuiclrorv an dem Hofe vnd Hufen den nu bewonet vnd bawet

Simon Arendes.

Extract der Röbelschen Kirchen-Urkk. aus dem 16. Jahrh.

(Mitgetheilt vom Herrn Archivar lUsclr.)

^V<>. 7Ä.

Datum 1569, in den heil. Weihnachten.

zu Kuiupt/. Schuldverschreibung auf 25 st- Hauptsum¬

men, dafür er Ern Pawel Dreweß vnd seinen Nachkommen den Predigern zu

Newen-Robel vorsetzet und vorpfendet zwen Hofe, Hufen vnd wurde im Dorfs

Camptze, also das gcmeldter Er Pawl und seine mitbeschriebene jerlich zu heben

haben sollen von Precns Hofe 21 lüb. von Heinrich Gorges Hofe 9 /Z.

Extract der Röbelschen Kirchen-Urkk. aus dem 16. Jahrh.

(Mitgetheilt von IKsl-Ir.)
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Nachzutrage n:

I), ä. ^Visinnr 1256.

Fürst ^oir-urn von AleklenduiK verleiht an den Bischof von k-rtxebuiK

den Patronat von Ivliitx,.

Unter den Zeugen.' Volkere Vreiledenriis mstites.

Kcliröäer I^gpisti-selivs AleklentiuiA S. 661.

^Vo. S,

1284. tjunito Zäri8 ^nn.
0

Nntlr. Xetellruts Hauskauf.

Nach Mittheilung des Herrn Archivar Ist-selr

(Original im Schweriner Archiv.)



Nachzutragen zu den Quellen:

^Vo. /

II (I I>o>»eell 1284. .lau !t>.

Der Fürst Deiniiell I von Wcrle verspricht de» Grafen IlistmoZst !Z. und

Xieolans l von Schwerin, ste wegen der Bürgschaft, welche sie für ihn den Her¬

zogen von Braunschweig und Lüneburg und dem Rathe der Stadt Lübeck geleistet

haben, schadlos zu halten.

Xos Ilinricus stei Zraeia stominns ste IVerle omnilins jn-esentes lit-

teras anstituris eupimus esse notnin, rpiost nobiles viros Ilstelmoistum) et

X.(ieolaum) eomites ^rverinvnses^ axvneuios nostros stiieetos^ ab omni

prowisso inannali ac stebito^ «piost pro nobis ülii^ti iims prineipillus stneillns

Ilrunsrvieensibns ae sie Dnnendorelr, nee uon eansuiihn« I^nvieensibus

promiserunt^ aksolvemns instempnes, «znost eisstem nna enm m'stitibns nostris

int'ra seriptis promisimus stata liste; nomina vero müitnm snnt steci H

r.ueki D ste Vlotorv, L! sie Oropelin, D. sie Huren, II. ste Demin, II. ste

Vi^olste, cke et (Inicke) ste Koistebo. 8nper liiis lirmiter

okservanstis litteras presentes «iAilli nostri munimine gussiinns roborari.

Datum I^iidelee, anno stoniini DXXXI1II ipinisto vstos stanuarü.

Nach dem Originale im großherz, meklcnb. Gh. u. H. Archiv zu

Schwerin mitgetheilt von Archivar Illsek im 18. Jahrgang der

„Jahrbücher des Vereins für meklcnb. Geschichte u. Alterthums¬

kunde". Schwerin (Stiller) 1853.

Xlo. S.

D 1289. 29. Mai.

ülattlrias, Xieolans und Derliarst von Xetelkostt schenken dem „Ueetor"

der Kirche zu Watmannshagen und allen seinen Nachkommen drei Hufen im Dorfe

Watmannshagen. —

In Xomine Domini, Xmen! Dniversis tlliristi ststelibus, ast spios pro-

«ens scriptum pervenit, stlollannes Hol Aratia Daminus stelVerle. Kalutem

in Domino sempiternam. Xe Zesta mortaünm lluxu temporis evaneseant,

expestit ea serie literarum istuneitatestue testium perlrenuari. Xotnm iZitur

faeimus Ilniversis presentilius et ikuturis, stnost liste!es nostris
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MiV/tes äieti ^tete//ioä^ äe eon8en8u om-

nium «pivrum iutere8t^ nnimnrum 8unrum 8nluti intenäente8 äonnverunt et

ä!iui8erunt tre8 mnn808 et octo. eu8N8 ville ^näeme8knKen näMeente8^

äotnnte8 ecclesiam pnroclnnlem in >Vnäeme8lmAen preäictnm cum eisäew

enneti8, cpioä keetor^ k^ui pro tempore kuerit^ äiet»8 msn808 et cn«N8 cum

curÜ8 et nreis uch'ncentibu8, euin nZri8 enlti8 et ineulti8 IiZni8 et ce8piti-

bn8) u«jui8^^n^unrum<pie äecur8Ü)U8^ pi8enturi8^ cum oinni ^ure et utilitate

8ieuti ip8i et purente8 eoruin ex nntiquo Knbui88e no8euntnrj perpetui8

teinporibu8 p088iäeliit^ ip8is in Ü8äem nikil re8ervantk8. iVo8 vero cultum

äivinum intuitu vei et inntri8 8ne Alnrie et benti pauli npo8toli nuZere

eupientk8 äietum äonntionem et voluntntem preäictorum rntnm et Krntnm

imliere volente8 8nno siäelium no8trorum äueti con8ilio änmu8 libernliter

et äonnm»8 8uper kona prekata >u oprietntem perpetue libei tnti8, viäelicet,

Mvä kector ecele8ie ^Vnäeme8linKen preäicte^ cjui pro tempore tuerit

preäictn 0onn euin omni Mre iuäicio mnjore et ininore 8cilieet manu8 et

eolli^ emn reääitüiu8 et proventiiiu8 kruetibu8, U8Ü)U8^ eommoäm, utilitati-

t>»8^ emolumenti8^ ne Iidertntibu8 univer8i8 euin omni preenrin^ <zuotie8-

cun^ue, Munäoeunspie et «junntumeuncjue äe nIÜ8 mnn8i8 in terri8 no8tri8

petierimu8, totie8 et tuntum preäieto kectori et omnibus in Perpetuum

8ucce88oribu8 äe omnidu8 boni8 totaliter äebent ereäere^ et von nliter

perpetui8 temporidu8^ ut premittitur, pv88iäebit. Quorum donorum contir-

mntionem äe eon8en8u no8tro expre880 et petitione porreeta venerndilis

pnter Vominu8 Rpi8eopu8 l)nmiven8i8 äecrevit invn8ore8 ip8orum pote8tnte

cnnonien nreenäo et^ ut moris e8t^ 8ententinliter punienäo. In8uper re-

nuncinmu8 omni äominntioni^ äevolutioni, omni ^uri, ^'»8titie et iniu.8titie,

8i czuiä i8torum noki8 nut 8ucck88oribu8 no8tri8 in ip8i8 boni8 po88it com-

petere in futurum nobi8> Iiereäi>iu8 et 8ueee88oribu8 N08tri8 in perpetuum

in iisäem niiiil penitu8 re8ervsnte8. ?reäieti etism Nun8i et eorum cul-

tore8 in perpetuum u 8ervitÜ8 en8tren8ibu8^ Lorckäeen8t äieti8, et n

6eken8ione terre, Imnck>vekre 6ietn, et Keoernliter nk omni 8ervitio no8tro

nomine re<juiren<io omnino 8int liberi et exemti^ 8eä omne onu8 exaetionis

et 8ervitii) (juoä in ip8i8 intiiZi poterit, keetori preäieto et eju8 8uece880-

ri>iu8 ip8i tncere teneduntur. tlt nutem 8inKuIn premissn robur perpetue

Krmituti8 oktinennt, pre8entem literum äe8uper eonscribi keeimu8^ esm^ue

8iZiIIo nv8tro nutkentieo siKilluri procuravimus. In teMmonio omnium

premi88orum te8tk8 8unt Mcolau8 KaIIu8z ^ävocntu8 in küsstro^ve^



Heniicus de Vlntorve, Henrieus de Lotonin, dioknnnes Onboldus, lienrieus
Onkoldns, trntres, Keriinrdes de Xrnpeiin. wilites et nlii tide «ligni pinres.
Xetn sunt Irnee Xnnu vominiee inenrnntinnis Ntl!t!ib.XXXIX tertin kniend,
duuii.

Nach Xie. dnsias v. Leeiirs im ritterschaftlichen Archiv zu
Rostock befindlichem 174k datirtem „Concepte", (vgl. Älttfi.
dofi. a Leeirr Her. Alecleb. ib.I1». VIII binp. XIII. de

k'nwiliis i^ljuestribus Aleeieb.)

aVo. Ä

0. (I. 1388.

Die Brüder des Oonvivii (iorporis Oinisti in Laaland machen sich ein Gesetz.

8nnetoruin >»ntruin institutn et guris ordn nns nininunent, nt deeet
8nnetos tötn dileetione eonversnri, Ifinde liieunr invoonre neeesse est nt

de sun nrngun iniserieordin consnrtium nostruin dignetnr piissime guker-
nnre, e^untenus pvst sinne tinem, snnetis suis iu regnn celornm merenmur
enneorditer nssoeinri Xinen. //ee

Don/ion/« »t /te? cke In priinn igitur, spiieiuupie
eonvivarum celein ntn» us est (ionvivium Oorporis Osiristi predietnin, prinln
indient ininistro, et minister indient krntrisins et sornrisius loeuui et dieni.
I'riwo notnndnin «pro«! oinnes eonvive «/»tttno»' »»/>« ytreml/öet
«»!«!/»» ckel»et»it conoen»'« et «im» Iintres vel sorores iinsiennt predietnin
eonviviuin insiniul eelesirnre. iCriino. inlrn netnvns tiorpoiis Dsiristi, se-

eundn, veto Kies ante t'estnin 8nneti dneobi vel netn «lies post. Ibertin,
netn Kies nnte testnin Knneti Alnrtini vel netn Kies pnst ^lunrtn, nein «lies

nnte t'estnin purifientionis 8nnete Alnrie, vel »et«» «lies pnst. Itn tninen

^nnd oinnes sncerdotes iu isiis snprndietis «pintor teinporisins, per se
eeiesirnnt snsi penn inten scripta, ornndo s>ro v.vis et detnnetis et pro
ouinious sienelnetorisins et tres inisse ii»i Onnnntnr in sumino nltnri prinin

pro deknnotis et eonnle/'«»» erntet ,'//,r»n. t8eenndn niissn sie
vnininn, et ^ui eeiesiinvernt eonviviniu, cantet iilnni. I'ertin et snminn
inixsn tit sie t^»rpore I^iiristi et eelein'ntnrus enntet iilnm. Itein «pniiiiet
sneerckvtnm per se, »t snprn, eeiebrnt snli >>vnn «pintnnr Arnssnruin, nisi

leAitiino impeiüinentn ineciinnie et inveus siinüiter nnssmn t'neint legende
penn snl» endem Itein «püeunlple eonvivnrnin, euin nssertori»,»« sinnine



misse ossertur, non venerit, solvat Mittlrer Arosso« pro emenäa. Item

omnes sacer«lotes babeant superpellicia Irr summa missa et ipiilibet eon-

vivarum osserat unum sterlinAum a,l summam missam, sub pena «piatlior

sterlinAOrum. Item (juicunMe fratrem snum, tertio <lie uute eonvivium

I^orporis Obristi uon invitaverit, solvat fratri illi eonvivium celebranti,

quatuor sterlinAos pro expensa. 8i invitatus non venerit, solvat fratribus

solrrium steilinAorum pro Oontemptu. Item cprieunlpre Convivarum eonvi-

vium pre«l!ctum cciebraverit, previlleat eonvivis in pabulo et in ulüs ne-

eessariis, secunäum suam faeultatem. klt si <pi!s familisrium Irospitem

eonvivium D'orporis Oirristi Lelebraniem molesta^ erit, sive in pabulo sive

in aliis rebus, Irospes Mus solvat fratribus soliclum Arossorum. Item

«juicun^ue Oonvivarum concteiu e/tuur/«/ t 2 ucc? -il /'i tt/r'e?» «»»?» vel

sororem, vel eis manifeste in^'uriam fecerit, soivat fratribus unum soliclum

Arossorum prima vice. 8i cleinceps fecerit, cluplicetur, si tertia viee

fecerit, cie eonvivio e^ieiatur. Item «piicuncpie fratrum vel sororum lie

Oonvivio moritur, acl eum omnes fratres et sorores eonveniant in vespe-

ris, viAilias cantanclo ut suprs, sub pena solicli Arossorum, si lle ipso

mortuo nuncium babueriut. Item, si alüpiis fratrum vel sororum moritur

extra partes, si perserutati sunt fratres et sorores, pro eo celebrant

missas et viAiliss. Item cjuilibet convivarum, pro kratre mortuo vel so-

rore, per inteArum annum in cjuilibet (cpialibet?) ebäomata celebrant

unsm missam. Lt Miübet saeerclotum in Oanone memoriam sui babeat

in Perpetuum, klt similiter la) ei in suis orationibus. Item cpianclocumcpie

fratres et sorores «lieti eonvivii eorporis (lbristi percipiunt, tle fraternitate

pro eerto «lc'c/ttem tuuc cs»vlv«? u?» cc/vue^ comeclcve

antecpiam czuilibet convivarum pro fratre mortuo vel sorore

babeat unum sacerclotem, cjui mittat senatui siAiilum suum, vel «licat,

ljuoci velit servsre missas, Ut supra clietum est. Item nullus convivarum

a consortio e^ieiatur, nisi causa leZitima exiAente. Item cjuicunMe eon-

vivarum «8«7iclo? u?» l?etri et I^auli, sive ^laeoin vel ultra wäre

vlsilK?e colcce/il, vel e«m »i «ol/e/u

Item si alicpns incenclinm passus fuerit, cpiocl Heus aver-

tat, cjuilibet convivarum suffulciat eum vel eam in soliclo Arossorum.

Item fratres seculares pro fratribus spuä Mclices seeulares et alios I10-

mines, si neeesse est, eonentur respouäere, sub pena soliäi Arossorum.

Item uunsMisMe fratrum vel sororum unum lamulum secum liabeat
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tontnm. 8in outem trobeot plure«, «otvot pro «suvlibet «otiäum «tertinAo-
rnm. Item cpiicuntsue Iroternitotem Oorpori« (llnisti receperit, «olvat
introitu «ex moreo« eere, iulro rtuo« mense«, «ud peno «oliäi «terlinAorum
et in ctuoliu« eonvivii« Arotis tibere saeiot. Item «I rpii« eonvivsrum^
??//?-?? a'uo« /torrpi/e« /??u,t«ve? ?'t. sine eonsensu «euotorum^ «olvot «oliäum
«terlinAorumpro «piotibet, et äomestieu« responäeat pro omnibu« exeessi-
6n« «nnrum trospilum nt «upro. Item nt Iratre« «e Irolieont in mensa
«ieut. in elroro «int cnnstituti. Item ocl eanvivinm eorpori« tllni«ti pre-
«lietum, nniln« reeipiotur nisi omnium Irotruin et «ororum consitio et con-
sensu Item «i tjui« Iinternitatem eorpori« (ltiristi reeipere votueriE «up-
plieot. frotribu« et «ororiliu« in Ironore Lei et ipsiu« 8oneti««imi eorpori«
Otrristi pro Iroternitote reeipieurlo. Item tpiieuntsuet'rotrum vel «ororum
moritur, ieZot eonvivio eorpori« Llnisti sä minimnm unum «olirlum Aro«-
«orum. Item cpi!eun<pie krsternitstem eorpori« Llnisti reeipere voluerit^
ksbeot ääegussorem pro «no introitu et primo sppsrstu. Item rpiicunyue
ennvivorum !u! sliens« psrte« äeelinor! vel morsri eontiAerit, previäeat
frstribu« et «ororiliu« in sp leZitimo in «ui« neeesssriis «ecunäuw
<juoä «totuto eorpori« Llnisti conto nt suprs^ «ub peno troternitoti«. Item
(piiennlpie eoin ivorum eonvivium eorpori« Lkri.sti «upro äietum, tewpore
«ilii äeputsto, non leeerit, tune «zuiiiliet eornm «olvot Irstribu« et «ororibu«
äuo« «oliäo« Arossorum pro emenäs. Ht ists^ onulis «upro «cripts per-
moneant ürmiors^ /'et? «« /?? II"e«te?i«c/io?o8enotoiv, ^o/t?/??ue« ???
//????????«?', M/e/ttt«/ i» e/e. //ettev»» II^/«to?p eum uxore
A???'??//???. ^l? ??o/r/z?« /to? öe? e/i eum uxore II5/t«?ek<?) ./n/?«?l??e« eum
uxore (/? «te 0«te?? mile« euin uxore 6?? <,Vt?? /????x/««
/>e.ee//???/eum uxore 8o/l« ete. Otto cte //oo eum uxore Lee^e^ //e????e-
/et???/« /t?e?/cte ormiAeri, uxor vomini <-I/te?V????'r/? /tete//n???t militi«
euer, Iiouo Irrte et monitiu« enoäunoti« promittimu« tenenäs ac in esutelsm
ürminrem «i«il!o nostro e. ip «.

/ö. /'n??tn/?/??r/?????onnote« eeele«. Don. II. Th.
Kopenh. 1744. S. 232.

^Vo. -/. (zu S. 18.)
Über die der „Unionsurkmide" von 1523 zu Grunde liegenden Thatsachen be¬

merke» wir zur Erläuterung des S. 61 unserer „Geschichte" Gesagten noch Folgendes:')

>) Vgl. vu» Ion?»» Versuch einer pragmatischen Geschichte von Meklenburg 3. Th. Berl. 635.



Herzog Albrecht VI. wollte mit auswärtiger Hilfe die Theilung des Landes in

zwei ganz abgesonderte Ganze durchsetzen, so daß auch — gegen die Verfassung —

die Landstände getrennt werden sollten. Dieser Umstand, sowie der damals in vielen

Gegenden hausende Religionsfanatismus, die Gefahr des Landfriedensbruches, fremde

Kriegsdurchzüge und die eigne Geldnoth — das Alles veranlaßte am I. August

1523 zu Rostock ein Zusammentreten aller Landstände, Prälaten, Ritterschaft und

Städte der Fürstenthümer und Lande Meklenburg, Wenden, Rostock und Stargard

zur Bildung einer „festen und unwiderruflichen allgemeinen Vereinigung, um ihrer

wohlerworbenen Freiheiten, Rechte und alten Herkommen, gleichwie ihrer Pflichten

der Treue und des Unterthanengehorsams bewußt, fortan mit aller Einheit und

Kraft des Staates Verfassung, Frieden und Recht zu handhaben". Diese Union

entstand also ohne fürstlichen Impuls, war aber doch herkömmlich und gesetzlich.

Als die Urkunde im Namen der Landstände, ihrer Erben und Nachfolger besiegelt

war, erfolgte noch der Anschluß aller übrigen Prälaten, Mannen und Städte als

Ratification. Die erstere Urkunde, die „große Union" genannt, und die mit dem

Namen der „kleinen Union" belegte Ratificationsurkunde liegen im Originale beide

im ritter- und landschaftlichen'Archive zu Rostock.

Über die Stellung dieser Länder in der Resormatiousfrage hier nur so Viel:

Der deutsche Hochmeister Markgraf Albrecht von Brandenburg war entschieden

für die evangelische Lehre; die Herzöge Albrecht und Heinrich f!V > von Mekien-

bürg') begünstigten sie blos privatim. So wurden als evangelische Lehrer und

Prediger nach Schwerin berufen Martin Oberländer, Agidius Faber; nach Rostock

als erster evangelischer Prediger Schlüter, den Heinrich gegen die Verfolgungen

der Papisten schützte. Öffentlich freilich waren die beiden Herzöge Gegner der

evangelischen Lehre, wie sich auf dem Reichstage zu Nürnberg 1524, wo Beide

zugegen waren, und zu Speyer 1529, wo Albrecht allein war, zeigte. Den Tor-

gaucr Bund unterschrieb zwar am 12. Juni 1526 Heinrich als Freund und Schwa¬

ger Johanns des Beständigen und Oheim Philipps des Großmüthigen; aber

der Kaiser galt ihm doch anch hierin als Kaiser und überdies war Heinrichs minder¬

jähriger Sohn Magnus Bischof von Schwerin, und so hatte unter den damaligen

Herzögen die evangelische Lehre immerhin einen harten Stand.

H Albrecht residirte zu Güstrvw, Heinrich zu Schwerin.



Kerichtigungen
zu den Geschichtsquellen der Familie von Ketelhodt.

S. X Z. 6 v. o. lies Ihnen statt ihnen.

S. X Z 7 v. o. lies Sie statt sie und Ihr statt ihr.

S. X Z. 9 v. o. lies Ihr statt ihr.

S. X Z. 11 v. v. lies Ihnen statt ihnen.

Seite 6 Zeile Z v. u. lies Hussorv,

In den Falkcschen Tabellen z. S. k beim Jahre 1739 lies Imulovil-ii?,

S. 14 Z. 16 v. u. lies militis.

S. 19 zum Jahr 1599 lies Kersi Xetellxit.

S. ZK Z. 4 v. o. lies pi-eplisito.

S. 49 Z. 11 v. u. lies vor den Kalenden.

S. 55 streiche Xo, 29.

S, 59 Z. 7 v. u. lies el« ?c>Ie,

S. 59 Z. 8 v. u. lies 0Ieäen8t.

S. 65 Z. 5 v. o. lies «nee tueerv.
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